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Die Schlacht von Champiguy- Villiers. ban nt 


Der 1. und 2. Dezember 1870 find Sieges⸗ und Ruhmes- | jelbft von ihnen mit fortgeriſſen, bis die kalte Winternacht] ungedeckten Gelände Vortheile zu erringen. Das Feuer⸗ 


tage für die deutſche Armee. Zwei jetzt in Wejtpreußen | feine Armee den verfolgenden Pommern entzog. gefecht wurde ſo lebhaft geführt, daß einzelne Züge ſehr 
garniſonirende Regimenter — 14 und 21 — haben weſentlich Der mit glänzenden Hoffnungen in Szene geſetzte Mug- j bald ohne Munition waren und von rückwärts Ergänzung 
zum ſiegreichen Ausgang der Schlacht von Champigny- fall war mißlungen, General Ducrot mußte feinen Lands⸗ erhalten mußten. Die 10. Kompagnie verwandte hierbei 
Villiers beigetragen. leuten eine ſchwere Niederlage und den Verluſt von 12000 | fogar in der Sorge um die Unterhaltung der Feuerkraft 


Nach dem Sturze des franzöſiſchen Kaiſerreichs war die | Mann melden, trotzdem er bei feinem Ausrücken jene denk: | 40 Chaſſepotgewehre, welche mitſammt der Munition 
Schaffung neuer Armeen das erſte Ziel der franzöſiſchen] würdigen Worte geäußert: „Ich kehre nur todt oder | gefallenen Frauzoſen abgenommen waren, ja, es zeigte ſich 
Republik. Solche entſtanden in Paris und an der Loire. als Sieger zurück; Ihr könnt mich fallend ſehen, aber | im Kampfe das ſeltene Bild, daß vom Regiment gefangene 
Beider Armeen Vereinigung war die nächſte Aufgabe der nicht weichend erblicken; dann haltet Euch nicht auf und | franzöjjiche Soldaten in einer Deckung Chaſſepotgewehre 


Machthaber Frankreichs. rächet mich!“ reinigen mußten, welche gleich darauf bei den 14ern zur 
Nachdem die deutſche Heeresleitung ſchon ſeit Wochen Der Sieg von Champigun⸗Villiers hat für den weiteren | Bekämpfung des Feindes Verwendung fanden. 
den eiſernen Ring um die Weltſtadt Paris geſchloſſen, hielt | Verlauf des Feldzuges eine hohe Bedeutung gehabt. Ju einem Falle bewies das J. Bataillon, daß ein 


die franzöſiſche Republik Ende November 1870 die Zeit für Am 2. Dezember find die Hoffnungen der franzöſiſchen] muthiger kerniger Angriff oft die beſte Kriegskunſt in 
gekommen, dieſen Ring zu durchbrechen und der Loire-Armee Republik auf ihre junge Armee mit einem Schlage ver- zweifelhafter Lage ift. Das Bataillon wird von ſehr iber- 


die Haud: zu bieten. Dieſe letztere mächtige Schöpfung nichtet worden, der offenſive Geiſt der belagerten Truppen legenen Kräften angegriffen. Sofort ſetzt das Bataillon 


Gambetta's bedurfte des Erfolges ebenſo wie Paris zur] wurde fo tief herabgeſtimmt, daß ein erneuter Ausfall ebenfalls zum Sturm an, zwei Kompagnien im Sturmſchritt 
Stütze der neuen regierenden Gewalt. Ein gelungener ernſtlich nicht mehr in Angriff genommen werden konnte. mit ſchlageuden Tambours. Der Feind überſchätzt die 
Ausfall aus Paris, eine ſiegreiche Schlacht wären der Re- | Ganz Frankreich mußte endlich erkennen, daß fein Stern | muthig Stürmenden und weicht zurück. Als gleich darauf 
gierung mächtige Stützen geworden, hätten die neu ent⸗ „einen Augenblick | auch das II. Bataillon zum Sturm vorbricht, wird der 
flammten Hoffnungen Frankreichs hoch auf- ser —— Schaft der Fahne dieſes Bataillons von einem Granatſplitter 
durchſchoſſeu, ſo daß ſpäter ein metallener Ring zum Feſthalten 

der getrennten Stangentheile Verwendung finden mußte. 
Manche Züge geben Zeugniß von dem Muthe der Mann⸗ 
ſchaften und deren ſiegesfreudiger Hingabe an dem Kampf. 
Der die 2. Kompagnie führende Lieutenant v. Mühlen 
erhält einen Schuß durch den Kopf. Lieutenant Andohr, 
Adjutant des Bataillous, erhält auf ſein Bitten die Führung 
der Kompagnie. Er wird durch einen Schuß durch den 
Oberſchenkel ſchwer verwundet, behält jedoch noch 
mehrere Stunden die Führung der Kompagnie im Gefecht, 
bis eine Ohnmacht ihn ſeiner ferneren Pflichterfüllung 
entzieht. Musketier Nicoley der 4. Kompagnie be- 


im Sinken und die Sonne Frankreichs 


flackern laſſen und den jungen Truppen morali⸗ 
ſchen Halt und friſchen Kampfesmuth gegeben. 8 * 

Der 1. Dezember war für den geplanten Mug- E Her. . 
fall auserſehen worden. Schon mehrere Tage E u 5770 meege 
vorher wurden Ausfälle nach Weſten und Norden MNE, 
ausgeführt, welche die Aufmerkſamkeit der Ein⸗ 
ſchließungs-Armee nach dieſer Richtung hin ab- 
lenken ſollten. Doch die deutſche Heeresleitung 
war auch der gewaltigen Aufgabe gewachſen, in 
einem Ringe von elf Meilen die Streitkräfte der⸗ 
art zu vertheilen und nach Bedarf zu verſchieben, 
daß einem mit großer Uebermacht ausgeführten 


3 — D—ͤ— ; a 

Schlage der franzöſiſchen Truppen angemeffene 75 Y ear E A 1 0 merkt, daß ein ſcheinbar verwundeter Franzoſe auf 
Kräfte entgegengeworfen werden konnten. i ene Der NN . N einen Schützen des 49. Regiments anlegt. Sofort ſpringt er 

Deutſcherſeits hatte man einen Ausfall im DN VA N. * N ne N NIR: aus feiner ihn ſchützenden Deckung hervor, durchſticht den 
Oſten bei Joinville, Bry, Champigny voraus⸗ CnN f ho e NE SR Franzoſen mit dem Bajonett und nimmt noch zwei 
geſehen, entſprechende Truppenverſchiebungen ein⸗ SEN eee EN unverwundete Feinde gefangen. Lieutenant dung mlt fü 
treten laſſen und war ſo in der Lage, allmählich < TER 3 wird zur Erkundigung der feindlichen Stellung mit fiin 
die ſchwer blutenden Württemberger und Sachſen N G Mann als Patronille vorgeſchickt. Bis auf 200 Schritt 
durch die Pommern zu verſtärken. @ gelangt er au den Feind. Er erhält Feuer. Sergeant 


Martens wird am Arm, Musketier Matuzek am Arm 
und Oberſchenkel ſchwer verwundet. Es gelingt der Patrouille, 
beide Verwundeten, von denen Matuzek getragen werden 
muß, aus dem Feuer zu bringen. Der am Arm ſchwer 
verwundete Sergeant Martens hilft ſelbſt Matuzek tragen. 
Die Patrouille bringt eingehende Meldung über den Feind. 
Stabshoboiſt Stöweſand läßt in einem kritiſchen Augen⸗ 
blicke des Gefechts feine Hoboiſten die Inſtrumente forte 
legen, ergreift Gewehre von Verwundeten und betheiligt 
ſich mit feinen Leuten am Feuergefecht. Sein und yera 
ſchiedener Hoboiſten Lohn war das eiſerne Kreuz. 

Als die Franzoſen wegen weiter Entfernung von unſeren 
Gewehren noch nicht erreicht werden können, ergreifen die 
Unterofſiziere Jepp und Weſtphal der 1. Kompagnie 
Chaſſepotgewehre und feuern auf die Franzoſen mit dem 
Zurufe: „Pariſer Liebesgaben“. Musketier Borken» 
hagen II. nimmt im Gefecht, als das Schloß femes Gewehres 
nicht ſunktionirt, Putzzeug aus dem Torniſter und reinigt 
das Gewehr im Kugelregen mit den Worten: „Propre wie 
noch nie“. So zeigt manche That, daß Heldenſinn und 
Heldenmuth Mann und Führer beſeelte. 

Die Verluſte des Regiments zeigen den Ernſt des 
Kampfes: 5 Offiziere, 84 Mann todt; 15 Offiziere, 
259 Mann verwundet. 

Möge das Regiment, das wünſchen wir ihm an ſeinem 
Ruhmestage, den Geiſt feſthalten, welcher die Champigny⸗ 
Kämpfer beſeelte, auf daß ſeine Fahnen allzeit Ruhm und 
Lorbeer ernten und ſich auszeichnen mögen immerdar 
wie bei Champigny. 


Die Franzoſen hatten den Kampf durch ein 
furchtbares Fener aus allen Forts und Schanzen 
in der Frühe des 1. Dezember eingeleitet, auch 
ihre geſammte Feld-Artillerie war zur Unter⸗ 
ſtiltzung eingeſetzt, fo daß ein Dröhnen und 
Donnern begann, wie es ſelbſt bei Gravelotte 
und Sedan nicht ſtärker ertönt war. Trotzdem 
der franzöſiſche General Ducrot zu wieder⸗ 
holten Malen feine Augriffskolounen (3. Korps) 
vorführte, mußte er es doch aufgeben, Villiers, 
den Schlüſſelpunkt der Stellung, zu gewinnen. 
Am Abend war Ducrot'ss Kraft faſt erſchöpft, er 
verblieb in feiner Stellung und wagte nicht, fih E N donvrile 
in das ſiegesgewiſſe Paris zurückzuziehen. Beide u AEN 
Heere befeftigten fich in ihren Stellungen, in der Mare 
Ueberzeugung, daß der kommende Tag, der 2 De- z a L. 
zember, die eigentliche Entſcheidung bringen werde. — —— — 8 n 

Deutſcherſeits war General v. Franſeky mit der Führung 1 wie pi franzöſiſcher General fih ausdrückte, nicht 
der Truppen zwiſchen der Seine und Marne beauftragt | wieder aufleuchten werde. y 
worden. Der General ließ in der Frühe des 2. Dezember Das 14. Regiment bei Champigny. 

Bry und Champigny ſtürmen. Die Württemberger und Am 2. Dezember früh wurde das 14. Regiment zum 
Sachſen hatten hier furchtbare Verluſte und konnten trotz] Angriff auf Champigny bereit geſtellt. Es entſpaun ſich 
Ei uſatz aller ihrer Kraft nur geringen Vortheil erringen, | nun ein Kampf, in welchem es gegen die gewaltige Neber- 
bis drei Brigaden der Pommern eingriffen und Champigny macht des Feindes der ganzen Zähigkeit des Regiments 
im Sturm nahmen, auch das mehrmals gewonnene und | bedurfte, in dem verheerenden Feuer Terrain zu gewinnen. 
wieder verlorene Bry zurückgewannen. Als dann noch die Schon während des Aufmarſches der Bataillone hatten 
Korpsartillerie des 2. Korps eingriff, war Ducrot's | defe erhebliche Verluſte durch Granat- und Mitrailleuſen⸗ 
Mach: Mrochen. Er ſelbſt warf ſich mit der Piſtole in I feuer und manche verlorene Chaſſepotkugel. Es bedurfte 
der Hand den Weichenden entgegen, doch bald wurde er ſtählerner Nerven und eiſerner Energie, um in dem oft 


ferner ſtehen, angezweifelt worden. Um in dieſer Beziehung 
Klarheit zu ſchaffen und dem Scheine vorzubeugen, als vo die 
Grenzen dieſer Befugniſſe überſchritten würden, hat der Miniſter 
einen hervorragenden und mit dem Univerſitätsrecht beſonders 
vertrauten Rechtslehrer, den Geheimen Juſtizrath Profeſſor 
Dr. Hinſchius in Berlin, um eine gutachtliche Prüfung der 
geſammten Rechtslage erſucht. Das von dieſem abgegebene 
Gutachten tft, nachdem auch andere juriſtiſche Autoritäten ſich 
in gleichem Sinne ausgeſprochen haben, in dem November-Heft 
des Zentralblattes für die geſammte Unterrichts-Verwaltung in 
Preußen abgedruckt. Es gelangt zu dem Ergebniſſe, daß nicht 
blos die Fakultät, ſondern vor allem der Min iſter ſelbſt 
neben der Fakultät und auch unabhängig von deren Mit⸗ 
wirkung zur Wahrung der Disziplin über Privatdozenten ebenſo 
berechtigt wie verpflichtet iſt. 

Nach dieſer amtlichen Auslaſſung kann man erwarten, daß 
der Miniſter entſchloſſen ift, in den „drei gegenwärtig ſchweben⸗ 
den Fällen“, das ſind die Fälle Arons, Jaſtrow und Krauſe, 
von dieſer ſeiner angeblichen Berechtigung Gebrauch zu 
machen. Wir zweifeln nicht daran, daß in dieſer für unſer 
ganzes Univerſitätsweſen ſo wichtigen Rechtsfrage, 
welche die Lehrfreiheit unſerer Univerſitäten in Mit⸗ 
leidenſchaft zu ziehen geeignet ift, zunächſt die ju riſtiſchen 
Fakultäten unſerer Hochſchulen das Wort nehmen werden. 
Aber auch das Abgeordnetenhaus wird zu der Angelegenheit 
Stellung nehmen müiſſen. 

In voriger Woche hatte die „Volkszeitung“ die Nachricht 
gebracht, das Kultusminiſterium verzichte auf Fortſetzung 


ſcheidung gefällt, die gegenwärtig von beſonderem Intereſſe 
iſt. In den Gründen heißt es: 


Angeklagter beabſichtigte die Bildung eines ſozialiſtiſchen 
Vereins von Arbeitern unter dem Namen und Deckmantel 
eines Arbeiter-Turnvereins und zur Beſprechung dieſer 
Vereinsbildung waren die Verſammlungen einberufen. Ein 
Verein, weicher fih die Verbreitung und Befeſtigung ſozial⸗ 
demokratiſcher, alſo auf Umſturz der Verfaſſung und der be⸗ 
ſtehenden Geſellſchaftsordnung und Aenderung der Geſetzgebung 
gerichteter Ideen zur Aufgabe macht, bezweckt die Erörterung 
ſolcher Angelegenheiten, welche unmittelbar den Staat und ſeine 
Geſetzgebung berühren (Groſchuff, die preußiſchen Strafgeſetze 
Note 2 zu § 1 der Verordnung vom 11. März 1850, ©. 43; 
Eutſcheidungen des Reichsgerichts in Strafſachen Band XXII. 
Seite 340, ſomit politiſcher Angelegenheiten. Hieraus folgt 
aber, daß auch die Beſprechung der Bildung eines ſolchen 
Vereins als die Erörterung öffentlicher Angelegen⸗ 
heiten anzuſehen iſt und eine Verſammlung, in welcher dieſe 
Angelegenheiten erörtert werden follen, zu den nach 8 1 der 
mehrgedachten Verordnung der Anzeigepflicht unterliegenden 
Verſammlungen gehört. Die Reviſion war daher zurückzuweiſen 
und waren die Koſten des erfolglos eingelegten Rechtsmittels 
gemäß § 505 Strafprozeßordnung dem Revidenten aufzuerlegen. 


Die „Berliner Korreſpoudenz“ des Miniſters des Innern 
v. Koeller macht bekannt: 

Aus Anlaß des ſogenanten Falles Arons ſind die 
Dis ziplinarbefugniſſe des Unterrichtsminiſters gegen 
Privatdozenten neuerdings in Kreiſen, welche den Univerſitäten 


Polizeiliches und Gerichtliches. 

Das Berliner Polize ipräſidium macht die Schließung 
elf ſozialdemokratiſcher Vereine bekannt, und zwar 
von ſechs Reichstags⸗Wahlvereinen, der Preß⸗Kommiſſion, der 
Agitatious⸗Kommiſſion, der Lokal⸗Kommiſſion, der Vereine 
der öffentlichen Vertrauensmänner, des Parteivorſtandes der 
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands. Als Grund wird 
der § s der Verordnung über die Verhütung des Freiheit und 
Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ 
und Vereinsrechts vom 11. März 1850 angegeben. 

Tiefer § 8 enthält die Beſchränkungen, denen 
Vereine unterworfen ſind, welche den Zweck haben, politiſche 
Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern. Dergleichen 
Vereine dürfen z. B. keine „Frauensperſonen, Schüler und 
Lehrlinge“ als Mitglieder aufnehmen, ſie dürfen nicht mit 
anderen Vereinen gleicher Art in Verbindung treten, ins⸗ 
beſondere nicht durch Ausſchüſſe, Zentralorgane, gegen⸗ 
Feen Schriftwechſel ie. Werden diefe Beſchränkungen 
iberjchritten, jo ift die Ortspolizeibehörde berechtigt, 
vorbehaltlich des gegen die Betheiligten geſetzlich ein- 
zuleitenden Strafverfahrens, den Verein bis zur ergehenden 
richterlichen Entjcheidung zu ſchließen. 

Der Strafſenat des Königlichen Kammergerichts 
zu Berlin hat in der Reviſionsinſtanz am 14. Oktober 1895 
eine das Vereins- und Verſammlungsrecht betreffende Ent⸗ 
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des Disziplinarverfahrens gegen Dr. Jaſtrow wegen ſeines 
Buches „Sozialliberal“, weil es „andere Wege“ einſchlagen 
könne, als gegen ihn gerade in ſeiner Eigenſchaft als 
Univerſitätslehrer vorzugehen. 

Jetzt theilt die „Volksztg.“ mir! Den „Jahres⸗ 
berichten der Geſchichtswiſſenſchaft“ begründet von 
der „Hiſtoriſchen Geſellſchaft“ zu Berlin, iſt die bisher 
vom Kultusminiſter gewährte Staatsunterſtützung 
entzogen worden. Dem Büreauperſonal der Redaktion 
iſt bereits gekündigt. Die Jahresberichte bildeten für die 
Gelehrten aller eur opäiſchen Länder die Haupt- 
ſächlichſte Fundgrube auf den verſchiedenſten Gebieten der 
hiſtoriſchen Studien. Die Jahresberichte erſchienen ſeit dem 
Jahre 1878. Dieſer an ſich ganz unerklärlichen Mittheilung 
fügt das genannte Blatt kurz hinzu: Herausgeber der 
Jahresberichte iſt der in letzter Zeit vielgenannte Privat⸗ 
dozent Dr. Jaſtrow. 

Im neueſten Heft der „Preuß. Jahrbücher“ nimmt 
deren Herausgeber, Profeſſor Delbrück, der bekanntlich 
wegen Preßvergehens demnächſt die Bekanntſchaft der 
„Brauſewetter-Kammer“ machen foll, in eigener Sache das 
Wort. Er ſchreibt u. A.: 

„Die Anklage iſt erfolgt auf Antrag des Miniſters des 
Innern, Herrn von Köller. Sie lautet auf Beleidigung 
der königlich preußiſchen Polizei und ihrer Organe, die in einigen 
Ausdrücken der Politiſchen Korreſpondenz des Oktoberheftes ge- 
funden wird. Was ſoll man von einem Miniſter des Innern 
und Chef der Polizei ſagen, der gegen eine Zeitſchrift wie die 
„Preußiſchen Jahrbücher“ und einen Mann von meiner poli⸗ 
tiſchen Vergangenheit wegen eines politiſchen Artikels einen 
Strafantrag ſtellt, und ſich dann wundert, daß die Welt darin 
einen politiſchen Beigeſchmack empfindet? Wenn es Ihnen Ihr 
eigenes litterariſches Bureau nicht vorgelegt hat, Herr Miniſter, 
ſo will ich es Ihnen ſagen: in hundert und aber hundert 
Zeitungen, deutſchen und außerdeutſchen, ift auf Ihre Anklage 
die Antwort erfolgt, die in den verſchiedenſten Wendungen und 
Tonarten immer wieder auslautet: Dieſe Regierung hat es 
nicht verſtanden, die Arbeiterwelt zu gewinnen, jetzt 
entfremdet ſie ſich auch noch die Gebildeten. 

Das Urtheil gegen den Herausgeber der „Ethiſchen 
Kultur“, Herrn Dr. Förſter, den Sohn des Geh. Reg. 
Raths und Direktors der Berliner Sternwarte, haben wir 
geſtern mitgetheilt. Fünf Stellen des Artikels von 14. Sep⸗ 
tember waren als Majeſtätsbeleidigung aufgefaßt worden, 
es ſei aber ausdrücklich bemerkt, daß die auf Antrag des 
Staatsanwalts vom Amtsgericht ſ. Zt. angeordnete Be⸗ 
ſchlagnahme der betr. Nummer der „Ethiſchen Kultur“ von 
der Beſchwerdekammer aufgehoben worden iſt, weil nach 
deren Anſicht eine Majeſtätsbeleidigung nicht vorhanden 
ſei. Die Eröffnungskammer und dann die 1. Strafkammer 
des Landgerichts 1 zu Berlin find allerdings anderer Meinung 
geweſen. Der Angeklagte hat in der Verhandlung auf 
die Rede des Kaiſers am Sedantage Bezug genommen und 
ausgeführt, er habe den Eindruck erhalten, als ob gerade 
dieſe Rede dazu beitragen müſſe, die in den beſitzenden 
Klaſſen ſich regenden Verſuche zur Verſöhnung im Keime 
zu erſticken, und er habe es für feine Pflicht gehalten, 
auch dem Kaiſer gegenüber ſeine Ueberzeugung frei und 
ungeſchminkt zum Ausdruck zu bringen. Er ſei der Meinung, 
daß gerade diejenigen, die eine ideale Repräſentation des 
Gemeinweſens in der Monarchie erblicken, ein lebhaftes 
Intereſſe daran haben müſſen, daß oben am Throne nicht 
nur parteiiſche Rathgeber, ſondern auch ein offenes, 
ehrliches, wenn auch warnen des und mißbilligendes 
Wort Gehör finde. 

Bei der Schlußſteinlegung des ser Reichs⸗ 
gerichtsgebäudes in Leipzig ſagte Kaiſer Wilhelm II.: 
„Recht ſoll Recht bleiben!“ und in der Urkunde heißt es: 
Möge die Rechtſprechung des Reichsgerichts dazu 
helfen, daß Recht und Gerechtigkeit überall zur 
Geltung gelange.” Dieſe Erwartung und Hoffnung theilen 
viele Verurtheilte im deutſchen Reiche. 

Am letzten Freitag hat das Reichsgericht das gegen 
den Redakteur des „Vorwärts“ zu Berlin, Schulze, und 
gegen den Verleger deſſelben Blattes, Buchdruckereibeſitzer 
Bading, am 18. Mai d. J. ergangene Urtheil der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts Berlin wegen Druckes und Ver⸗ 
breitung der „rothen Märzuummer“ des „Vorwärts“ 
aufgehoben. Die Verurtheilung war erfolgt unter Zu⸗ 
grundelegung des ſogenaunten „dolus exentualis“, obgleich 
Redakteur und Verleger nachgewieſen hatten, daß ſie von 
der Herſtellung und Verbreitung der inkriminirten Nummer 
keine Kenntniß hatten. 


mom —ůů ů— 


Berlin, den 30. November. 


— Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich Leopold 
mit feiner Vertretung bei der 100 ährigen Stiftungs⸗ 
feier des mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inſtituts (Pepiniere) beauftragt. Der Feſtakt am 2. De⸗ 
zember, Mittags 12 Uhr, wird nicht in der Aula des 
Friedrich Wilhelms⸗Inſtituts, ſondern in der Aula der Uni⸗ 
verſität abgehalten. 

— Für die durch die Erdſenkungen geſchädigten 
ausbeſitzer Eislebens hat der Kaifer aus Allerhöchſtem 
ispoſitionsfonds ein unverzinsliches Darlehn in Höhe 

von 60000 Mark bewilligt. 

— Der Kaiſer unte Hielt ſich, wie ſchon mitgetheilt, nach 
dem Mahle mit dem Finanzminiſter namentlich mit den Ver⸗ 
tretern des Handwerks über die Orgauiſation des Handwerks. 
Dieſe Unterhaltung wurde vom Kaiſer namentlich mit dem Ober⸗ 
meiſter Faſter⸗ Berlin und dem Vorſitzenden des Innungs⸗ 
Ausſchuſſes zu Danzig, Herrn Zimmermeiſter Her zog, geführt. 

— Das Rittergut Neu⸗Gattersleben, auf deſſen Schloß 
der Kaiſer gegenwärtig zum Beſuche bei dem Kammerherrn 
von Alvensleben und deſſen Gemahlin weilt, liegt in einer 
anmuthigen Thalſenkung der Bode, im füdlichen Theile des 
Kreiſes Kalbe. Der Kaiſer, welcher bereits als er noch Prinz 
war, und ſeit ſeiner Thronbeſteigung faſt alljährlich als Gaſt 
des Kammerherrn v. Alvensleben in den jagdreichen Gründen 
dem Waidwerk obg elegen hat, war als Kaiſer zum erſten Mal 
im Dezember 1889 einer Einladung des Kammerherrn und deſſen 
Gemahlin gefolgt, um die Pathenſtelle der im damaligen Herbſt 
geborenen Tochter der Gaſtgeber zu übernehmen und ſie perſönlich 
über die Taufe zu halten. 

— Generaloberſt Graf von Walderſee in Altona 
erhielt am Freitag folgendes Telegramm des Kaiſers: 

„Neues Palsta, 28. November. Bei der 25. Wiederkehr 
des Gedenktages von Beaune ⸗la⸗Rolande erinnere ich mich 
gern und dankbar Ihrer verdienſtvollen Thätigkeit in jeder 
ernſten Zeit. gez. Wilhelm J. R.“ 


— Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben“ ſich nach 
Italien begeben und gedenken zunächſt einen kurzen Auf⸗ 
enthalt in Mailand zu nehmen. 


— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt in der 
letzten Zeit nicht günſtig geweſen; er wird ſehr häufig von 
Geſichtsſchmerzen geplagt. 

— Im Mai 1896 tritt in Wien eine Konferenz zuſammen, 


die von Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland 
beſchickt wird. Es handelt ſich um die Aufſtellung eines feſten 
Planes für die Regulirung des San und ber Weichſel. 

— Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung wird die 
Gewerbeausſtellung 1896 beſchicken. Die erſten Pläne, 
welche eine einfache Halle aus Weißblech oder Gipsdielen 
in Ausſicht genommen hatten, hat man fallen laſſen, weil derartige 
Bauten einen zu nüchternen Eindruck machen. Nach vielen Ver⸗ 
handlungen ift es jetzt durch das Entgegenkommen vieler Induſtrieller 
ermöglicht worden, die Errichtung eines Gebäudes ſicher zu ſtellen, 
welches der Würde der Sache in jeder Richtung entſpricht. Der 
Entwurf rührt von einem der hervorragendſten Kirchenbaumeiſter 
Berlins her, welcher ſich auch zur Uebernahme der Bauleitung 
bereit erklärt hat. 

— Am 17. Dezember findet in Berlin eine Konferenz der 
Vertreter der lan dwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſtatt. 

— Vizeadmiral z. D. Wilhelm Wickede iſt am Freitag in 
Berlin geſtorben. 

— Die Kant inen der Militärwerkſtätten in Spandau 
waren für die Inhaber ſtets reiche Erwerbsquellen; die Wirthe 
wurden in verhältnißmäßig kurzer Zeit vermögende Leute. In 
der Pulverfabrik iſt nun verſuchsweiſe eine Einrichtung getroffen, 
durch die der Gewinn aus dem Kantinengeſchäft den Arb eiter n 
zugewendet wird. Die Speiſen und Getränke werden nur 
gegen Marken verabfolgt, die im Büreau der Direktion gekauft 
werden müſſen: von dort werden auch die Einkäufe der Waaren 
beſorgt. Der Kantinenwirth ſelbſt iſt auf Gehalt geſtellt. Die 
gewöhnlich recht bedeutenden Ueberſchüſſe werden meiſt zur Unter⸗ 
ſtützung in Noth gerathener Arbeiter der Fabrik verwendet. 

— In dem Entwurf des Geſetzes über die Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbes, welcher dem Reichstage vor⸗ 
gelegt werden ſoll, iſt in Bezug auf den Verrath von Betriebs- 
und Geſchäftsgeheimniſſen grundjäglid die Schweige⸗ 
pflicht auf die Dauer des Dienſtverhältniſſes beſchränkt. Für 
die ſpätere Zeit (nach Beendigung des Dienſtverhältniſſes), ift 
den Dienſtherren die Möglichkeit gewährt, fih durch eine bez 
ſondere Urkunde die Schweigepflicht des Perſonals zu 
ſichern, welche nicht bloß den Gegenſtand des Geheimniſſes, 
ſondern auch den Zeitraum der Schweigepflicht ausdrücklich be⸗ 
zeichnen muß. Abweichend von dem früheren Entwurf iſt auch 
der Abſatz über den Verrath durch Nichtangeſtellte ſo 
formulirt, daß Strafe denjenigen trifft, welcher Geſchäfts⸗ und 
Betriebsgeheimniſſe durch eine Mittheilung von Augeſtellten oder 
durch eine „gegen das Geſetz und die guten Sitten verſtoßende 
eigene“ Handlung erlangt hat und zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt. 

— Dem freireligiöſen Lehrer Caeſar aus Berlin 
wurde die ihm von der Schul-Inſpektion in Stettin ertheilte 
Erlaubniß für den Jngendunterricht wieder entzogen 
und zwar auf Antrag des Polizeipräſidiums. Die Er- 
laubniß in Stettin war dem Lehrer ertheilt worden, nachdem ſie 
ihm in Berlin bereits entzogen war. 

— Der von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung frei⸗ 
geſprochene dänische Schauſpieler Marx hat bei dem Miniſterium 
des Aeußern in Kopenhagen Schaden erſatzklage gegen die 
deutſche Regierung eingeleitet, weil die in Sonderburg 
erlittene Unterſuchungshaft angeblich wiederrechtlich gegen ihn 
verhängt worden ſei. 

— Von dem in der preußiſchen Verfaſſung vorgeſehenen 
Oktroyirungs⸗ Paragraphen (Art. 63) ift nach einer vom 
30. Oktober datirten Königlichen Verordnung Gebrauch gemacht 
worden. Ein dem Marktflecken Brotterode (am Thüringer 
Wald), welcher am 10. Juli vollſtändig niedergebrannt iſt und 
ein neuer Bebauungsplan in Ausſicht genommen iſt. Zu 
deſſen Durchführung ſoll eine Zuſammenlegung und Neu⸗Auf⸗ 
theilung ſämmtlicher Grundſtücke ſtattfinden. Ueber alle ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten entſcheldet eine „Königliche Kommiſſion 
für Brotterode“ unter Vorſitz des Landraths. — Eigentlich wäre 
zu dieſer Anordnung ein Geſetz erforderlich geweſen. Da ein 
ſolches aber erſt in einigen Monaten, während der Landtags⸗ 
ſeſſion hätte ergehen können, hat die Regierung den Art. 63 
angewendet, nach welchem, wenn ein ungewöhnlicher Noth- 
ſtaud es dringend erfordert, inſofern die Kammern nicht ver⸗ 
ſammelt ſind, unter Verantwortlichkeit des geſammten Staats⸗ 
miniſteriums, Verordnungen, die der Verfaſſung nicht zuwider⸗ 
laufen, mit Geſetzeskraft erlaſſen werden können. Daß hier, wo 
es ſich um die Vorkehrungen für den Wiederaufbau eines gänz⸗ 
lich niedergebrannten Ortes handelte, ein „ungewöhnlicher Noth- 
ſtand“ vorlag, iſt anzuerkennen. 

Bayern. Der Magiſtrat von München bewilligte 
gemäß dem Antrage des Bürgermeiſters Borſcht 80 000 Mk. 
Zuſchuß zur Errichtung eines Friedensdenkmals auf der 
Luitpold⸗Terraſſe. 

Fraukreich. Der Ackerbauminiſter empfing am Freitag 
eine Abordnung der Geſellſchaft der Zückerrübenſamen⸗ 
züchter, die den Miniſter auf die in der Einfuhr deutſchen 
Zuckerrübenſamens, welche die einheimiſche Produktion be⸗ 
drohe, liegende Gefahr aufmerkſam machte. Der Miniſter 
e die Frage ernſtlich zu prüfen. 

llexander Dumas wird heute (Sonnabend) bürger⸗ 
lich auf Koſten der Familie auf dem Moutmortre-⸗Kirchhof 
zu Paris beerdigt werden. Reden werden bei dem Be⸗ 
gräbniß nicht gehalten werden. Das Teſtament Dumas 
ſpricht ſein Vermögen zu gleichen Theilen ſeiner Wittwe 
und ſeinen beiden Töchtern zu. 

In Breſt werden ſchon wieder, wenn auch nur im kleinen, 
franko⸗xuſſiſche Verbrüderungsfeſte gefeiert. Einige 
ruſſiſche Kriegsſchiffe ſind im dortigen Hafen vor Anker ge⸗ 
gangen, was große Begeiſterung unter den Einwohnern von 
Breſt hervorgerufen hat. Die Stadtverwaltung hat den 
ruſſiſchen Gäſten einen „Punſch“ gegeben, auf dem das 
Entzücken ſo hoch ſtieg, daß die ruſſiſchen Offiziere, als ſie 
das Feſtlokal verließen, im Triumph nach ihren Woh⸗ 
nungen getragen wurden. Der das Geſchwader komman⸗ 
dirende ruſſiſche Admiral Kalageras ſandte ein Telegramm 
an den Präſidenten Faure, in welchem er dieſem ſeine Ehr⸗ 
erbietung ausdrückt. Der Bürgermeiſter von Breſt ſandte 
ein Telegramm an den Kaiſer von Rußland, in welchem er 
der Ehrerbietung der ganzen Bevölkerung Breſt's Ausdruck 
giebt und dem Kaiſer Wünſche des Wohlergehens übermittelt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. November. 

— Das Eis geht jetzt auf der Weichſel dicht gedrängt; 
bei Thorn iſt das Waſſer auf 30 Zentimeter gefallen. 

Bei Culm findet des Eisganges wegen der Trajekt mit 
dem Dampfer ſtatt. 

Der Weichſelübergang bei Kurzebrack iſt durch Treibeis 
geſtört, Nacht? ganz unterbrochen, am Tage bis 7 Uhr 
Abends nur mittelſt Poſtkahns für Perſonen und leichte 
Päckereien zu benutzen. Vom 29. November ab fahren 
deshalb die Perſonenwagen nach Czerwinsk aus Marien⸗ 
werder eine Viertelſtunde früher als gewöhnlich ab: die 
erſte Perſonenpoſt um 9,10 Uhr Vormittags. die zweite 


oſt um 5,50 Uhr Nachmittags. Die Nachtpoſt von 
zerwinsk nach Marienwerder verkehrt vorläufig nicht mehr. 
Der Dampferverkehr zwiſchen Königsberg und 
Elbing iſt eingeſtellt, da auf dem Pregel ſchon eine 


3, Zoll ſtarke Eisdecke liegt und auch auf dem Haff fich 


Eis gebildet hat. 

Seitdem die alten Weichſelmündungen der Aufſicht und Ver⸗ 
waltung des Polizeipräſidiums zu Danzig unterſtellt worden ſind, 
erſtreckt ſich der Bezirk der Waſſerbauinſpektion Dirſchau 
von der neuen Weichſelmündung bei Nickelswalde bis Rudener 


Weide. Zu der Inſpektion gehören drei Abtheilungen, Einlage, 
Dirſchau und Pieckel. 


s Die bisherigen Wajfferbdauta ffen 
in Neufähr und Marienburg gehen ein, und es wird eine Waſſer⸗ 


baukaſſe für den ganzen Inſpektionsbezirk am 1. April u. Is. in 
Dirſchau eingerichtet. 
kaſſe, welche bisher in Danzig verwaltet wurde, wird am 


Auch die Waſſerbau⸗Betriebskranken⸗ 


1. April n. J. nach Dirſchau verlegt. 

„ Die Generallandſchafts- Direktoren der 
älteren Landſchaften in den öſtlichen Provinzen 
des Staates werden am 20. Dezember d. J. im Herren⸗ 
hauſe zu Berlin zu einer Konferenz zuſammentreten, in 
welcher innere Angelegenheiten dieſer Landſchaften, namentlich 
die Frage, wie die Einrichtungen der Landſchaft für den 
kleinbäuerlichen Beſitz mehr nutzbar gemacht werden können, 
erörtert werden ſollen. 

— In der von 52 Mitgliedern beſuchten Generalverſammlung 
der Liedertafel berichtete geſtern Abend der Chroniſt, Herr 
Oberlehrer Eggert, über die Thätigkeit und die Erlebniſſe des 
Vereins im abgelaufenen Vereinsjahre. Die Mitgliederzahl 
(aktive und paſſive) beträgt 233, 16 mehr als im Vorjahre. 
Nach dem vom Schatzmeiſter, Herrn Ofenfabrikant Weiß, er⸗ 
ſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen und Ausgaben 
2467 Mark. Das Baarvermögen beträgt 331 Mark, der In⸗ 
ventarwerth 1305 Mark, der Werth der Partituren und Noten 
3950 Mark. Der Etat für das nächſte Jahr wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 1500 Mark feſtgeſetzt. Sodann wurde der 
$ 15 des Statuts dahin abgeändert, daß die Ausſchließung von 
Mitgliedern, die das Anſehen des Vereins ſchädigen, vom Vor⸗ 
ſtand ausgeſchloſſen werden können; es ſteht ihnen aber inner⸗ 
halb 4 Wochen die Berufung an die Generalverſammlung frei. 
Die Beſtimmung, daß ein Ausgeſchloſſener nie wieder in den 
Verein aufgenommen werden darf, wurde aufgehoben. In den 
Vorſtand wurden darauf folgende Herren gewählt: Kaufmann 
Fritz Kyſer, Vorſitzender, Bürgermeiſter Polski, Stellvertreter, 
Weiß, Schatzmeiſter, Eg gert, Chroniſt, Gerichtsſekretär Säcker, 
Schriftführer, Kreisſparkaſſenkoutroleur Glaub fe, Notenwart, 
Ingenieur Behn und Bandagiſt Ritter, Vergnügungsvorſteher, 
Gerichtskaſſenkontroleur Salinger und Kaufmann Reiß, 
Rechnungsreviſoren, Strafanſtaltslehrer Netzel, Liedermeiſter. 


— Nach ſchwerem Krankenlager ift in Weißenfels (Regbz. 
Merſeburg Dr. phil. Bernhard Stadie, früher evangeliſcher 
Pfarrer in Graudenz, im Alter von 62 Jahren geſtorben. 
Im Juli 1833 zu Marienburg geboren, beſuchte St. das 
Gymnaſtum zu Danzig, ſtudierte dann in Halle und Königsberg 
zuerſt Geſchichte, dann Theologie, machte 1857 und 1858 ſeine 
Examen. Von 1857 an war er Rektor in Domnau bis Oktober 
1859, dann Rektor und zweiter Prediger in Pr. Stargard, 
darauf 1868 Pfarrer in Neukirch. Seit dem Juli 1873 Adj unkt 
des Superintendenten Petersſon in Graudenz, war er vom 
Juli 1875 bis Juni 1888 Pfarrer des Neumarktbezirks der 
Gemeinde Graudenz. Er wurde dann nach Gr. Krebs verſetzt. 
Nach Niederlegung ſeines Amtes übernahm Dr. Stadie Verlag 
und Redaktion der freiſinnigen „Mitteldeutſch. Ztg.“ in Weißenfels. 
Seit 1892 gehörte er dem Stadtverordneten-Kollegium an, 
welches ihn im Jannar 1895 zum Stadtverordneten ⸗Vor⸗ 
ſteher erwählte. Die Kommunalbehörden von Weißenfels heben 
in einem Nachruf bei dem Verſtorbenen hervor ſeinen „hoch⸗ 
ehrenwerthen Charakter, ſeine Pflichttreue und ſeinen geraden, 
offenen Sinn, verbunden mit reichſter Geiſtesbildung.“ 


— Montag Abend 8 Uhr findet eine Verſammlung des 
Gewerbe-Vereins im „Tivoli“ ſtatt. 

— Die Formulare zur Volkszählung find heut woh 
überall den Einwohnern zugegangen, aber, wie gemeldet wird 
nicht immer in richtiger Anzahl. Statt mehrerer Zählkarten 
für die im Haushalt Anweſenden find z. B. mehrere Haus⸗ 
haltungs-Verzeichniſſe und nur eine Zählkarte manchem 
Haushaltungsvorjtaud? übermittelt worden. 

Alle diejenigen, welche nicht ausreichende oder un⸗ 
richtige Formulare erhalten haben, mögen ſich ſchleunigſt 
an ihren Zähler oder ſofern er ihnen unbekannt iſt, an den 
Magiſtrat wenden, damit am Montag, 2. Dezember, das Zähl⸗ 
geſchäft ohne große Hinderung von Statten geht. 

Was die lächerliche Aufforderung polniſcher Blätter an- 
betrifft, die „Polen“ ſollten auf der Zählkarte bei Frage 6 
(Staats angehörigkeit) ſchreiben: Pole, preußiſcher Unterthan, 
nicht etwa Preuße, ſo iſt zu bemerken, daß vorſchriftsmäßig für 
alle Angehörigen deutſcher Staaten, alſo auch für die 
unter uns lebenden Preußen polniſcher Zunge oder Abkunft oder 
für ſolche Preußen, die von einem polniſchen Reiche träumen, 
kurz für alle die ſich ſonſt als Polen zu bezeichnen belieben, 
nur ein D (nämlich deutſcher Staatsangehöriger) anzugeben iſt. 


— Bei Verfolgung einiger Vieh diebe find in der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend auf den Schutzmann Schiffner aus 
Graudenz, der den Spitzbuben bis Ruda nachſetzte, fünf 
Revolverſchüſſe aus nächſter Nähe abgegeben worden. 
Glücklicherweiſe traf keine Kugel. 


— Bei den Wahlen der Deputirten zur Generalverſammlung 
der Poſener Landſchaft find für die Jahresgeſellſchaften 
erſten und zweiten Syſtems in dem aus den Kreiſen Schrimm, 
Schroda und Wreſchen beſtehenden erſten Wahlbezirk vier 
Polen, v. Zychlinski⸗Uſarzewo, v. Niemojowski⸗Dzierzchnica, 
v. Krzyſt oporski⸗ Dobezyn, v. Brauneck-Zielniki; in dem 
aus den Kreiſen Poſen-Oſt, Poſen⸗Weſt, Samter und Birnbaum 
beſtehenden zweiten Wahlbezirk: Graf Kwilecki⸗Dobrojewo und 
v. Kurnatowski⸗ Pozarowo, v Tiedemann ⸗ Seeheim und 
Wye zynski⸗Gnuszyn; in dem aus den Kreiſen Kempen, Schild⸗ 
berg, Adelnau, Oſtrowo, Pleſchen, Jarotſchin, Koſchmin und 
Krotoſchin beſtehenden dritten Waylbe zirk vier Polen, 
v. Chelkowski⸗Starygrod, v. Brodowski⸗Pſary, v. Zych⸗ 
linski⸗Twardow, v. Za blocki⸗Liziona; in dem aus den Kreiſen 
Liſſa, Frauſtadt, Schmiegel, Koſten, Goſtyn und Rawitſch be- 
ſtehenden vierten Wahlbezirk vier Polen, v. Czarnecki⸗ 
Niepart, Dr. v. Zoltowski⸗Ujazd, v. Koscielski⸗Sepno, 
v. Ponikierski⸗ Brylewa; in dem aus den Kreiſen Oboruik, 
Czarnikan, Filehne und Kolmar beſtehenden feh ften Wahi- 
bezirk vier Deutſche, Brendel- Samotihin, Wie de buch⸗ 
Podanin, Rittmeiſter⸗Schönberg und Könnecke⸗Sarben; in 
dem aus den Kreiſen Mogilno, Gneſen und Witkowo beſtehenden 
neunten Wahlbezirk zwei Deutſche und zwei Polen, 
v. Chelmicki⸗Zydowo, Walter ⸗Dziecmiarki, Meiſter⸗Rudki 
und Dr. v. Zychlinski⸗Modliszewo gewählt worden. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei der dieſer Tage vom Stras⸗ 
burger Jagdklub veranſtalteten Jagd auf der Neu heimer 
Gemarkung wurden 99 Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei der am Donnerſtag in Bork au bei Dirſchau abgehaltenen 
Treibjagd wurden von 19 Schützen 83 Haſen erlegt. 

— Der Regierungsbaumeiſter Rambeau iſt zum Krels⸗ 
baumeiſter ernannt und ihm die Kreisbau⸗Inſpektion Culm end⸗ 
gültig übertragen worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor- Dr. Goetzke in Stettin ift zum 
Staatsanwalt in Dortmund und der Gerichts⸗Aſſeſſor Bützow 
u Stettin zum Staatsanwalt in Eſſen ernannt. 
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— Dem erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär 
e Te anzlei⸗Rath 


dem Amtsgericht in Lyck iſt der Charakter als 
verliehen. x y 

— Es find verjeßt: die Gerichtsvollzieher Krüger in 

Hammerſtein und Sbrze suy in Chriſtburg, erſterer an das 
Amtsgericht in Berent, letzterer an das Amtsgericht in Nenſtadt. 
Der Gerichtsvollzieheranwärter, Bezirksfeldwebel Lawrenz in 
Marienwerder iſt zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei 
dem Amtsgerichte ta Chriſtburg beſtellt. Der Hilfs⸗Gefangenen⸗ 
Anfſeher Runge in Elbing iſt 1 Gefangenen⸗Aufſeher bei dem 
landgerichtlichen Gefängniß daſelbſt ernannt. 
— [Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle an der Knaben⸗ 
ſchule in Culm. (Meldungen au Kreisſchulinſpektor Dr, Cunerth 
in Culm). Stelle zu Kl. Leiſtenau (Kreisſchulinſpektion Leſſen) 
evangeliſch. . P i 

Danzig, 29. November. Dem bienenwirthſchaftlichen 
Gauverein hat ſich der neu gegründete Verein „Weß linken“ 
in der Danziger Niederung angeſchloſſen. Er iſt aus dem 
früheren Verein Reichenberg hervorgegangen, deſſen Thätigkeit 
in letzter Zeit erlojchen war. Zum Vorſitzenden des neuen 
Vereins iſt Herr Senger, Werkführer der Königl. Schiffswerft, 
zu Gr. Pehnendorf gewählt worden. 

Geſtern Nachmittag iſt durch leichtfertiges Umgehen mit einer 
Schußwaffe wiederum ein junges Men ſchenleben in Gefahr 
gebracht worden. Der 17jährige Arbeiter R. wollte ſein Terzerol 
prüfen; dasſelbe ging jedoch plöplich los und die Kugel traf den 
etwa drei Schritte vor ihm ſtehenden 11jährigen Knaben des 
Arbeiters Lemke in die linke Bruſt; der Knabe wurde von ſeiner 
Mutter ſofort nach dem Lazareth gebracht, ſein Zuſtand iſt 

e Ich. 

3 ſtellte ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei der 
Kommis Alfred L. freiwillig mit der Angabe, daß er in einer 
früheren Stellung in Berlin Unterſchlagungen begangen habe. 
Er iſt zu dieſem Schritt durch die Noth gedrängt worden, denn 
man fand bei ihm keinen Pfeunig Geld. Seinem Wunſche, ver⸗ 
haftet zu werden, wurde entſprochen. 


A Danzig, 28. November. Die Mitgliederzahl des hieſigen 
aus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Vereins ift in dem ſoeben 
vollendeten ſiebenten Vereinsjahre von 575 auf 651 geſtiegen. 
Einen großen Schritt vorwärts hat ferner der Verein durch die 
Begründung des am 1. Oktober 1895 eröffneten Vereinsbureaus 
gemacht. Dieſes Bureau ſoll eine Zentralſtelle für die Mitglieder 
und ihre Wünſche aus dem täglichen Leben bilden, hauptſächlich 
ſoll aber dadurch dem wohnungsſuchenden Publikum ein mühe⸗ 
loſer und koſtenfreier Wohnungsnachweis geboten werden. Ferner 
können in dem Bureau Gewerbetreibende und Induſtrielle ihre 
Erzeugniſſe, die für den Hausbeſitzer von Intereſſe ſind, aus⸗ 
ſtelleu. Auch ſollen dort die Hausbeſitzer Auskunft über 
Verſicherungsfragen u. ſ. w erhalten. Schließlich iſt die Aus⸗ 
dehnung der Hypothekenvermiitelung und des Verkaufs von 
Grundſtücken gleichfalls für das Bureau ins Auge gefaßt. Seit⸗ 
dem das Nachtwachweſen auf den Staat übergegangen iſt, ſind 
die Hausbeſitzer vor eine neue ernſte Frage geſtellt worden. 
Das Schließen und Oeffnen der Hausthüren war bisher von den 
ſtädtiſchen Wächtern beſorgt worden. Seitdem die königlichen 
Beamten dieſen Dienſt verſehen, iſt dies fortgefallen. Zwar 
gelang es dem Verein, den größten Theil der entlaſſenen 
ſtädtiſchen Wächter zuſammenzuhalten und für den Privatdienſt 
der Hausbeſitzer in einer größeren Zahl von Revieren zu ver⸗ 
wenden, aber es erſcheint doch nothwendig, dahin zu wirken, daß 
die Privatwächter mit einer gewiſſen Dienſtgewalt ausgerüſtet 
werden und einer beſonderen Kontrolle unterliegen. Es iſt ge⸗ 
Lungen, fih mit dem Polizeipräſidum dahin zu verſtändigen, daß 
eine Bewaffnung der Privatwächter und Ertheilung eines 
Legitimationszeichens und einer Nothpfeife an die Wächter und 
auch eine Kontrolle der Privatwächter durch die polizeilichen 
Organe in Ausſicht genommen iſt. Der Kaſſenbericht pro 1894 95 
zeigt in Einnahme und Ausgabe 3532,78 Mk., das Vereins- 
Vermögen beträgt gegenwärtig 3810,41 Mk. 


C Thorn, 30. November. Heute früh brannten auf der 
Bromberger Vorſtadt das Wohnhaus und die Treibhänſer der 
Kreker'ſchen Gärtnerei, welche der Kreditbank Prowe und Ko. 
gehört, vollſtändig nieder. 


Schwetz, 29. November. Heute Vormittag fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft des Kreiſes Schwetz zur Wahl eines Deputirten und eines 
Stellvertreters für den General-Landtag ſtatt. Von etwa 420 
Intereſſeuten waren nur 20 erſchienen; es wurden die Herren 
e OA NOs Niemeyer und Gutsbeſitzer Feilke 
gewählt. 

(Flatow, 29. November. Die Herren Rechtsanwalt 
Dr. Willetzki, Wachtmeiſter Knorr und Sekretär Henkel 
haben vor 25 Jahren an der Schlacht von Amiens theilgenommen, 
die beiden erſten wurden auch mit dem eiſernen Kreuze dekorirt. 
Herr Dr. Willetzki wurde in jeuer Schlacht an der rechten Hand 
verwundet, jo daß er feine Militär⸗Laufbahn aufgeben mußte. 
Er kehrte wieder auf die Schulbank zurück, lernte mit der linken 
Hand ſchreiben, da ihm der Gebrauch der rechten durch die Ver⸗ 
wundung unmöglich geworden war, beſtand die Abgangsprüfung 
und ſtudirte Jura. Durch eine beſondere königliche Ordre wurde 
er zum Lieutenant ernannt. Zur Erinnerung an die Schlacht 
wurde dieſen drei Herren am Mittwoch von dem hieſigen Männer⸗ 
geſangverein ein Ständchen gebracht. Der Kriegerverein ehrte 
ſeinen Vorſitzenden Dr. Willetzki durch Ueberreichung einer Statue, 
die Germania darſtellend, und das Perſonal ſeines Bureaus 
durch Widmung eines Stodes, deſſen Krücke eine Mitrailleuſe 
veranſchaulicht, und deſſen Stab mit ſilbernen Lorbeerblättern 
geſchmückt iſt, auf denen die Namen der Schlachten ein⸗ 
gravirt ſind. 

* Dirſchau, 29. November. Die Kaiſerin hat zu dem am 
1. Dezember zum Beſteu des Vaterländiſchen Frauenvereins 
ſtattfindenden Bazar folgende Geſchenke überſandt: eine Blumen⸗ 
vaſe, eine Majolikavaſe, ein Frühſtückskabaret, einen Bilder⸗ 
rahmen, eine Schmuckſchaale, eine Sparbüchſe und ein Flacon. 


„Berent, 28. Novembe luf ergangene Anzeige, daß der 
Altſitzer Lehrke zu Strauchyntte durch Gift ums Leben ges 
kommen ſein ſoll, hat ſich geſtern eine Gerichtskommiſſion von 
hier nach dem Thatorte begeben. Wie man hört, hat die 
Kommiſſion eine Vergiftung nicht feſtſtellen können, und es ſollen 
der Magen und andere Körpertheile zur chemiſchen Unterſuchung 
nach Berlin geſandt werden. 

rh Elbing, 29. November. In der heutigen Stadt- 
zerordneten wahl der 2. Abtheilung wurden die Herren Rentier 
Weslack, Rentier Frentzel, Reutier Käwer, Rentier Ed. Müller, 
Direktor Dr. Nagel, Rentier Terletzki und Buchhändler Meißner 
gewählt. 

O Marienburg, 29. November. In der heutigen Stadt⸗ 
veror dneten⸗Sitzung war aus der Mitte der Verſammlung 
ein Antrag auf Einführung einer neuen Ordnung für die Er⸗ 
hebung der Realſteuern eingegangen, wonach beantragt wurde, 
da die Hausbeſitzer zu ſtark herangezogen würden, zur Einkommen- 
ſteuer höhere Zuſchläge zu erheben. Um über dieſe wichtige 
Angelegenheit zu bevathen, wurde eine Kommiſſion von fünf 
Mitgliedern gewählt. Ferner fol der Magiftrat nad) einer an 
— Stadtverordneten gerichteten Petition erſucht werden, die 
dane Baufluchtlinſe, die den Verkehrsverhältniſſen nicht 
e iſt, aufzuheben, da durch ſie den Hausbeſitzern große 

chäden entjtegen. Ferner wurden 1680 Mk. dazu bewilligt, daß 
ſechs Klaſſen der höheren Mädchenſchule noch je zwei Fenſter 
ue ſollen, da nach einem Gutachten des Herrn Kreisphyſikus 
= öfters aufgetretene Augenkrankheit der Schülerinnen auf die 
3 unkelheit der Zimmer zurückzuführen iſt. Gegen das Verlangen 
er Stadtverordneten, gemeinſam mit dem Magiſtrat die Ver⸗ 
waltung des „Altenheims“ beſorgen zu wollen, verhält ſich der 


Magiſtrat ablehnend, die Stadtverordneten beſtehen aber auf 
ihrem Verlangen. 

Königsberg, 29. November. Zu dem 60 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum des Herrn Kanzlers und Oberlandesgerichtspräſidenten 
Dr. von Holleben iſt von der Provinz Oſtpreußen folgendes 
Glückwunſchtelegramm ergangen: „Dem leuchtenden Vorbild der 
Treue, dem rüſtigen Jubilar ein herzlicher Glückwunſch von der 
auf ihren Kanzler ſtolzen Provinz Oſtpreußen.“ Herr von Hol 
leben befindet ſich zum Beſuch bei feinem Sohne, Herrn Oberſt⸗ 
lientenant von Holleben, in Thorn. 

Braunsberg, 29. November. Im Jahre 1895 find im 
Geſtütsbezirk Braunsberg von 110 ſtationirt geweſenen Be⸗ 
ſchälern 6545 Stuten gedeckt worden. Von den im Jahre 1894 
gedeckten 6516 Stuten ſind im Jahre 1895 güſt geblieben 1332, 
tragend geworden 4746, und verfohlt haben 614 Stuten. Lebende 
Fohlen ſind geboren 2124 Hengſte und 2018 Stuten, in Summa 
4112, darunter 10 Zwillingsgeburten. 

A Goldap, 29. November. In der geſtrigen Syn odal⸗ 
ſitzung wurden als Mitglieder des Synodalvorſtandes die 
Herren Superintendent Wodäge⸗Goldap, Pfarrer Otterski⸗ 
Grabowen, Landrath Jachmann ⸗Goldap, Rechtsanwalt Ebel- 
Goldap und Rittergutsbeſitzer Biedenweg⸗Dorſchen, als Synodal⸗ 
rechner Herr Pfarrer Fiſcher⸗Goldap, als Berichterſtatter für die 
äußere Miſſion Herr Prediger Wormit⸗Goldap und als ſolcher 
für die innere Miſſion Herr Pfarrer Freiberg⸗Tollmingkehmen 
gewählt. 

* Strelno, 29. November. Bei der heutigen Wahl wurden 
zu Stadtverordneten in der 1. Abtheilung der Kaufmann 
Leſſer Lubinski, in der 2. Abtheilung der Uhrmacher Vollort, 
Kataſter⸗Kontroleur Schreiber und Kaufmann Lehmann und in 
der 3. Abtheilung der Rechtsanwalt Kosieeinski und der Maurer- 
meiſter Kornaszewski gewählt. Es werden von Neujahr ab 5 Polen, 
4 Deutſche und 3 Juden als Stadtverordnete fungiren. 

C Poſen, 29. November. Die Vertreter von 13 Zucker⸗ 
fabriken der Provinz Poſen hielten hier heute eine Be⸗ 
ſprechung über die Abänderung der Zuckerſtener ab. Es wurde 
eine Erklärung angenommen, in welcher es heißt: Wir ſprechen 
uns entſchieden gegen die beabſichtigte Kontingentirung, die in 
unſerer Heimath faſt ausſchließlich auf landwirthſchaftlich⸗genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage arbeitenden einzelnen Zuckerfabriken gegen 
die Einführung einer ſtaffelförmigen Betriebsſteuer und gegen 
jede Erhöhung der ſchon jetzt erheblichen Zuckerſteuer (Verbrauchs⸗ 


abgabe) aus. Die Wohlfahrt der deutſchen Zuckerinduſtrie 
beruht weſentlich in einer andauernden Vermehrung des 
noch ſehr ſteigerungsfähigen inländiſchen Zuckerverbrauchs. 


Nachmittags nahmen etwa 250 Landwirthe der Provinz 
Poſen zu dem Zuckerſteuer -Geſetzentwurf Stellung. An 
den einleitenden Bericht des Reichstags» Abgeordneten von 
Tiedemann ⸗ Seeheim und des Rittergutsbeſitzers von 
v. Torno-⸗Obitrzerze ſchloß ſich eine längere Erörterung, 
deren Ergebniß die Annahme folgender Zuſatzerklarung 
war: „Die Rübenbau treibenden Landwirthe müſſen ſich zu ihrem 
Bedauern gegen den dem Bundesrathe vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf über die Zuckerſteuer ausſprechen. Durch die in Aus⸗ 
ſicht genommene Kontingentirung und Betriebsſtener herbei- 
geführte Einſchränkung des Rübenbaues wird in unſerer Provinz 
und wohl im ganzen Oſten des Reiches die ſchwere Lage der 
Landwirthſchaft ſteigern und die durch den Rübenbau Hervors 
gerufene höhere Kulur wieder rückgängig machen. Inſonderheit 
würden die Schwachen unter den Landwirthen bei verminderter 
Zuckerproduktion der Fabriken von dieſen in erſter Linie ab- 
geſtoßen und dadurch einfach dem Ruin zugeführt werden. Den 
von den 13 Zuckerfabriken gefaßten Reſolutionen ſtimmen wir in 
allen Punkten bei. 

Gneſen, 29. November. Der hieſige Magiſtrat hat als 
Beihilfe zur Unterhaltung von Volks küchen für den Winter 


dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ Zweigverein und dem 
Frauenverein St. Vincent a Paulo je 300 Mark bewilligt. Zur 
Einkleidung armer Kin der zu Weihnachten d. J. hat der 


ee ferner 800 Mark der Armen⸗Deputation zur Verfügung 
eſtellt. 

PFa Dramburg, 28. November. Die Fran des Arbeiters 
Wendt in Pritten wollte eine brennende Lampe nachfüllen. 
Dabei ſchlug die Flamme ins Baſſin. Die Frau ließ im erſten 
Schreck die noch etwa 4 Liter enthaltende Petroleumflaſche fallen 
und ſtand in wenigen Augenblicken in Flammen. Als 
ihr Mann ihr zu Hilfe eilte, wurde auch er erfaßt, ebenſo die 
drei Kinder. Die Frau hat an Geſicht und Arm, der Mann an 
Händen und Beinen ſchwere Brandwunden erlitten. Die Kinder 
ſind leichter verletzt. 


Verſchiedenes. 


— [Kälte in Italien.] In Mittel⸗ und Oberitalien 
iſt die Temperatur ganz außergewöhnlich geſunken. In Turin 
fiel das Thermometer bis auf 120 C. unter Null. 

— Von der Ueberſchwemmung in Transkankaſien 
erhält der „Geſellige“ troſtloſe Nachrichten. Ein Eiſenbahn⸗ 
zug iſt mit der Brücke in den Fluß Rion geſtürzt. Sämmt⸗ 
liche Paſſagiere und Beamte ertranken. Von der Stadt Poti 
iſt die Hälfte in den Fluthen verſchwunden. Die Zahl der Opfer 
wächſt von Tag zu Tag, da es an Lebensmitteln und Unterkunft 
fehlt und die Kälte ſehr ftreng iſt. Man ſchätzt allein die Zahl 
der Erfroreuen auf nahezu 100. Die Kataſtrophe hat ſchätzungs⸗ 
weiſe 500 Perſonen das Leben gekoſtet. 

— Der kürzlich in Bern geſtorbene deutſche Geſandte 
Buih war der Sohn eines armen Muſikanten in Elber⸗ 
feld, der von der Eigenſchaft der Muſiker, mehr Durſt als 
irdiſche Güter zu beſitzen, keine Ausnahme machte und ſich auf 
den Kirchweihen des Bergiſchen Landes mit der Fidel ſein kärg⸗ 
liches Brot verdiente, auf welchen Kunſtreiſen er ſehr häufig von 
ſeinem dabei aktiv mitwirkenden Sohne begleitet ward. Die Mög⸗ 
lichkeit, zu ſtudiren mußte ſich der junge Buſch durch Ertheilen von 
Privatunterricht verſchaffen. Er abſolvirte das Kölner Gymnaſium 
und bezog dann die Bonner Univerſität, an der er von Prof. 
Lepſius auf das Studium der vrientaliichen Sprachen hingelenkt 
wurde. Seine erſte auswärtige Verwendung im diplomatiſchen 
Dienſt fand er als Dolmetſcher bei der Botſchaft in Kouſtantinopel. 


— [Der Zar als Vater.] Unmittelbar nach der Geburt 
der Großfürſtin Olga Nikolajewna, als der Offizier vom 
Tagesdienſt Baron Meyendorff dem Zaren feine Glückwüunſche 
darbrachte, äußerte dieſer: „Die Zarin und ich find hocherfreut, 
daß uns eine Tochter geboren, denn ſie bleibt uns; wäre uns 
ein Sohn geboren, hätte er ganz Rußland gehört.“ 

— Der Prozeß wegen Ermordung des 14jährigen 
Schulmädchens Hedwig Franke in Spandau hat am 
Donnerſtag gegen Mitternacht vor dem Schwurgericht am Berliner 
Landgericht E mit der Freiſprechung des Angeklagten, Boots- 
manns Bande, geendet. 


— Als internationale Bankdiebe find die vor einiger 
Zeit in der „Norddeutſchen Bank“ zu Hamburg verhafteten 
beiden Gauner, der eine unter dem Namen Evans, oder Miller, 
auch Montgomery, der andere als Alenzo Heu feſtgeſtellt 
worden. Erſterer iſt 1890 in London mit 1½ Jahren Zuchthaus 
beſtraft worden. Beide werden nach der Aburtheſung in Ham- 
burg nach Berlin transportirt werden, gen eine Reihe 
Bankdiebſtähle vorgeworſen werden. 

— Das „Berliner Theater“ hat dreier "ige ein vier- 
aktiges Schauſpiel „Pan Cezar“ zur Aufführung gebracht, 
welches im „polniſchen“ Weſtpreußen ſpielt. Die Verfaſſerin, 
A. Weber, hatte den Stoff vorher ſchon zu einer Erzählung 
verarbeitet. Inmitten der Handlung ſteht der polniſche Edel⸗ 
mann Cezar Grawinski, der ſein verwirthſchaftetes Gut 
durch Fleiß und Sparſamkeit wieder in die Höhe gebracht hat, 
während fein Bruder Julius ſorglos in den Taa lebt und mit 


der im Haufe wohnenden ſchönen Verwandten Naſchka eine Lieb 
ſchaft anfängt. Dem jüngeren Bruder zu Liebe hat Cezar fein 
Neigung zu dem Mädchen unterdrückt und als ſich jener 
mit ihr verlobt und 1866 in den Krieg zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich zieht, ihm verſprochen, ſie als ſeine Braut zu be⸗ 
ſchützen. Während Julins im Felde ſteht und ſchwer verwundet 
wird, weiß Naſchka im Herzen Cezars die mühſam unterdrückte 
Neigung anzufachen. Sie wirft ſich ihm in die Arme und lockt 
den heimkehrenden jüngeren Bruder in den Moor, wo auch Cezar, 
als er den Uunglücklichen retten will, umkommt. Dem Stück wird 
viel Geſchick in der Kleinmalerei des Lebens auf dem polniſchen 
Gute und in der Lokalfärbung nachgerühmt, manches aber in der 
dramatiſchen Durchführung getadelt. Anerkannt wird aber all⸗ 
gemein das Talent der Verſaſſerin. 

— [Der Offizierburſche als Hausmagd.] In den letzten 
Tagen ging in Würzburg der kommandirende General des 2 
bayeriſchen Armeekorps, General von Xylander (früher lange Jahre 
Militärbevollmächtigter in Berlin), über den Markt, wo ihm ein 
Offiziersburſche begegnete, der unter der Laſt von ungeheuren 
Mengen allerhand Grünzeugs daherkeuchte. Er ſtellte den Soldaten 
und befahl ihm, einen Packträger zu holen welcher das Gemüſ⸗ 
nach Haufe fahren und ſich von der Frau Hauptmann bezahlen 
laſſen ſolle, der Offiziersburſche aber ſolle mitgehen und melden 
daß dies der Befehl der Generals von Xylander fei. 


Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 30. November. Prinz Leopold wäre heute 
Nachmittag fait von einem Unfall betroffen worden. Als ſich de 
Prinz mit ſeinem Geſolge gegen 2 Uhr von ſeinem Hotel nach 
der Langenbrücke begab, von wo ihn die Dampfpinaſſe nach de 
Werft bringen ſollte, kam auf dem Langen Markte ein Pferde 
bahnwagen der Linie Bahnhof⸗Hohethor⸗Weidengaſſe in ſchnellſten 
Fahrt daher, ſo daß der Prinz kaum mehr auszuweichen in 
Stande war. Dem Polizeilieutenant v. Saucken gelang ei 
dem Pferde in die Zügel zu fallen und es bei Seite zu reißen 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 1. Dezember: Etwas kälter, wolkig, viel- 
fach Niederſchlag, Sturmwarnung. — Montag, den 2.: Nor 
male Temperatur, wolkig, Niederſchläge, ſtürmiſch. — Diens 
tag, den 3.: Kalt, meiſt trübe, vielfach Niederſchlag, ſtürmiſch 


Grandenz, 30. Novbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommif 

Weizen 124—136 Pfund Holl. Mk. 129—139. — Rogge 
120 Pfund boll. Mk. 107—113. — Gerſte Futter- Mk. 90—10 
Braus 110—120. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſe! 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 30. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 70 Stück, 100 Kälbe: 
1147 Schweine (darunter — Bakonier), 285 Ferkel, 107 Schaf: 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind 
vieh 27—31, Kälber 27—30, Landſchweine 28—32, Balonier — 
5 das Paar Ferkel 15—21, Schafe 18—21 Mk. Geſchäftsgang 
flott. 
Danzig, 30. Novbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 


30,11. 29/11. 30./11. 29./1 
Weizen: Umſ. To.] 150 109 ıGerstegr.(660-700)| 116 | 119 
inl. hochb. u. weiß 142 | 142 f „ kl. (625-660 Gr.) 103 | 103 
int. hellbunt .. 139 | 139 [Hafer inl......| 104 | 105 
Tranj.bocb.u.w.| 109 | 109 [Erbsen inl.....| 110 | 110 
Tranſit hellb. . . 105 | 105 „ Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iul..... 174 | 174 


April⸗Mai . 143,50 143,00 


> ; : Spiritus (loco pr. 
Tranſ. April- Mai 7 10 109,00 


10000 Liter 9%.) 


Regul.⸗Pr. z fr. V. 1 140 [mit 50 Mk. Steuer 50,50 51,00 
Roggen: inländ. 110 111 [mit 30 Mk. Steuer] 31,00 | 31,50 
rum. poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 Tendenz: Weizen (pro 745 G 
Term. April⸗Mai 117,00 116,50] (Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. April⸗Maiſ 82,50 82,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qua 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 111 111 Gew.): unverändert. 


Danzig, 30. November. Mark tbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya gr. 130 Mk., Eier Mdl. 1,00—1,31 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,50 M 
Rothkohl Mdl. 1.25— 2,00 Mk., Wirſingtohl MdL. 0,60—1,00 M 
Blumenkohl Stück 5—40, Mohrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlral 
MDI. 0,30—0,60, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,4: 
bis 2,00 Mk., Wrucken Scheffel 2,00, Mk., Gänſe geſchl. (Stief 
4,00-6,00, Enten geſchl. (Stück) 1,80—3,50, Hühner alte Gti: 
1,00—1,60 Mk., Hühner junge Paar 1,40—1,80 Mk., Nebbühn: 
Stück 1,00—1,30 Mk., Tauben Paar 0,80 Mk., Ferkel per Stück 
Mk. Schweine lebend per Ctr, 36—38, Kälber per Ctr. 40 bi 
44 Mk., Haſen Stück 2,75 —3,50 Mk., Puten 3,00—4,50 Mk. 


Königsberg, 30. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,25 Brie 
Mk. 51,25 Geld, unkonting. Mk. 32,00 Geld. 


Berlin, 30. Novbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
30.11. 29.11. 30.11. 29/11 


Weizen loco j137-150,137-149 | 4% Reichs⸗Aul. | 105,10 | 105,1: 
Dezember .| 143,00 | 142,50 | 3½0/ „ n: 103,90 | 193,9% 
Mai 147,50 | 147,00 | 3% „ 7 99,10 | 99,4 
Roggen loco 115-122 115-122 | 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,00 | 105,0 
Dezember . 116,50 | 116,75 | 3½ 0% œl „ „ 103,80 103,8 
Mal!! 123.00 122,75 | 3% „ „ „99,20 99,1 
Hafer loco. 1175150 117-150 3½ Wſtpr.Pfdb. 100,50 100,4: 
Dezember .. 120,00 120,00 3% „ ~ 95,60 96,0 
E E OT 120,50 120,25 | 3¼ % Ofr.» 100,50 | 100,4 
Spiritus: 3½0/% Pom. „ 100,75 100,7. 
loco (70er) .. 32,50 32,50 | 3¼ % Poſ. „ 100.50 100,51 
November. 3740| 37,10 | Disk.⸗Com.⸗A. 208,60 | 209,0 
Dezember .. 36,00 37,00 | Zaurahütte .. | 150,50 | 151,01 
Md!!! 37,80] 37,80 | Italien. Reute 86.30. 86,6 
Tendenz: Weizen matter, Privat ⸗ Diek. 27/8% 3¼ 

Roggen matter, Hafer Ruſſiſche Noten 219,95 | 219,95 


ruhig. Spiritus ruhig. Tend. d. Fondb. ſtill feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 30. November. (Tel. Dep. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4038 Rinder, 7979 Schweine, 96 
Kälber und 7499 Hammel. — In Rindern ſchleppendes Geſchäf 
es bleibt ſehr großer Ueberſtand. Ia 60—62, IIa 52—57, IIIa 4 
bis 50, IVa 40—45 Mk. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schwein: 
Der Markt geſtaltete ſich gedrückt und wurde nicht geräum 


Wir notiren Ia 45, IIa 42—44, IIIa 38—41 Mk. für 10 
Pfd. lebend mit 55 Pfd. Tara per Stück. — Der Kälber 
handel cejtaltete ſich ſchleppend. Ja brachte 59—64, IIa 5 


bis 58, IIIa 48—53 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Marl 
für Schlachthammel zeigte ruhige Tendenz und wurde nicht g 
ai Ia brachte 52—58, IIa 46—50 Pfg. pro Pfund Fleiſch 
gewicht. 


14 wird der „Geſellige“ von allen Pos 

Für Pf ämtern für den Monat Dezembe 

» geliefert, frei in's Haus für 75 P 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von de 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erjchienen. 
Theil des Romans „Vornehme Proletarier“ von Arth 
Zapp frei nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſt. 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Notariell beglaubigte Auflage des Geſelligen im Mä 


1893: 20 800 Exemplare, 
1894: 22 350 Exemplare, 
1895: 25050 Exemplare. 


Rudolph Hertzog 


14—15 Breitestr. Berlin C. Gründung 1839. 


Damen-Kleidersioffe :eder Art, Seide, Sammet, Leinen, Wäsche, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Tricotagen, Strümpfe, Pelzwaren, Mäntel etc. 


toffe: 


Solide, haltbare, ausserordentlich preiswerte Qualitäten. 


Ganzwollene Einfarbige Cheviots| Karierte Fantasie- Stoffe. 


Kräftige bartwollige, besonders praktische QualitäteninallenneuenSaison-Farben. | Ganzwollene, vorzügliche Cheviot- und Cachemir-Qualitäten. Grosse und kleine 
Diagonal-, Köper- und Loden-Gewebe, Breite 100 em., das Meter 90 Pf, Fantasie-Karos, auch mit Seide und Mohair-Noppen durchwebt. Neueste 
I M, I M. 35 Pf.; Breite 105 u. 110 em, Mtr. 1 M. 50 Pf., 1,65 u. 2 M. Farbenstellungen, anch in lebhaften, hellen Tönen. Br, 100 cm., Mtr. 1,35 M., 
Breite 120 cm, das Meter IM. 65 Pf, 2 M. und 2 M. 25 Pf. 1 M. 50 Pf., 1 M. 65 Pf. u. 1,80 M., Br. 110/120 cm., Mtr. 2 M. u. 2,25 M. 


Ganzwollene Cinfarbige Fantasie - Stofe. Wohlfeile Halbseidene Stoffe. 


Kleine Fantasie-Jaequard-Muster in Einfarb., sowie einfarb. markirte Diagonal-; | Fantasie- Stoffe mit Seide durchwebt. Cheviot-‚tuchartigeu. Kammgarn-Grundstoffe 
Köper- u.Krepp-Stoffe. NeueSaison-Farben, auch in hellen u. mittleren Tönen, mit Seiden-Streifen- Noppen, Stickereien, sowie mit gestickten Seiden-Bordüren 
Br. 95 cm., Meter 80 Pf. Breite 100 cm., Meter 99 Pf, 1 M., 1M. 10 Pf., Neue Saison-Farben, auch in hellen und Grisaille-Tönen. Br. 100 u. 110 cm., 
I M. 15 Pf, I M. 25 Pf. Br. 105 cm., Mtr. LM. 50 Pf, 1,65 bis 1,80, Meter 1 M, 35 Pf., 1 M. 50 Pf, 1 M. 80 Pf., 2 M. bis 2 M. 25 Pf. 


Ganzwollene Uourour und Lodenstoffe.| Ganz wollene Fantasie - Cheviots. 


Ausserordentlich praktische Stoffe für Haus- und Promenaden-Kleider in allen | Hartwollige, vorzügliche Cheviots in Melangen, Karos, Streifen- und Jacquard- 
neuen Melangen. Köper-, Diagonal-, Krepp- und Panama-Gewebe. Breite Mustern, sowie mit Mohair-Schleifen (Loop) und Noppen durchwebt, 
96 cm., Meter 90 Pf, Breite 100 u. 105 cm., Mtr. AM, 1 M. 35 Pf. u. Breite 100/105 em, Mtr. 1 M. 40 Pf, I M. 50 Pf., IM. 65 Pf., 1 M. 80 Pf. 
I M. 50 Pf. Breite 110 und 120 em., das Meter 2 M. und 2 M. 25 Pf. Breite 100 u. 120 cm., Meter 2 M., 2 M. 25 Pf. u. 2 M. 50 Pf. 


Ganzwollene JSuehstoffe | Cord- Lustre- und Mohair- Stoffe 


Neue Melangen, Streifen mit farbigen Noppen, Karos, sowie Einfarbig in | Vollgrifige, kleinkörnig-gewebte Mixed-Cords, geköperte Serge-Lustres u. glatte 
vielen Tonen. Breite 100 cm., das Meter 1 M. 25 Pf., 1 M. 85 Pf., 1 M. Mohairs. Ausserordentlich solide Stoffe. Auch in hellen und Mittelfarben, 
40 Pf. bis 1 M. 65 Pf. Br. 120 cm., das Meter 2 M. und 2 M. 25 Pf. Br. 100 u. 105 em., Mtr. IM, 1 M. 10 Pf., 1 M. 20 Pf. bis LM. 75 Pf. 


Wohlfeile Crepon-Stoffea Fantasie- Stoffe in Halbwolle. 


Neuheiten in buntfarb. Crepon-Schotten, sowie Einfarb. Crepons, auch mit Mohair | Solide Zwirn-Stoffe, gestreifte u. melierte Cheviots, Lodenstoffe in vielen Melangen» 
durchwebt, in dunklen, mittleren und Lichtfarben. Breite 100 und 105 em, sowie Köper- und Krepp-Stoffe in Streifen und Karos. Br. 100 em, Meter 
Meter 1 M., 1 M. 35 Pf., 1 M. 50 Pf., 1 M. 80 Pf., 2 M. u. 2 M. 25 Pf. 75 Pf., 90 Pf., 1 M., 1 M. 10 Pf., 1 M. 15 Pf. bis 1 M. 50 Pf. 


Elssas, Wollen- Musseline und Batiste: Sehwere Rheinische Marys. 


Vorzügl., ganzwoll. Qualitäten. Blumen-, Streifen- Punkt-, Persische u. Fantasie- | Vorzügliche Qualitäten für praktische Hauskleider ete. in vielen Melangen. 
Muster. Helle, mittlere u. dunkle Farben. Br. 78/80 cm., 65, 75 Pf. bis 1,10. Glatt, Gestreift, Kariert. Breite 56/60 cm., das Meter 40 Pf, u. 50 Pf. 
Einfarbige Ganzwollene Batiste, in Licht- u. Mittelfarben, Br. 105 cm., Mtr, AM. | Im Stück von 40/42 Metern, das Meter 38 Pf. und 45 Pf. [744] 


Wohlfeile Schwarze Seidenstoffe: Merveilleux. Br. 50 cm., Mtr. 1,40, 1,50, 1,75 u. 2 M. Schwarze Damaste. Br. 48 em., Mtr. 1,80, 2 M. etc. 
Wohlfeile Farbige Seidenstoffe: Merveilleux. Br. 50 cm., Mtr. 1,75. Gestreifte Seidenstoffe, Meter 2 M. u. 2,25 M., Farbige Damaste, Mtr. 2,50 M. 
Bedruckte Seiden-Foulards: Lyoner und Asiatische Grund-Qualitäten in neuen Fantasie-Mustern, Lyoner Druck, Br. 52 em., Mtr. 1,25 u. 150 M. 


Schwarze Ganzwollene Wohlfeile Kleider -8Stoffe. 


Ganzwollene Kaschmirs. Breite 110/120 cm, Mtr. 1,25, 150, 2 M, | Ganzwollene, ausserordentlich praktische Cheviots, 
Ganzwollene, vollgriffige Köper-, Serge- und Krepp-Gewebe. Breite 100 und 105 em., Mtr. 90 Pf., I M., LM. 35 Pf., 150 Pf, bis 2 M. 
Br. 95 em., Mtr. 80 Pf., Br. 100/105 em., Mtr. 90 Pf., I M., 1 M. 25 Pf. bis 2 M, | @Ganzwellene gemusterte und gestreifte Fantasie-Stoffe. 
Ganzw., foulierte Köper-Stoffe. Br. 95/100 u. 105 cm., 80 Pf. bis 1,50, Grosse Muster-Auswahl. Br. 100 u. 105 em., Mtr. 1,25, 1,35, 1,50 bis 2 M. 


Elsasser Bedruckt Haustuch u. Madapolam. Beste Qualitäten. Br. 80 em., Mtr. 35 Pf., 40 Pf., 50 Pf. bis 80 Pf. Cretonne, Br. 70 cm., Mtr. 40 Pf. 
Prima Blaudruck u. Buntdruck, Echt Indigoblau u. Schwarz, Einfarbig u. Gemustert, Grosse Auswahl, Br. 70 em., Mtr. 45 Pf., 50 Pf. bis 70 Pf, 
Baumwollen Druck -Flanell u. Velours. Vorzügliche Qualitäten, neue Muster- u. Farbenstellungen. Br. 75 em., Mtr. 50 Pf., 60 Pf, 63 Pf, 75 Pl. u. 85 Pf. 
Bester Doppel- Gingham für Hauskleider. Neue Karos und Streifen. Grosse Muster- Sortimente. Breite 70 em., das Meter 55 Pf. und 60 Pf. 


Baumwollene und Leinene Schürzenstoffe. — Halbwollene Stoffe für Unterröcke, falsche Röcke, Stosskanten ete. 


Prima-Rockstess in allen Farben. Ohne Naht. Gebrauchsfertig. 4 Mtr. lang, 18 em. breit, Stück 75 Pf. — 5 Mtr. lang, 18 cm. breit, Stück 95 Pf. 


Glatte und Gemusterte Seiden-Stoffe, Seiden-Sammete und Plüsche, Spitzen, Gimpen, Perl- 


Me uh el fen In B esätzen: Besätze, Feder- und Krimmer - Besätze, Gestickte Spitzen, Kräusel - Schleifen - Besätze ete. 


W ohlfeile Unterkleider aus halbwollenem Velours, in Marine oder Rotbraun mit gelbem Soutache, in Braun mit rotem Soutache, Stück 3 M. 25 Pf. 
Wohlfeile Pelzartikel: Muffen, 2 M, 2 M. 50 Pf. etc, Kragen 2 M. 25 Pf., 3 M., 3 Mk. 25 Pf. eto. Pelz-Colliers, 1 M. 25 Pf, 2 M., 2 M. 75 Pf. ete, 
Wohlfeile Regen-Mäntel, Stück 16 M., 20 M. etc. Wohlfeile Jacketts, Stück 12 M., 14 M., 18 M. etc. Golf-Capes Stück 10 M., 12 M., 14 M. 
Wohlfelle Blusen aus bedrucktem Baumwollen- Flanell, Stück 2 M. 50 Pf. Aus reinwollenem Tuch, in verschiedenen Farben, Stk. 4 M. 25 Pf., bis 9 M. 
Wohlfeile Kopf-Chäles, 90 Pf, 1 M. 50 Pf., 2 M, 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf. Wohlfeile Capotten, Stück 1 M., 1 M. 35 Pf., 2 M. etc, 
Wohlfeile Halbseidene Regen-Schirme: Damen- Regenschirme, Stück 2 M. 50 Pf., 3 M. bis 5 M. Herren-Regenschirme, 3 M. bis 4 M. 50 Pf. 
Wohlfeile Schürzen: Farbige Haus-Schürzen, Stück 50 Pfg., 60 Pfg., 70 Pfg, 90 Pf. Weisse Haus-Schürzen, Stück 90 Pf., 1 Mark eto. 
Wohlf. Echt Schwarze Wollene Strümpfe: Damen-Strümpfe, Paar 1 M. 15 Pf., 1 M. 25 Pf., 1 M. 30 Pf. Kinder-Strümpfe, 60 Pf., 70 Pf. u. 75 Pf. 


Alle Aufträge von 20 Mark an, sowie alle Proben franko. — Bei Probenbestellung Angabe der Art und des Preises erbeten. 


Hente 5 Blätter, 


7 r 4 
. 
. 


N 
— 


9 


gehend 


Diinfti 
pegen 

namen 
können 


treiben 
schäft! 
ihren 
untern 
zu 60 
Haft b 


tion J 
Blot 
Wroni 
Perfor 


11 
der 4. 
Rurze! 
Stallu 


fanter 
Rothe 
u. D. 
Komm 
mann 
Regin 


v. H 
Leopo 


vero 
Kaufn 
2. Abt 
Dreche 
hinte 
zur 2 
hinter 
worde 

N 
wurde 
Schuh 


name. 
April 
welch 
ausſch 


I 
iſt na 
x 


gefter 
Aus 
dann 
0 
Sta 
Herre 
gew 
und 
der 
Meck 
Bold 
3 
fom 
Ruhr 
ſtattf 
gut g 
Tan; 


Jahr 
Wali 
Schli 
einen 
Bem 


funde 
Men: 
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Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 282. 


ff. Dezember 1895. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. November. 


— Folgende neue Polizei-Verordnung, betreffend die 
i bezw. Serle tung gewerblicher Anlagen, 
hat ſoeben der Regierungs⸗Präſident zu Danzig unter Zuſtimmung 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes für das platte Land im Reg.⸗Bez. Danzig, 
mit Ausſchluß der Landgemeinden Carthaus und Zoppot, er⸗ 
laffen: 1. Wer, ohne einer beſonderen Konzeſſion nach 8 16 der 
Reichsgewerbeordnung zu bedürfen, eine gewerbliche Anlage, in 
welcher mehr als 10 Arbeiter beſchäftigt werden oder zu deren 
Betrieb durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, 
Luft, Elektrizität u. f. w.) bewegte Triebwerke nicht bloß vorüber⸗ 
gehend zur Verwendung kommen, errichtet, in ein bereits vor 
handenes Gebäude verlegt, oder in einem ſolchen eröffnet, oder 
wer auf einer ſolchen bereits vorhandenen Betriebsſtätte weſent⸗ 
liche Veränderungen vornimmt, hat zuvor der Ortspolizei⸗ 
behörde doppelte Ausfertigung einer maßſtäblichen Zeichnung und 
Beſchreibung einzureichen, aus welcher erſichtlich iſt: 1. Die Art 
und der Umfang des Gewerbebetriebes, 2) die Lage der Gebäude 
zur Umgebung (Situation) und die Größe und Beſtimmung der 
Arbeitsräume, 3) die Beſchaffenheit der feſten und flüfſigen Abfall- 
produkte, jowie die Art ihrer Beſeitigung, 3) die Maximalzahl 
der in jedem Raume zu beſchäftigenden Arbeiter, 5) die Zugäng- 
lichteit, Licht und Luftverſorgung der einzelnen Räume, 6) die 
Art der Maſchinen und deren Aufſtellung, 7) die Beſeitigung des 
beim Betriebe entſtehenden Staubes und der dabei entwickelten 
Dünſte und Gafe, 8) die Vorrichtungen zum Schutze der Arbeiter 
gegen die Gefahren, die in der Natur des Betriebes liegen, 
namentlich gegen diejenigen, die aus Fabritbräuden erwachſen 
können, 9) die Art der Verſorgung der Arbeiter mit Trinkwaſſer 
ob und in welcher Weiſe für Speije-, Ankleide⸗ und Waſchräume 
Sorge getragen iſt, ſowie die Lage und Einrichtung der Aborte. 
— Die gleiche Verpflichtung liegt in Zukunft denjenigen Gewerbe⸗ 
treibenden ob, welche zur Zeit weniger als 10 Arbeiter be- 
ſchäftigen oder keine elementare Kraft verwenden, ſobald fie 
ihren Betrieb bis zu dem oben angegebenen Umfang zu erweitern 
unternehmen. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 
zu 60 Mt: oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 

— Am 1. Dezember wird im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion Poſen die 19,68 Kilom. lange Theilſtrecke Wollſtein⸗ 
Blotnik der Nebenbahn Liſſa - Wollſtein mit den Stationen 
Wroniawy, Silz⸗Hauland, Neudorf-Mauche und Blotnik für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr eröffnet. 

+ — Als Deſerteur geſucht wird der Sergeant Emil Reyher 
der 4. Eskadron des Dragnner-Negiments Nr. 11, welcher fid vor 
Kurzem in voller militäriſcher Kleidung aus ſeiner Garniſon 
Stallupönen heimlich entfernt hat. 

— Dem Oberſten a. D. Weſte, bisher à la snite des In⸗ 
ſanterle-Regiments Nr. 137 und Kommandant von Pillau, ift der 
Rothe Adler-Orden dritter alt mit der Schtetſe, dem Major 
u. D. Juncker von Öber-Lonreut, bisher Bataillons⸗ 
Kommandeur im Jufanterie-Regiment Nr. 61, und dem Haupt⸗ 
mann a. D. Rößler, bisher Batterie-Chef im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 5, der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen. 

— Dem Hauptmann a la suite des Generalſtabes der Armee 
v. Heuduck, perſönlichem Adjutanten des Prinzen Friedrich 
Leopold, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 

5 Freyſtadt, 29. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordneten wahl wurden in der 1. Abtheilung die Herren 
Kaufmann Salewski und Beſitzer Schneider neugewählt, in der 
2. Abtheilung der Beſitzer Stabenau und in der 3. Abtheilung 
Drechslermeiſter Poddig wiedergewählt. Wegen Steuer: 
hinterziehung ift ein hieſiger Bürger mit 200 Mk. Geldſtrafe, 
zur Tragung ſämmtlicher Koſten ſowie zur Nachzahlung der 
hinterzogenen Einkommenſteuer für zwei Jahre verurtheilt 
worden. 

m Culm, 29. November. Bei der heutigen Stichwahl 
wurden zu Stadtverordneten gewählt: in der 3. Abtheilung 
Schuhmachermeiſter Sommerfeld, in der 2. Abtheilung Rechts- 
anwalt Eternfeld und in der 1. Abtheilung durch das Loos auf 
4 Jahre Kaufmann Walter Smolinski und auf 2 Jahre Apotheken⸗ 
beſſtzer Dr. Cohn. Die Wahlbetheiligung war äußerſt rege; bei 
der nächſtjährigen Stadtverordneten-Verſammlungen haben die 
Polen 11, die Juden 7 Vertreter und bilden mifin zuſammen 
die Hälfte der Mitglieder der Stadtverordneten-Verſauemlung. 
Der Herr Regierungs⸗-Präſident fordert von den 
ſtädtiſchen Behörden die Einreichung der Etats der Kämmerei— 
kaſſen für 1896/97 vis zum 15. Februar 1896, während früher 
namentlich in Culm die Einreichung viel ſpäter und zwar im 
April geſchah, da zunächſt immer abgewartet werden mußte, in 
welcher Höhe der Kreis die Beiträge für das neue Etatsjahr 
ausſchreibt. 

n Cuim, 29. November. Herr Steuereinnehmer Schröter 
ift- nach Flatow verſetzt. 


X Culmer Höhe, 29. November. In Strutzfon wurde 
geſtern die neu erbaute Schule eingeweiht. Der Herr Pfarrer 
Aus Liſſewo hielt elne Auſprache. Alt und Jung vergnügte ſich 
dann bei Muſik und Tanz. 


% Rieſenburg, 29. November. In der heute vollzogenen 
Stadtverordnetenwahl wurden in der 3. Abtheilung die 
Herren Kantor Smolinski wieder- und Maurermeiſter Ebert neu⸗ 
gewählt, in der 2. Abtheilung wurden die Herren Direktor Müller 
und Mühlenbeſitzer Fritz wieder, und als Erſatz für Herrn Ebert, 
der im vorigen Jahre ausgetreten war, bis Ende 1897 Herr 
Meck gewählt. Die 1. Abtheilung wählte die Herren penſ. Lehrer 
Boldewahn und Lederhändler Basner. 


Mewe, 29. November. Am Mittwoch beging unſer Wacht⸗ 

kommando den 25. Jahrestag der Schlacht bei Amiens, den 
Ruhmestag der 44er. Die Feier, welche im Klein'ſchen Saale 
ſtattfand, begann mit einem Prolog, dann folgten zwei recht 
gut geſpielte Theaterſtücke „Eine gemiſchte Ehe“ und „Im Kaſten“. 
Tanz und komiſche Vorträge beſchloſſen die Feier. 
8 in Oime, 29. November. Mit dem Beginn der rauhen 
Jahreszeit nimmt auch das Schlingenſtellen auf Wild im 
Walde wieder zu. Es ſind in einigen Beläufen ſchon wiederholt 
Schlingen gefunden worden. Im Belauf O. fand man bereits 
einen gefangenen Rehbock. Leider konnte man trotz elfrigen 
Bemühens des Schlingenſtellers nicht habhaft werden. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. November. Die Bernſtein⸗ 
gewinnung in der Gr. Plochoziner Forſt iſt auf lange Jahre 
geſichert. Förderſchacht und Waſſerhalteſchacht ſind bereits fertig⸗ 
geſtellt, und aus beiden find bis jetzt etwa 1500 Kgr. Vernftein, 
darunter viele große recht werthvolle Stücke zu Tage gefördert 
worden. Die Bernſtein enthaltende Erdſchicht ift etwa 6—8 Meter 
dick. Die Maſchinen und Pumpen zum Heben des Grundwaſſers 
ſind eingetroffen und werden jetzt aufgeſtellt. Auch die Bauten, 
wie Förderthurm, Wäſche uſw., an deren Herſtellung mehrere 
hundert Hände thätig ſind, ſchreiten rüſtig ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. Die ganze Anlage ſoll noch in dieſem Jahre fertig geſtellt 
ain. Auch geht die Firma mit dem Plaue um, den zu Gr. 
Plochozin gehörigen mehrere 100 Hektar großen Radſee, in 
welchem durch Taucher für einige tauſend Mark Bernſtein ge⸗ 
funden wurden, abzulaſſen und den im Schlamme in großen 
Mengen ſich befindenden Bernſtein auszubeuten. 
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Kreisbaumeiſter v. Schütz gewählt. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 28. November. Die Ge- 
meinde Schwornigatz und mehrere umliegende Ortſchaften 
gehen mit dem Plane um, die Filiale Schwornigatz von der 
Pfarrei Gr. Konarezyn zu trennen und ein eigenes Kirchſpiel zu 
gründen. Die Bewohner haben ſich deshalb mit einem Geſuch 
an den Herrn Biſchof gewandt, und dieſer hat das Geſuch dahin 
beſchieden daß, wenn die Gemeinde für den Ankauf eines 
geeigneten Bauplatzes, ſowie für den Neubau der nöthigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude Sorge trägt, ihrem Wunſche 
willfahrt werden würde. Der Ankauf eines geeigneten Platzes 
ijt Schon geſchehen. — Am 1. April n. Is. wird in Kl. CH elm 
eine neue Poſtagentur eingerichtet. 

* Kreis Schlocheu, 29 November. Auf dem Gute Joſephs“ 
dorf wurde geſtern Mittag ein Arbeiter von einem ſchnell 
fahrenden Fuhrwerke über gefahren. Die Räder gingen dem 
Unolücklichen über den Kopf, jo daß der Tod auf der Stelle 
ein trat, 

W Kreis Dt, Krone, 29. November. Der Kreistag wird 
am 12. Dezember über folgende Punkte beſchließen: Herab— 
ſetzung des Zinsfußes für Einlagen bei der Kreis-⸗Sparkaſſe von 
3¾ auf 3¼ Prozent, Einführung der Kreis⸗Hundeſteuer, Wahl 
von drei Vertretern für die Landwirthſchaftskammer. 
Schluß des Kreistages findet im Kreishauſe eine General-Ver⸗ 
ſammlung des Kreisvereins Dt. Krone zur Pflege im Felde ver- 
wundeter und erkrankter Krieger ſtatt. 
unſerer Kreisſparkaſſe im Jahre 1894 betrugen 6419047 Mk. 
58 Pf., die Ausgaben 1611480 Mk. 19 Pf. 

Zempelburg, 29. November. Mit dem Bau der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Waldau-Gr. Loßburg⸗Zempelburg wird zum 
Frühjahr begonnen werden, jedoch von Gr. Loßburg nicht direkt 
hierher, ſondern über Zahn. In Folge deſſen haben die Gr. Loß⸗ 
burger Koloniſten von dieſer Chauſſee gar keinen Nutzen, aber 
ihren Beitrag werden ſie unbedingt zahlen müſſen. — Im hieſigen 
See verſuchte in der vorigen Woche ein Schuhmacher in einem 
Anfall von Delirium durch Ertränken ſeinem Leben ein Ende 
zu machen, wurde aber noch rechtzeitig herausgezogen. 

Karthaus, 28 November. (W. V.) Heute wurde der 
penſionirte Gendarm Herr Richter begraben. Der Krieger 
verein unter Anführung des Landraths Herrn Kellex war im 
Trauerzuge mit der neuen Fahne erſchtenen. Der Kirchengeſang— 
verein ehrte das Andenken des Dahingeſchiedenen durch zwei 
vierſtimmige Grablieder. Als die Leiche ins Grab geſenkt war, 
wurden nach alter Sitte einige Schüſſe abgegeben, wobei leider 
eine Dame ſchwer und drei andere Damen leichter ver⸗ 
wundet wurden und blutend den Kirchhof verlaſſen mußten. 
Der unvorſichtige Schütze hatte das Gewehr anſtatt mit einer 
Platzpatrone mit Vogelſchrot geladen. 


~ Krojanfe, 28. November. Das 360 Morgen große Gut 
des verſtorbenen Beſitzers Dobberſtein auf Abban Krojanke iſt 
für 73500 Mk. von dem Beſitzer Born aus Neukirch bei Konitz 
gekauft worden. 

Zoppot, 29. November. Das letzte im Kurhauſe zum Beſten 
des hieſigen Kirchenbaues veranſtaltete Konzert hat eine Ein: 
nahme von 213 Mk. ergeben. 

R Pelplin, 29. November. Der im Auguft v. 38. für das 
evangeliſche Kirchſpiel Rauden gegründete Frauenverein 
zur Unterhaltung einer Diakoniſſin hielt geſtern Nachmittag eine 
Generalverſammlung ab. Dem von Herrn Pfarrer Morgen» 
roth erſtatteten Jahresbericht ift zu entnehmen, daß die Cin- 
nahmen 1439 Mk., die Ausgaben 1038 Mk. betragen haben. Der 
im Dezember v. Js. veranſtaltete Bazar hat einen Reingewinn 
von 692 Mk. ergeben; Beiträge ſind 309 Mk. eingekommen, außer 
vielen Geſchenken an Lebensmitteln u. dergl., welche durch die 
Diakoniſſin bei ihren Armen: und Krankenbeſuchen vertheilt 
wurden. Die Zahl der Beſuche der Diakoniſſin bei Armen und 
Kranken beträgt 1528; außerdem hat ſie an 64 Tagen und 
Nächten Privatkrankenpflege ausgeübt. Der Verein beſchloß für 
die Zukunft die Koſten für ein Fuhrwerk in den Etat zu ſtellen, 
damit die Diakoniſſin die weiter gelegenen Ortſchaften des Kirch⸗ 
ſpiels häufiger beſuchen kann. Die Mitgliederzahl iſt auf 70 
geſtiegen. In den Vorſtand wurde Frau Fabrikdirektor Wilhelms- 
Pelplin neugewählt. Ein Antrag, auch in dieſem Jahre einen 
Bazar zu veranſtalten, wurde abgelehnt, da genügend Geldmittel 
vorhanden find. Ebenſo wurde der Antrag, den Vereins— 
Mitgliedern Krankenpflege unentgeltlich zu Theil werden zu 
laſſen, abgelehnt. 


( Eibtug, 29. November. Geſtern erhängte ſich in feiner 
Scheune der in guten Verhältniſſen lebende Beſitzer Johann 
Mitten dorf in Neuſtädterwalde. Zweimal hatte er ſein 
Grundſtück im Laufe des Jahres verkauft und wieder den Kauf 
rückgängig gemacht. Da gereute es ihn wieder, daß er den Kauf 
rückgängig gemacht habe und er griff zum Strick. 


Aus Oſtpreußen, 28. November. Die Regierung ſcheint 
dem Plane der Erbauung des maſnriſchen Schifffahrts⸗ 
kanals jetzt ein regeres Jutereſſe entgegen zu bringen, als 
bisher. Nach dem bisherigen Plane ſoll der Kanal an dem 
Mauerſee in der Nähe von Upalten entſpringen und bei Allenburg 
in die Alle geleitet werden, um dann bei Wehlau den Pregel zu 
erreichen. Jetzt iſt ein neuer Plan aufgetaucht, nach welchem 
der Anſchluß des Kanals an die Alle auf einem kürzeren Wege 
über Friedland bei Schippenbeil erreicht werden ſoll. Der 
Handelsminiſter hat nun den Oberpräſiderten von Oſtpreußen 
aufgefordert, über die dabei in Betracht kommenden Fragen, 
insbeſondere auch über die Betheiligung der intereſſirten Kreiſe 
an der Aufbringung der Koſten Bericht zu erſtatten. Der 
Regierungs-Präſident zu Gumbinnen hat daraufhin Gutachten 
der Handelskammer und des Magiſtrats zu Juſterburg eingeholt 
und dabei nahe gelegt, ob nicht die zweckmäßigſte Linie für die 
Erbauung des Kanals, die von Angerburg über Darkehmen 
nach dem Pregel bei Inſterburg wäre, weil dabei auch eine 
Benutzung eines Theiles des Angerappfluſſes ſich ermöglichen ließe. 

F Oſterode. 28. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Ver ſammlung wurde die vom Magiſtrat ab- 
geänderte Umſatzſteuer⸗Ordnung für Immobilien 
genehmigt. Von Erhebung einer Fahrradſteuer wurde 
abgeſehen. — Hier hat ſich ein neuer Verein „Reſſource“ zur 
Pflege der Gejelii keit gebildet. 

Die Gewohnheit, bei Landhochzeiten auf dem Nach⸗ 
hauſewege Wettfahrten zu veranſtalten, hat heute einen 
Unglücksfall herbeigeführt. Auf dem Wege von hier nach Thier⸗ 
berg wurde der ruhig auf dem Fußſteige gehende Zimmermann 
G. aus L. bei einer ſolchen Wettfahrt überfahren und blieb be— 
wußtlos liegen. Er wurde von einem vorüberfahrenden Fuhr⸗ 
werksbeſitzer nach der Stadt gebracht, wo er krank darniederliegt. 
Gegen die Schuldigen iſt Anzeige erſtattet. 


Nach. 


Die Einnahmen 


P Soldan, 28. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die Herren 
Fleiſchermeiſter Wagner und Sattlermeiſter Ohloff, in der 
erſten Klaſſe die Herren Kaufleute Hirſch und Büt ow, und in 
der zweiten Klaſſe Herr Zimmermeiſter Prowe wiedergewählt. 
An Stelle des zum Rathmann ernannten bisherigen Stadtver⸗ 
ordneten, Herrn Kaufmann Stachel, wurde in der zweiten Ab⸗ 
teilung Herr Kaufmann Spo de neu gewählt. — Herr Rektor 
Bartſch, der hier zehn Jahre ſegensreich gewirkt hat, iſt an 
die höhere Töchterſchule in Nakel verſetzt. 


* Aus dem Kreiſe Röſſel, 29. November. Der Kreistag 
hat im vorigen Jahre beſchloſſen, denjenigen unverheiratheten 
Dienſtboten, welcheſſechs und mehr Jahre bei derſelben Herrſchaft 
ununterbrochen im Dienſte geſtanden haben, Belohnungen aus 
Kreismitteln zu gewähren. Bis jetzt ſind an 269 Dienſtboten 
Belohnungen im Geſammtbetrage von 5865 Mk. aus Kreis⸗ 
mitteln gezahlt worden. 

P Ortelsburg, 29. November. Bei den heutigen Stadt- 
verordneten wahlen wurden auf 6 Jahre wiedergewählt in 
der dritten Abtheilung Kaufmann Engel und Fleiſchermeiſter 
Schulz, in der zweiten Abtheilung Kreisausſchußſekretär Meiner, 
neugewählt Kaufmann A. Sombrowski, in der erſten Abtheilung 
auf 6 Jahre wiedergewählt Zimmermeiſter Schirrmacher und 
Kaufmann Salinger. Bei der Erſatzwahl wurden in der zweiten 
Abtheilung neugewählt, Amtsanwalt von Conradi auf vier Jahre 
und Kaufmann Flakowski auf zwei Jahre. — Der Rektor 
Buhrow aus Angerburg, ift an Stelle des nach Brieg verə- 
ſetzten Kreisſchulinſpektors Pöhlmann unter Ernennung zum 
Kreisſchulinſpektor hierher verſetzt. 

§ Pr. Holland, 28. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung wurde Herr Kaufmann Batt 
als Rathmann wiedergewählt. Für Trottoirlegung in unſerer 
Stadt find bis jetzt 9605 Mk. verausgabt. Den Antrag auf Er⸗ 
richtung eines Progymnaſiums hat das Provinzial-Schulkollegium 
abgelehnt. Daß die Stadtſchule mit der Volksſchule verſchmolzen 
werden ſoll, ſtößt in der Bürgerſchaft auf großen Widerſtand. 
Der Eiſenbahnſiskus zahlt an unſere Stadt jährlich 719,70 Mk. 
Kommunalſteuer. Schließlich wurde noch mitgetheilt, daß der 
Staat die ſeinerzeit zur Herſtellung des Greißinger Weges als 
Land- und Heerſtraße gezahlten 3050 Mk. jetzt zurück verlangen 
könnte, ſie aber der Stadt geſchenkt hat. 

* Seeburg, 29. November. Geſtern wurde der Niemer- 
meiſter Klein von Freiheit-Seeburg vom Schwurgericht 
in Bartenſtein wegen Sittlichkeitsverbrechen zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

* Biſchofſtein, 28. November. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr find von der Direktion der Oſtpreußiſchen Lande 
Feuer⸗Sozietät Königsberg 150 Mark zur Vervollſtändigung der 
Löſchgeräthſchaften und Vergrößerung der Wehr überwieſen. 

* Neidenburg, 28. November, Beiden Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden in der 1. Abtheilung Rentier Reinert und 
Maurermeiſter Schulz, in der 2. Abtheilung Ofenfabrikant 
Kähler und Steueraufſeher a. D. Pagenkopf, in der 3. Abtheilung 
Kaufmann Jedamski und Kaufmann Glaß wieder- und Fabrik⸗ 
beſitzer Aſcher neugewählt. Heute früh ertönte die Feuer- 
glocke. In der Werkſtube des Böttchermeiſters O. entſtand auf 
eine bisher nicht aufgeklärte Weiſe Feuer, welches ſchnell um 
ſich griff und erft durch die Bürger- und freiwillige Feuerwehr 
gelöſcht wurde. In letzter Zeit iſt in unſerer Stadt oft 
falſches Geld angehalten worden. So wurden auf dem Poſt⸗ 
amte 2 Zweimarkſtücke einbehalten. Die Falſchſtücke tragen das 
Münzzeichen A und ſind mit der Jahreszahl 1883 und 1885 ver⸗ 
ſehen. Die Prägung der Geldſtücke iſt gut, nur fühlen ſie ſich 
fettig an und find um 3 Gramm leichter als die echten. — Der 
Steuerſekretär Mäding iſt nach Königsberg verſetzt. 


5 Bromberg, 28. November. In der heutigen Straf- 
kammerſitzung wurde wegen Körperverletzung gegen den 
Schmiedemeiſter Johann Schliep aus Prinzenthal verhandelt. 
Der Angeklagte befand ſich am 15 September, eines Sonntags 
Nachmittags, mit dem Arbeiter Franz Roepke in einer Reſtau⸗ 
ration. In der Nähe ſpielte ein Leiermann. R. kam aus dem 
Lokale heraus und gab dem Leiermann ein Geldſtück. Alsbald 
erſchien auch der Angeklagte. R. forderte ihn zum Tanze au. 
Hierüber war der Angekagte ſo ärgerlich, daß er dem R. einen 
Fußtritt in die Kniekehle verſetzte, in Folge deſſen R zu Boden 
fiel. Er erhob ſich jedoch bald und folgte dem Angeklagten nach. 
Dieſer drehte ſich nun um und verſetzte dem R. mit ſeinem 
Taſchenmeſſer zwei Stiche in den Kopf und das Geſicht. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu neun Monaten 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt. — 
Mit unſerm Stadttheaterbau geht es rüſtig vorwärts, das 
Gebäude dürfte bis zum 1. Oktober nächſten Jahres fertig geſtellt 
ſein. Auch die Arbeiten zur Herſtellung der elektriſchen 
Straßenbahn gehen rüſtig vorwärts. Die Koſten für dieſe 
Anlage find auf im Ganzen außer dem Grunderwerb auf 
81000 Mk. verauſchlagt worden. — Die Wagen ſind für 
16 Sitz⸗ und 12 Stehplätze eingerichtet. Sie werden mit zwei 
Elektromotoren ausgerüſtet, welche zuſammen 32 Pferdekräfte 
zu leiſten im Stande ſind. 

Inowrazlaw, 28. November. Die Stadtverordneten 
wahlen wurden heute beendet. In der 2. Abtheilung wurden 
zur Ergänzung die Herren Kaufmann Roſenfeld und Dr. med. 
Krzyminsti und zum Erſatz Kaufmann Beyer gewählt; in der 
1 Abtheilung zur Ergänzung Zimmermeiſter Volkmann, Bankier 
Salomonſohn und Sanitätsrath Dr. Rakowski. 

Meſeritz, 29. November, Der Kreistag hat den Antrag 
der Stadt Meſeritz, zum Bau eines Krankenhauſes eine Beihilfe 
von 10000 Mk. zu gewähren, abgelehnt. 


, Wongrowitz, 29. November. Die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche breitet ſich im Kreiſe immer mehr aus. Die Beſitzer von 
Hausthieren werden daher amtlich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach dem Reichsviehſeuchengeſetz jeder ſolcher Beſitzer vers 
pflichtet iſt, von dem Ausbruch der Seuche oder von darauf 
hinweiſenden verdächtigen Erſcheinungen binnen 24 Stunden der 
Polizeibehörde Anzeige zu erſtatten. Der Seuche wegen iſt der 
Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die am 3. d. M. 
in Schocken und am 5. k. Mts. in Lopienno ſtattfindenden Jahr⸗ 
märkte verboten. 

* Farotſchin, 29. November. Bei der heutigen Wahl dreier 
Abgeordneten für die Landwirthſchaftskammer kam es im 
erſten Wahlgang zwiſchen den deutſchen und pol niſchen 
Wählern zu einer Meinungsverſchiedenheit, weide, da fie von 
dem Wahlvorſteher zu Ungunſten der Polen entſchieden wurde, 
dahin führte, daß ſämmtliche polniſche Wähler, welche in der 
Stimmenzahl den Deutſchen nur um zwei nachſtanden, den Saak 
verließen. Die Kandidaten der Deutſchen wurden daher gewählt 
Die Wahl wird wohl für ungültig erklärt werden, da ſich der 
Wahlvorſteher bei der Entſcheidung der Meinungsverſchiedenheit 
im Irrthum befand. 

Wreſchen, 29. November. Herr Landrath Kühne hat 
den Vorſitz im Verein zur Fürſorge für entlafjene Straf⸗ 
gefangene übernommen Der Verein war vor einem Jahre auf 
gelöſt und hat ſich jetzt wieder neugebildet. 

* Buin, 27. November. Eine ſehr dankens werthe Eine 
vichtung hat das hieſige Landrathsamt für den Kreis 4 roffen, 


indem es fünf Wegehobel angeſchafft hat, die gegen Zahlung 
einer kleinen Gebühr den Gemeinden zum Gebrauch geliehen 
werden. 

* Bütow, 28. November. Herr Oberinſpektor Wolff in 
Jaſſen bei Luxowske in Pommern ſchreibt uns zu der Forre- 
ſpondenz aus Bütow, 18. November (Nr. 274 des Geſ.), daß den 
Jaſſener Gutsleuten der Kirchenbeſuch an dem beſagten 
Tage nicht verboten und ihnen auch nicht Dienſt⸗ 
entlajjung angedroht war. — Sollte aber nicht vielleicht 
von irgend einer Seite den Gutsleuten bedeutet worden ſein, 
es werde nicht gewünſcht, daß ſie an der Gaſtpredigt theil⸗ 
nehmen? Es iſt doch ſehr merlwürdig, daß von den Jaſſener 
Gutsleuten — wie uns unſer de =» Korreſpondent mittheilt — 
Niemand erſchienen war. Red. d. Geſ. 

Paſewalk, 28. November. Der Förſter in einem benach⸗ 
barten Dorfe wurde vor Kurzem Nachts durch Rufe ſeines er⸗ 
krankten Kindes aus dem Schlaf geweckt; da ſeine Frau verreiſt 
war, begab er ſich in das Schlafgemach ſeines Kindes, bei dieſem 
die Nacht zu wachen. Nach einiger Zeit wurde er durch drei 
Schüſſe erſchreckt. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, 
daß Jemand durch das Schlafzimmer und zwar direkt in das 
Bett geſchoſſen hatte, das er zu feinem Glück wegen der Er- 
krankung des Kindes verlaſſen hatte, denn unfehlbar wäre er 
ſonſt durch die wohlgezielten Schüſſe getroffen worden. Jeden⸗ 
falls liegt hier ein Racheakt gegen den Förſter vor. Der Thäter 
iſt noch nicht ermittelt. 


Verſchiedenes. 


— Elektriſche Beleuchtung wird demnächſt in 
Reykjawik auf Island eingeführt. Auch der Fernuſprecher 
hat auf Island Eingang gefunden. Ein Amerikaner baut einen 
Feruſprecher (auf isländiſch „Talatraadur“ genannt von Reykjawik 
nach Akureyri im Nordlande. Die Koſten betragen 120000 Mk., 
wozu der Landtag einen Theil beigeſteuert hat. Vermuthlich 
wird es auch nicht mehr lange dauern, daß Island mit dem 
übrigen Europa mittels Telegraphen verbunden wird. Ein Eng⸗ 
länder hat einen Vorſchlag zur Anlegung einer Telegraphen⸗ 
leitung von Island bis zu den Shetlandsiuſeln gemacht. 

— Eine in Wien aus Eiſen konſtruirte Kirche für die 
bulgariſche Gemeinde in Konſtantinopel, die 32 Meter lang, 
15 Meter breit und 30 Meter hoch ijt, wird, laut einer Mit- 
theilung der „Modernen Kunſt“, demnächſt an ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte aufgeſtellt. In Anbetracht, daß der für die Auf⸗ 
ſtellung der Kirche am Goldenen Horn in Ausſicht genommene 
Platz einem Steinbaue keine ſichere Grundlage bietet, mußte zum 
Eiſen gegriffen werden. Das Fundament mußte erſt 37 Meter 
tief gelegt werden; der feſtzemauerte Sockel geht um das ganze 
eiſerne Gebäude. Dieſe Kirche iſt die erſte, bei welcher nicht 
bloß das Gerippe ſondern der ganze Bau nur aus Eiſen iſt, und 
zwar find die flachen Stützwände aus Schmiede-, die reich 
profilirten und ornamentirten oberen „Mauern“ aus Gußeiſen. 
Auf dem Sockel ruht ein eiſerner Roſt, deſſen Bänder den ganzen 
Bau umſpannen. Das Geſammtgewicht des Kirchenbaues beträgt 
5000 Meterzentner. 

— [Der Storch im Eiſenbahnwagen.] Im Eiſenbahn⸗ 
wagen ſchenkte kürzlich Frau Agnes Krieger, geb. v. Vereck, aus 
Marianowo, im Kreiſe Filehne, einem gefunden Zwillings⸗ 
pärchen, zwei Mädchen, das Leben. Die 31 jährige Frau befand 
ſich auf der Reiſe von Köln nach Kreuz und wurde, als der Zug 
auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin hielt, von dem freudigen 
Ereigniß überraſcht. Die jungen Weltbürgerinnen wurden mit⸗ 
ſammt der Mutter einem Schutzmann übergeben, der ſie nach 
einem Krankenhaus brachte. 

— [Hilfe in der Noth.] An einer Schmiere wird „Die 
Jüdin“ als Trauerſpiel gegeben. Um die Szene am Keſſel recht 
glaubhaft zu machen, borgt der Direktor vom Schlächter einen 
großen Wurſtkeſſel. — Das Stück naht ſeinem Ende — das 
Todesurtheil über die Jüdin iſt gefprochen; fürchterlich dröhnen 
die Worte des Kardinals an die Ohren der Zuſchauer: „Werft 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, ben 1. Dezember (1. Advent) 10 
Uhr: Pfr. Erdmann, 4 Uhr: Pfr. Ebel. 
Erſte Adventsandacht. 

Donnerſtag, den 5. Dezemb. 8 Uhr 
Morgens: Monats⸗Kommunion. Pfr. 
Erdmann. y 

Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 1. Dezember Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt: Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Seite Eourbiere. Sonntag, den 1. 
Dezember 11½ Uhr Kommunion in 
der Kapelle: Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 


Alice. 


[836] Die für Montag angejagte == 
Beerdigung des verſtorbenen E 
Pfarrer Fischer zu Schirotz - 
ken findet nicht ſtatt. v3 


ADE 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Mädchens wurden hocherfreut. 
Berlin S. O., den 28. November 1895. 
Mariannen⸗Ufer 4. 
S. Jarecki und Frau 
geb. Behrendt. 


1810] Für die fait 900 Pfleglinge 
der Anſtalten zu Carlshof (540 zu⸗ 
meiſt arme Epileptiker, 250 Koloniſten) 
bittet zum Weihnachtsfeſte um Gaben 
der Liebe. 

Carlshof bei Raſtenburg. 
Der Anſtalts leiter 
Pfarrer Lic. Dr. Dembowski. 


Konkursverfahren. 


18111 In dem Konkursverfahre über 
das Vermögen d. Kaufsmanns Wilhelm 


Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf zember 1898 


den 23. Dezember 1895 | „mon, 2,08 e 


Vormittags 11 Uhr = = 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier- — eee 
elbit — Neuer Markt Nr. 11 — Zimmer ; 
r. l, anberaumt. 


a [799] Den 28. November, 6 Uhr Abends, verstarb in Omulle nach 
langem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, der Gutsbesitzer 


Alexander Fahrke 


2 im Alter von 59 Jahren. Dieses zeigen betrübt an 


Auguste Fahrke geb. Schliemann. 
Wilhelm. 


> Die Beerdigung findet in Löbau Montag, den 2. Dezember, A 
ea 21/2 Nachmittags statt, = 


f ——... ̃ 8 92-05-0600 248 [den brieflich mit 2 3 
durch die Expedition des Geſelligen in . 
Graudenz erbeten. 


Í Jaggon Weihnachts-Cunnen 


. 979 . A a a a a a 
Pp ³˙·—w⁴⁵ 


Fauſt aus Oft de iſt in Folge eines ie < agd 
auſt aus Oſterode iſt in Fo ies auf der Feldmark Weißhof foll vom walder, unter Garantie, à Zentner 
von dem Gemeinſchuldner gemachten 6. Dezember 1895 bis zum 6. De⸗ 3 Mark, fr. Bahnhof e 

A 


am 8. Dezember 


betend a enge Sonnenblumen⸗ 


Weißhoff, den 30. November 1895. unterſucht von der Verſuchsſtation der 
Der Geme ndevorſteher. Busch. Weſtpreußiſchen Landwirthe, 78600 
6 


fie in den Kejjel nein — Soll in Oel geſiedet fein —“ Das 
Publikum ift ftare vor Entſetzen. Schon ſteigt Recha die Stufen 
zum Keſſel empor — da erbarmt ſich ihrer der Schlächtermeiſter, 
der an die Rampe der Bühne tritt und energiſch in die Szene 
hineinruft: „Nee, här'n Se — dazu geb' ich mein’ Worſchtkeſſel 
nich her!“ 

— Eine ungefährliche Methode, die Ratten loszuwerden 
beſteht darin, geſtoßene Pottaſche in ihre Löcher zu ſtreuen. 
Die Pottaſche dringt in den Pelz der Ratten ein, reizt deren 
Haut und die Ratten verlaſſen den Ort. 


— Der bekannte Schriftſteller Heinrich Sohnrey⸗Steglitz 
giebt im Verlage vor Vandenhoeck u. Ruprecht in Göttingen 
unter dem Gejammttitel: „Die Zukunft der Land bevöl⸗ 
kerung“ Flugſchriften über die ſozialen, wirthſchaftlichen und 
ſittlichen Angelegenheiten der Landbevölkerung heraus. Drei 
Hefte liegen uns bereits vor. Heft 1 enthält eine Abhandlung: 
Das beſte Dorf. Nach ſeinen Erfahrungen dargeſtellt von 
Pfarrer Ludw. Heinr. Hunzinger-Meftlin in Mecklenburg. Der 
Verfaſſer behandelt die erſprießlichſte Vertheilung von Groß⸗ 
gütern, Arbeiterkolonien und Bauernkomplexen auf Grund reicher 
praktiſcher Erfahrungen. Im Heft 2 wird vom Reg.⸗Rath P. 
Waldheder- Brombergdiepreußiſche Rentengutsgeſetz⸗ 
gebung geſchildert. Der Verfaſſer zeigt, wie das ländliche Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen für die Rentengüter nutzbar gemacht werden 
kann. Die Frage: Was kann in ſozialer Beziehung zur 
Hebung der Sittlichkeit auf dem Lande geſchehen? 
beantwortet der Pfarrer Hans Wittenberg-Liegnitz. Heft 3 
(Preis 60 Pfg., die beiden anderen koſten je 80 Pfg.) enthält 
einen Vortrag des Bearbeiters der Erhebungen der Allgemeinen 
Konferenz der deutſchen Sittlichkeitsvereine über die geſchlechtlich⸗ 
ſittlichen Verhältuiſſe auf dem Lande. 


Danzig, 29. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 1050, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 00 
fuperfein Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9.00, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
fein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen- Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6.00 
Graupe: Perl» pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12.00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mt. 9.00 — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk 13.00, Gerſte⸗ Nr. 1 
11.50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk 13,50 


Bromberg, 29. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 134 bis 
142 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 107—116 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105—120 Mk., Kochwgare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 102—114 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 
Magdeburg, 29. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, neue 10,90 11.05, Kornzucker excl. 
88% Rendement 10,35 10,60, neue 10,45 —10,60, Nachprodukte 
excl. 75 / Rendement 7,50—8,25. Stetig. 


Gertrud. Frieda. 


— — — — 


N 


kauf 


[590] 


nur für Damen. 1 
Gut erhaltener 


Kartoffeldämpfer 


— für alt zu kaufen geſucht. Offerten wer⸗ — 


Hohberg. Bromberg. 


Roggen und Gerſte 


kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen 
Alexander Loerke. 


Berliner Produftenmarft vom 29. November. 
Weizen loco 137—149 Mk. nach Qualität gefordert, fein 
gelber 147 Mk. ab Boden bez., November 142,75 Mk. bez., Dezbr. 
142,25 —142,50 Mk. bez. Mai 147 Mk. bez. ir 
Roggen loco 115—121 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 119 Mk. ab Bahn bez., November und Dezember 
116,50 —116,75 Mk. bez., Mai 122,75—122,50—122,75 Mk. bez., 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113—175 Mk. nach Qualität gef. 
Hafer loco 117—150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 119—129 Mk. 
Erbien, Kochwaare 145—168 Mk. ver 1000. Kilo, Futterw. 
115—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 45.0 Mk. bez. 
Petroleum loco 22,6 Mk. bez., November 22,6 Mk. bez 
8 22,2 Mk. bez., Januar 22,6 Mk. bez., Februar 22,9 
ck. bez. 


Berlin, 29. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, Ma 96, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter; Preußiſche und Littauer 80 
bis 85, Pommerſche 82—88, Netzbrücher 80—85, Polniſche 82 bis 
85 Mark. 
Stettin, 29. November. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco 135—142, per November⸗Dezember 142,50, 
per April⸗Mai 146,50. — Roggen loco unv., 118—122, per 
November⸗Dezember 117,00, ver April⸗Mai 123,00. — Pomut 
Hafer loco 113—116. Spiritus bericht. Loco matter, ohne Faß 
70er 31.70. 
DIUSREIZREIRIEETEISIREEEITERTITEET EN Ei] 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Mit gewohnter Pünktlichkeit in geſchmackvoller Ausſtattung 
ift der bekannte Zeitungs katalog der Annoncenexpedition 
Haaſenſte in & Vogler A. G, in feiner dreißigſten Auflage 
erſchienen. Durch feine vortreffliche redaktionelle und geſchickte 
Bearbeitung iſt dieſer Katalog für Intereſſenten ein unentbehr⸗ 
liches Hilfsmittel geworden. Die Firma Haaſenſtein & Vogler 
A. G. hat den reichen Schatz ihrer Erfahrungen, die ſie auf dem 
ſo verwickelten Gebiete des Zeitungsweſens in hervorragendem 
Maße beſitzt, dazu verwendet, um in dem Katalog alles das zw 
bieten, was für den Geſchäfts⸗ und Privatmann, der irgend eine 
das Zeitungs⸗ und beſonders das Inſertionsweſen betreffende 
Auskunft zu haben wünſcht, intereſſant und wiſſenswerth ſein 
kann. Außer dem wichtigſten Theile des Werkes, dem Verzeichniß 
der politiſchen, Fach⸗ und illuſtrierten Zeitungen, der Kurs⸗ und 
Adreßbücher ſowie Kalender des Jn- und Auslandes mit genauer 
Angabe der Auflagezahl, Erſcheinungszeit, Spaltenbreite und 
Juſertionspreiſe enthält der Katalog einen ſehr praftiichen Notiz⸗ 
kalender für jeden Tag des Jahres, die Beſtimmungen über den 
Poſt⸗ und Telegraphenverkehr und über die Reichsbank und den 
Geſchäftsverkehr mit derſelben. 


— Die Waſſerheilanſtalt nach Kneipp'ſcher Methode zu 
Neumark in Weſtpreußen hat am 29. November ihre diesjährige 
Saiſon geſchloſſen. Im Ganzen haben 178 Kurgäſte, darunter 86 
auswärtige, die Bäder und Güſſe gebraucht. Recht ſchöne Reſultate 
find bei verſchiedenen Kinderkrankheiten (Kinderlähmung, ſerophu⸗ 
löſen Affektionen ꝛc.) erzielt worden. Der Baderaum, welcher ſich 
bei dem ſtärkeren Andrange der Patienten als zu klein erwieſen 
bat, ſoll im nächſten Frühjahr durch einen paſſenden Anbau vers 
größert werden. 


ERNEST ER IEETDITET TEE WETTEN EN 
Seltene Gelegenheit für Briefmarkenfreunde. 


Echte sapan Briefmarken 


Von einem Freunde in Japan iſt mir ein Poſten ſehr 
ſchöner, abgeſtempelter, theils alterapan Briefmarken 
und Poſtkarten, ſowie ein ſehr originelles Geduld⸗ 
ſpiel überſandt worden. Ich gebe dieſelben fait ohne 
Nutzen ab und zwar 15 verſchiedene ſehr gut er⸗ 
haltene Japan Briefmarken, 3 Japan Poſtkarten und 1 Japan 
Geduldſpiel, ferner 1 Dd, Wunderbleiſtifte, welche nie ange 
ſpitzt zu werden brauchen, ſowie 1 Geſundheits⸗Cigarrenſpitze zum 
nifotinfreien Rauchen (durch Filter aus Glaswolle) zuſammen 
„nf. 2,00, Porto 20 Pf. Max Borchardt. Berlin N., 
Wörtherſtraße 1. 3 


R. Fischer’s Sadeanfalt | dam 2a, Jebe e obs 
in Graudenz. 
Russische, Römische und mit Photogr. bis zum 15. unt. „Erika“, 


Wannen-Bäder. 
Täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 
Ubr Abends geöffnet. 
Montag und Donnerftag Vormittag | eine Frau. Junge, nette Damen, Wittwen 


poſtl. Neuenburg. 


Heirathsgeſuch. 
Suche für meinen Freund, katholiſch, 
Pächter eines ſchönen, rentablen Gutes 


0 
1137 2a] bis 35 Jahren nicht ausgeſchloſſen, 
wirthſchaftlich erzogen mit 10000 Mk. 
Verm. bitte näh. Anfr. an mich einzuſ. 
Leo Muttler, Brennereiverw Trzeinlind 
per Konazewo, Poſen. [377 


mit Aufſchrift Nr. 788 
Geldverkehr. 


2500 000 Mark 


Hypothekengelder, vorläufige Aus⸗ 
gabe, offeriren wir in getheilten Poſten 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtückbeſitz. 
Zinsſatz 3½—4 Yo mit reip, ohne Amor- 
tiſation. Vorzügliche Bedingungen. 


— ͥ — 


1867] 


1635] 3—4 Waggon guten weißen 
Glaſurſand, beſſer als der Fürſten⸗ 


Conrad, Töpfermeiſter. 


eingeladen 


kuchenmehl I. 


Parthie. 


Oſterode Oſtpr., 


den 27. November . 
Königliches Amtsgericht. 


Fuhrwerk 


haben Getreidemarkt 4/5: 


fan Betriebes für 1500 Mk. z. verk. 
. Krüger, Fuhrunternehmer. 
Schneidemühl. 


Unwiderruflicher Philipp Reich. 


Ausverkauf! z Ganz vorzügliche 


[801] Wegen ſchleuniger Aufgabe 
für Touren- und Spazierfahrten ijt zu | meines Geſchäfts verkaufe ich von 
19123] jetzt ab ſämmtliche Waaren zu 


z Dein Duumuibnäfubriwerk, obne jedem nur annehmbaren Preiſe. 
onkurrenz, Verbindung zwiſchen Stadt⸗ i 

Konkurrenz, Berbindung zwücben Stadt- Robert Rosinski, Marienwerder. 
Größtes Lager von Glas⸗ 


Porzellanwaarenn Lampen, Wirth- E.wen. gebr. gr.Herrenpelz (Schuppenp.) 
[801] ſchafts⸗ u. Luxuswaaren. 


Eßkartoffeln 


ſind noch mehrere 1000 Ztr. abzugeben. 
18591 Rittergut Symbken, 


bei Bialla Oſtpr. zu bieter 


— 
— ——————— — 3 


ift weg. Todesf. zu verk. Salzſtr. 4, L 18691 


Um Abhehung der Gewinne 


der 4. Kl. 193. Lotterie und 


Erntuerung der Looſe 


r ‚zur 1. QI. 194. Lotterie 
wird hiermit erjucht. 
Flatow, im November 1895. 
Der Königl. ee wer. 
5 


Gute Kocherbsen 


Philipp Reich. 


. Heirathsgesuche. 2 


— 
F. m. Nichte, gebild., 22 Jah., kath.“ 
9000 Mk. Verm., d. uns 2 J 
führt, ſ. ich eine paſſende 
rnjtgemeinte Offerten mit 
Photographie werden briefl. u. Nr. 835 
durch die Exped. des Gefell. erbeten. 


Wirthſch. g 


Heirathsgeſnu + ein. gebild. liebens⸗ 


würd. Dame, nicht ohne Vermög., zu ver- 
heirathen. — Ich bin jung u. lebensluſtig, 
u. vermag d. m. perſönl. i er wie 
durch m. Stell. i Le i 

mein. Frau ein glückl. u. geacht. Daheim 
„Dieſes möge an d. Stelle ge- 
nügen. Näh. erfolgt a. e. vertrauensv. 
Schreib. mit Aufſchrift Nr. 686 an die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz. 


Meldungen gegen Rückporto beim 
Elbinger Hypotheken =» Komptoir, 
Hyvotheken⸗Bank Geſchäft, El bing, 
Hospitalſtraße 3. [7846] 
23000 Mark u 
find im Ganzen, auch getheilt, zur erſten 
Stelle von ſogleich zu vergeben. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 769 durch 
die Exped. des Gefell. erbeten. 


1500-2500 Mark 


vom 5. Dezember gegen hypothekariſche 
Sicherheit zu verleihen. 

Offerten unter A. D. 32 poſtlagend 
Rieſenburg. [739] 


20000 bis 24000 Marl 


zur erſten Stelle auf ein neu erbautes 
Grundſtück von gleich oder 1. Januar 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 625 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
6000—10 000 Mark 

werden zur 1. Stelle hinter 46000 Mk. 
4½ % Bankgeld, auf einem Grundſtücke 
von 4 Häuſern zum 8 1896 event 
Off. brlefl. u. Nr. 770 d. d. Exp. d. Gef. erb 


Ich ſuche auf mein. ländl. Grundſtück 


9000 Mark 


auf ſichere Stelle. Gefl. Off. werd. u 
Nr. 829 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


£ . in jeder Höhe werden 

Darlehen a ſtädtiſch. u. ländl. 

Grundbeſitz zu 3/¼—4 % gegeben. Fr. 

Anfragen ſin n Bojttagerns 
d W 


H. E. 5 ldangen, 
(Waldeck). 18521 


E. Seelert. 


empfiehlt 


. d. u. gr 


Ich wünſche mich m. 


en u. i. d. Geſellſch. 


— — —ꝛw— — — — — e 


Wal aganokagtan 


K an a 


fein : 
uter PETE 
nber 
3. 
Ad 
44 Waarenhaus Alexander Conitzer, Jezewo Weſtpr eußen 
erw. empfiehlt ſich als beſte und billigſte Bezugsſtelle für [73] 
Manufaktur⸗ und Modewagren, Kurz⸗ Weih- und Wollwanren, Damen- und Herren⸗Konfektion, Hüte, Schuh⸗ und Pelzwaren, 
2 Í u idi 
225 Bettfedern und Daunen, Kolonial, Gijen- und Wirthicnitswanten, Nähmaschinen und uin l t Yin inen. 
Co.) 5 Veh N 
find : 8 5 
pon š A: 3 i naf 
A 8 
80 t — — 
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rtt, iro z C l en 
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905 8 be Puppen, gekleidet en Puppen-, Möbel-, ch E R tg x fä 6 rt! 
nude e ekleilet 1 N sommerſches HSpeztalgefa a — 
d ak] d t z Tasch» — e 
Faß Schaukeln und ia E en summtliche Puppen- — Mascha z & ? — 
— -Kochheerde. allen Preislagen. Bedarfs-Artikel. ] Kaffee -Service. S z 8 
— 2 a S 
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= ER FH: 
tun - : 28 825 
Eon a ba 8 D za 8 2. 
tage 8 8 483 s 4 5 = es ve © 
ickte E T O ® [812] E 
ehr⸗ 3438 8 E 3. 
gler a g 2 +4 2 Hm empfiehlt in ff. Ausführung inel. Decke Mk. 175,00 — franko jeder Bahn⸗ 
S o 
dem ER: D È 8 2 ig ſtation die 7 5 
i 2 
| . 8 u 3 8 lof- Wagenfabrik ; 
alte FE 15 5 of- Wagenfabrik von Franz Nitzschke 
ende N O do ＋ B egründe tol pP — Gegründet 1844. 
je 2 80 8 v F 8 Gegründet 2. — Stolp i. Pomm. egründe 
di Bar 3 GRAUDENZ — a Kataloge — auch über alle anderen Schlittenarten — gratis und franko. 
an B3°3 erlauben sich zum Besuch ihrer mit allen diesjährigen B E. Filiale: Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. 
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WeißnactsEinkäufen 


feine durch täglich neue Eingänge komplettirten Läger, 
Manufaktur, Leinen- und 


Kleiderſtoffe in hervorragend gediegenen Analitäten. 
Leinen⸗ u. Baumwollwaaren, Tuch⸗, Buxkins⸗ u. Paletotſtoffe, 
Gardinen, Portièren, Tiſchdecken, Teppiche, Läufer⸗ u. Möbelſtoffe. 


(J in der Zuſchneide⸗ 
kunſt ſow. Muſter⸗ 
Interricht zeichnen fürͤKoſtüm 


~ (Syſtem Kuhn 
wird gründl. und ſchnell ertheilt. [876] 
Meldung. nimmt v. 9—10 Uhr Vorm. 
n. 3—4 Uhr Nahm. entgegen 


Frau Neitzke, Trinkeſtr. 14, II. Etg. 


Neu- und Umbauten 


werden billigſt übernommen und fach⸗ 
gemäß ausgeführt, ſowie Zeichnungen 
und Berechnungen angefertigt durch 


Bauunternehmer Hett, 
Grandenz, Biſchofſtraße Nr. 25. 


Brunnenbau 
Giefbohrungen J 
Waferleitungen® 


A 
übernimmt 


= Ernst Wendt, 


105 Brunnenbaumeifter 
Dt. Eylau. 
Hefte Referenzen. "DE 


Damenpelze 
Reiſe u. Gehpelze f. Herren 
Pelzjagdjoppen 
für Kere an enen delze 
Fehrücken 
Auſtral. Opoſſum 
Nerz 
Schwarze Katzen 
Schlitten-Decken 
Pelz⸗Mützen 20. 
empfiehlt 


C. 6. Dorau. Thorn 


neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 
Auswahlſendungen bereitwilligſt. 


173621 


ſtehen nach wie vor 

y unerreicht da; fie 

è AY f find das * belich- 
teſte Weihnachts⸗ 

geſchenk für Kinder 
über drei Jahre. 
Sie ſind billig, weil 
ſie viele Jahre hal⸗ 
ten und ſtets er⸗ 
gänzt und vergrö⸗ 
ßert werden können. 
Wer dieſes hervorragendſte aller Spiel⸗ 
und Veſchäftigungsmittel noch nicht kennt, 
verlange von der unterzeichneten Firma 
die neue, reichilluſtrierte Preisliſte, die 
koſtenlos verſandt wird. Minderwertiger 
Nachahmungen wegen achte man beim 
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrik⸗ 
marke. Die echten Kaſten ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig 


in allen feineren Spielwaren. Geſchäſten 


\ des An- und Auslandes. 


Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu 

itzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 

orubrecher, Grillentöter uſw., Preis 
50 Pf. Nur echt mit Anker! 
Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, Thür. 
2 — — T] 


FF 
Nüchters Auler⸗Steinbaukaſten 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

Wagenwinden, Taukloben, 


und dergl. mehr. 


Mode-Waarenhaus 


Philipp Reich. 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 

Branche am Platze per 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarisartikel in besteri 


Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


Vom 2, bis 7. d. M. verkaufe ich einen Posten zurückgesetzte 


bedeutend unter dem Einkaufspreis. 


R. Wentscher, Inh. d. Zemke 


Altestrasse 13. 


Neuheiten 


Sorties de bal, Ballshawls, 
Fächern, Blumen, Batist- u. Spitzen- 


1783] 


kragen; Gesellschaftsschleifen, 
Taillengarnirungen. 


Geschw. Rosenstein 
Modes. 


Lieben Sie?? 


ie Ihren Bedarf darin bei 


Kleider-Sammet 


latt, gerippt und bedruckt 
Ein Fehler Farben wahl. 


Mäntel - Plüsche 
aller Art (glatt, Krimmer etc.) 
Möbelplüsche, 
Leinen- Plüsche, 

Decke 


Qualität stets auf Lager. 

Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- FE 
sauren Kalk. $ 


n, 
in reichster Auswahl liefert 
zu ni ern direkt an 
rıvate, 
E.Weegmann, Bielefeld 
Plüschweberei u. Färberei. 


Muster bereitwilligst franko 
gegen franko. [8542 


18031 Frünge 


. a kreazs., Hisen bau 
laninos, ven 380 M. a 
Ohne Anzahl. a 15 M. monatl. 


i D 4wöch. . 
1965) Eine gute Faje Kaffee fo taufen Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr 16.| 


s Ofen zum Abbruch N 


Damen- u. Kinder⸗Konfektion. — Herren- u. Knaben⸗Garderoben. 
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Osmal Früngel 
Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter 


Graudenz 
Alteſtraße 8 
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager in 


Gold- und Sitberwaaren, 
Sahmuckgegenſtänden 


mit Edelſteinen und imitirten Steinen, 
goldener und ſilberner 
Herren- und Damenuhren 


unter mehrjähriger Garantie, ſowie 


Alfenidewaaren jeglichen Genres 
zu äußerst ſolideſten Preiſen. 


Rathenower Brillen n. Piencenez 


in Gold, Silber, Nickel, Stahl ꝛc., 
17911 gut und billig. 


Werkſtätte für Neuaufertigung 
und Reparaturen. 
Goldene Trauringe 


in allen Breiten, Größen und Karaten 
vorräthig, mit Gehaltsſtempel, ſtreng 
reell und billig. 
Auswahlſendungen bei Referenzen 
umgehend. 


Zum Besten der 


Weihnachts - Bescheerung 


für hiesige, arme_ Schul- 
kinder,ohne Unierschied der 
Konfession, im Schützen- 
haus-Saal [834 
Montag, den 9. Dezember 
Abends 8 Uhr 


Wohlthälickeits - Konzert 


veranstaltet vom 
Seminarchor 
unter gütiger Mitwirkung von Frau 
Bürgermeister Polski, Herrn 
Kapellmeister Nolte und ge- 
schätzter Dilettanten. 

Billets für numm. Sitz & 1 Mk. 
25 Pfg., unnumm. Sitz à 75 Pfg., 
Stehplatz à 50 Pf sind in der Buch- 
handlung des Herrn Oscar Kauffmann 
zu haben: 

Zum Besuch dieses Konzerts ladet 
ergebenst ein 


TIVOLI. 


Sonntag, den 1. Dezember 1895: 
roße 


„Großes 
Streich⸗Konzert 
von der Rayeie ven galten Menis, 


Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 30 Pfg. 
1700 Kluge. 


Schützenhaus. 


18531 Das für Sonntag, den 1. 


— Dez, angekündigte Konzert fällt 


aus. 


| Nolte. 
Sonuiag, den 1, Dezember 1895 


Matine-Konzert 


* im [862] 
Bürger- Kasino, 
Anfang 11½ Uhr. Eintritt frei, 


se Rehkrug. 


Sonntag, den 1. Dezember er. 
Gros 


Marzipan perwürfelung 
e ua 


Glowinski'sRestaurant 


(Goldener Anker). s 
Heute, Sonntag, den 1. Dezember 1895 


Große Marziyan⸗Verwürflu⸗g 
ud Familien Abend 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 781) 


Kurth’s Etablissement 


Michelau. 1861} 
Sonntag, den 1. Dezember er.: 


Marzipanverwürfelung. 
Stadt-Theater in Graudenz. 


Sonntag Nachm. 5 Uhr: Unwiderruflich 
letzte Kindervorſtell. bei ganz kleinen 
Preiſen. Die Puppenfee. Bunt 
Schluß wird die „Puppeuſee“ reis 
zende Geſchenke an die artigen Kinder 
vertheilen. Abends 7½ Uhr: Der 
Bettelstudent. . 

Montag: Erſtes Gaſtſpiel der Königl. 
Hof⸗Schauſpielerin Anna Führing 
Baronin v. Strantz) Adrienne 
Lecouvreur. _ $ x 

g 3 — Dutzend⸗Billets: Wenig erhöhte 
reife. 

In Vorb.: Jungfrau von Orleans, 

Heimath, Hugenotten. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Rosé. 
Sonntag. Nachmittags 31/2 Uhr bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene 
an e. Kent, ein Kind frei einzu⸗ 
ihren. Robert und Bertram. 
Geſangspoſſe von Räder. Abends 71/3 
Uhr. Mignon. Oper von Ambroiſe 
Thomas. gi 
Montag. Bei ermäßigten Preiſen. Die 
Fledermaus. Operette. 
Dienſtag. Benefiz für Ludwig Lindikoff. 
Die Venns von Milo, Poetiſches 
Schauspiel von Paul Lindau. Hierauf 
m Forſthauſe. Schauſpiel von 
Skowronnek. 


Meinen 


Weihnachts⸗ 
Katalog 


über 


zurückgeſetzte, tadellose 


Werke bitte ich bei Bedarf 
Pegel und franko zu verlangen. 
jerfelbe enthält Werke aus 
allen Litteraturzweigen als: 
Romane, Gedichte, Klaſſiker, 
Prachtwerke, Andachts⸗ und 
Erbauungsſchriften, Geſchichte, 
Geographie, Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, Landwirthſchaft, Jagd⸗ 
weſen, Jugendſchriften, 
Bilderbücher, Muſikalien uſw. 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Papierz 
Handlung, 18411 


Graudenz. 


o o 
Pianinos 
neuester Construktion 
zu billigsten Preisen, auch 

auf Abzahlung. 
Oscar Kauffmann, 
[481] Pianoforto-Magazin. 


A Bejte und bittigite Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg., 80 Pfg., 
1M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prime 5 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett: i 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echtchineſiſchecauzdaunen 
(fehe füllkrättich 2 M. 50 Pfg. x. 3 M. 
Verpackung zum Koſtenpretſe. -= Bei Be⸗ 
trägen von mindeſtens 75 M. bel Rabatt.— $ 
Nichtgefallendes berettw. zurückgenommen! 


Pecher & Co. in Herford 
— 2 u 


Dr Den in der Stadt Örauteits 
ur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer liegt 
ein Proſpektüber „Brehmissänge- 
thiere“ von der C. ia. Röthe'ſchen 
Buchhandlung in Grande be 
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No. 282. 


[1 Dezember 1895. 


7. Fort! Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 

Die luſtige Tanzmuſik, die jetzt lauter aus dem Tanz- 
Pavillon Par ainal, dem fi die kleine Geſellſchaft 
genähert hatte, that dem Grübeluden wehe. Verflogen 
war alle Luſt, alle Freude, die ihn den ganzen Nachmittag 
und Abend über in eine gehobene Stimmung verſetzt, und 
heimlich ſtahl er fih von den anderen hinweg, die ſich 
zwiſchen den zahlreich in den Pavillon hineinſtrömenden 
tanzluſtigen Paaren hindurchdrängten, und fritt dem 
äußerſten Ende des Gartens zu, wo er ſich ungeſtört ſeinen 
Gedanken überlaſſen und unbemerkt die Spuren der 
Thränen, die ihm wider Willen aus den Augen Hervor- 
brachen, verwiſchen konnte. FR f f 

Indeß war der Lieutenant mit ſeinen beiden Begleite⸗ 
rinnen in den Tanzſaal getreten. Es war eine iber- 
müthige Laune die den ſouſt fo ernſten, jungen Offizier 
erfaßt hatte. Die Nähe des hübſchen, jungen Mädchens, 
mit dem er während des Promenirens im Garten jehr 
animirt geplaudert hatte, berauſchte ihn förmlich. Marie 
hatte, rückſichtsvoll und nachgiebig, nicht widerſprechen 
wollen, und was Frieda Tornow betraf, ſo hätte ihr nichts 
gelegener kommen können, als der Vorſchlag des Lieute— 
nant, in den Saal zu gehen und den Tanzenden guzu- 
chauen. : 
ie Hubert hatte wirklich anfänglich die Abſicht gehabt, ſich 
mit der Rolle des Zuſchauers zu begnügen, aber als er 
nun die lockende Tanzmuſik in nächſter Nähe hörte, als 
er die Paare wonnetrunken, mit ſtrathleuden Geſichtern an 
fich vorbeiwirbeln ſah, da zuckte es ihm in allen Gliedern, 
da packte ihn das Verlangen, das aumuthige, bewunderte 
Geſchöpf, das mit leuchtenden Augen und erhitzten Wangen, 
offenbar von demſelben Verlangen durchglüht, neben ihm 
ſtand, in ſeine Arme zu ziehen. 

Ein kurzer, letzter Kampf noch und mit einem Ruck 
ſtand er vor ihr und verbeugte fich, und Frieda, glücklich 
lächelnd, fiebernd vor Tanzluſt, ſchmiegte fich in feine 
Arme. Bald hatte der Taumel des Tanzes fie umfangen, 
und ſelbſtvergeſſen, glückverloren, ſchwelgten ſie in dem 
Rauſch, den dieſes Dahinſchweben, Bruſt an Bruſt, nach 
dem Takte der Muſik in ihnen erzeugte. 

Marie ſtarrte den beiden, die ſich ſo plötzlich von ihrer 
Seite hinweg in den Strudel des Tanzes ſtürzten, erſtaunt, 
entſetzt nach. Sie kannte ihren Bruder nicht wieder. Er, 
der Korrekte, der die Würde ſeines Berufes nie aus den 
Ungen ſetzte, der fo ſtreug über die Rückſichten, welche Name 
und geſellſchaftliche Stellung einem auferlegten, urtheilen 
konnte, bewegte ſich auf demſelben Parket mit Handlungs⸗ 
dienern, Näherinnen und Ladeumamſells! 

Sie wußte nicht, ſollte ſie allein zum Tiſch ihrer Eltern 
urückkehren oder bleiben und abwarten, bis die Tanzenden 
ſch wieder zu ihr geſellen würden. Nach kurzem Ueber: 
legen entſchied ſie ſich für das letztere, obgleich ihr von 
Sekunde zu Sekunde in dieſer Umgebung, zwiſchen den 
lärmend lachenden, ſchwatzenden, fie umdrängenden Menſchen, 

beklommener und unbehaglicher wurde. Plötzlich erklang 
dicht vor ihr eine Stimme, die fich offenbar an fie wandte: 

„Mein ſchönes Fräulein, dürfte ich mir erlauben?“ 

Erſchreckt blickte ſie auf in ein bärtiges, lächelndes 
Männerantlitz, in zwei fröhlich winkende Augen und nun 
— nun fühlte fie, wie ein Arm ſich dreiſt um ihre Taille 
legen wollte. 

Mit einem Aufſchrei riß ſie ſich los und zitternd floh 
ſie in den Garten hinaus. 

s i 1 
» 

Die Begegnung mit der Familie des Telegraphen- 
Sekretärs und die mit ihr gemeinſchaftlich verlebten Stunden 
hatten bei den einzelnen Mitgliedern der Familie Schlieben 
eine fühlbare Nachwirkung hinterlaſſen. 

Dem Major ging das, was ihm fein ehemaliger Feld- 
webel über die beiden im Telegraphenamt beſchäftigten 
berabſchiedeten Offiziere mitgetheilt, unabläſſig im Kopf 
herum. Zweinndzwanzig und ein halber Thaler monatlich! 
Es war wenig, blutwenig, was die beiden bedauernswerthen 
Kameraden neben ihrer Penſion verdienten, aber es war 
doch immerhin etwas, beſſer als nichts. Ob noch mehr 
ſolcher Vakanzen vorhanden waren? Und ob Tornow wohl 
Einfluß auf die Beſetzung derſelben hatte? Bah, was ging 
das ihn an? Er dachte doch wahrhaftig nicht daran, ſich 
um eine ſolche, in jeder Weiſe für ihn unpaſſende Stellung 
zu bewerben. Und mit erneutem Eifer ſtudirte der Major 
die Stellenangebote in den Zeitungen. 

Hubert v. Schlieben befand fich tagelag nach dem Ausflug 
nach Pankow in einer unruhigen, erregten Stimmung. Es 
koſtete ihm einen ungeheuren Zwang, täglich mehrere Stunden 
hintereinander, wie er gewohnt war, bei ſeinen Arbeiten 
auszuharren. Oft unterbrach er ſich und ſprang vom 
Schreibtiſch auf, um mit heftigen Schritten das Zimmer 
zu durchmeſſen oder ſich auf dem Sofa liegend, ſüßem Nach- 
denken zu überlaſſen. Das Bild der reizenden Buchhalterin 
trat immer wieder vor ſeine Seele. Wie hingebungsvoll 
fie beim Tanze in feinen Armen geruht und wie neckiſch fie 
nachher mit ihm geplaudert hatte, als er ſie noch einmal, 
bevor ſie zu den anderen zurückkehrten, durch den Garten 
geführt! Und zuletzt, als er ſich von ihr verabſchiedet, da 
hatte er deutlich den leiſen Druck ihrer Hand geſpürt, und 
ihre ſeuchtſchimmernden Augen Hatten fid) tief in die feinen 
geſeukt mit einem ganz eigenen Ausdruck, als wollten fie 
ſagen: „Sollen wir Dich nun nie — nie — wiederſehen?“ 
Er aber hatte ſich ein Herz gefaßt und hatte ſie nach der 
Firma gefragt, bei der ſie beſchäftigt war, und nach der 
Adreſſe derſelben. Ohne einen Moment zu zögern, hatte 
fie ihm beides genannt, und von ſelbſt hatte fie ihm, ohne 
daß er gewagt ſie darum zu bitten, die Stunde mitgetheilt, 
in der ſie das Geſchäft des Mittags und Abends zu ver⸗ 
lajien pflegte. 

Und nun rang er mit der Verſuchung, ihr in der Nähe 
des Geſchäfts aufzulauern und die Bekanntſchaft mit dem 
lutereſſanten jungen Mädchen, das er nicht vergeſſen konnte, 
fort gehen, 

ah, wie ſchwerfällig er doch war, wie pedantiſch! In 
feinem ernſten, eintönigen, firenger n ge⸗ 
widmeten Leben hatten die Frauen noch keine hervorragende 


Nachdr. verb. Rolle geſpielt. War er nicht jung, ſollte er ſich nicht auch 


einmal ein kleines Abenteuer gönnen, wie deren die Kameraden 
in ſeinem Alter zu Dutzenden hatten? 

Auch in des nun faſt ſiebenzehnjährigen Primaners 
Bruſt hatte die Begegnung in Pankow, das mit Willy 
Tornow geführte Geſpräch Unruhe, Zweifel und heimliches 
Kämpfen entzündet. Der ſonſt ſo friſche, offene Jüngling 
wurde kopfhängeriſch, in ſich gekehrt und zerſtreut, und er, 
der jonft immer ein muſterhafter, mit Luft und Liebe dem 
Studium obliegender Schüler geweſen, wurde läſſig und 
unluſtig. 

In Marie's Leben aber griffen die Erlebniſſe des 
Sonntags am ſichtbarſten ein. Ihre Thätigkeit als Stickerin 
kam ihr von Tag zu Tag mühſamer und unergiebiger vor 
und der Gedanke, wie viel beſſer Frida Tornow als Buchhalterin 
daran ſei, verließ ſie nicht. Die Begierde zu verdienen, 
war, feit fie in der Großſtadt lebte, in ihr rege geworden, 
wuchs von Tag zu Tag und ließ ihr keine Ruhe mehr. 
Schon berechnete ſie bei ſich, um wie viel mehr ſie ver— 
dienen köunte, wenn fie dem Beiſpiel Frida Tornow's folgte, 
und in welcher Weiſe ſie das vergrößerte Einkommen ver— 
wenden würde. 

Als ſie ihrem Vater eines Tages den Entſchluß, ſich 
dem Handelsfach zu widmen, mittheilte, widerſprach dieſer 
anfangs heftig. Daß ſie für Geld arbeitete, in dem Schutz 
des Hauſes, dagegen hatte er unter den nun bei ihm vb- 
waltenden Verhältniſſen nichts einwenden können, aber daß 
ſeine Tochter irgendwo außerhalb des Hauſes, unter fremden 
Menſchen ihre Thätigkeit ſuchte, das ſchien ihm dem doch 
ungeſchickt und unpaſſend. Eine Marie von Schlieben ſei 
keine Frida Tornow und man dürfe doch auch nicht ganz 
wu gar die Rückſicht auf Stand und Namen außer Acht 
aſſen. 

Aber das energiſche, entſchloſſene junge Mädchen ließ 
nicht nach zu bitten und dem Vater das Vortheilhafte ihrer 
Idee nach allen Seiten darzuſtellen: wieviel ſie für ihren 
Bruder und für ihre leidende Mutter würde thun können. 
Beſonders der letzte Grund verfehlte nicht feine Wirkung 
auf den Major, der ohnedies durch die vielen auf ihn ein- 
dringenden und ſtetig wachſenden Sorgen mürbe geworden 
und der, ſeit er den Uniformrock ausgezogen und in das 
Privatleben übergegangen war, ſich mehr und mehr von 
früheren Vorurtheilen loslöſte und praktiſch denken lernte. 

Und ſo ließ ſich Marie Schlieben — den Adelstitel er— 
röthend weglaſſend — in dem Auftitut des Direktors Röſeler 
als Schülerin einſchreiben, und wenn es ihr auch einige 
Ueberwindung koſtete, ſich von den mühſam erſparten 
hundert Mark zu trennen, ſie brachte das Opfer in dem 
tröſtenden Vertrauen, daß es ihr in der Zukunft reiche 
Früchte bringen würde. 

Eines Morgens las der Major folgende Annonce in der 
Zeitung: 

„Ein vielbeſchäftigter Herr ſucht eine gebildete, bers 
trauenswürdige, gewandte Perſönlichkeit als Sekretär und 
Verwalter. Perſönliche Vorſtellung zwiſchen 10—12 Uhr 
Vormittags. 

Der alte Offizier bedachte ſich nicht lange, ſondern 
machte fich jhon geraume Zeit vor zehn nach der in der 
Annonce angegebenen Adreſſe auf den Weg. Obgleich er 
viel zu früh vor dem Hauſe anlangte, fand er ſchon eine 
Anzahl von Mitbewerbern auf dem Platze. Mit einem 
ſtillen Seufzer muſterte der Major die in kleinen Gruppen 
Umherſtehenden. Seine Hoffnung ſank. Wie ſollte er, dem 
keinerlei Empfehlungen, als die ſeiner ehemaligen Stellung 
(und die pflegte bei ſolchen Bewerbungen mehr ein Hinderniß, 
als ein Vortheil zu ſein) zur Seite ſtanden, neben ſo vielen 
zum Theil allerdings recht fragwürdig, zum Theil aber auch 
ganz reſpektabel ausſehenden Konkurrenten beſtehen. 

Im Vorzimmer, in das ein mehr bunt als geſchmackvoll 
livrirter Diener die Bittſteller führte, erfuhr Herr von 
Schlieben Näheres über die Perſönlichkeit des „viel— 
beſchäftigten Herrn“. Verſchiedene der Auweſenden, die 
ſchon von früher her bekannt fein mochten, unterhielten fic 
ſehr ungenirt über ihn und das, was ſie ſagten, war nicht 
grade ſehr empfehlend. Auch ſchon aus der ſtylloſen, mit 
aufdringlicher Vornehmthuereizuſammengeſtellten Einrichtung 
dieſes Zimmers erkannte er, daß der zur Schau geſtellte 
Luxus nicht vom Beſitzer ererbt und ihm auch nicht 
gewohnt war. 

„Sagen Sie mal“, hörte der Major einen der Mit- 
bewerber ſeinen Nachbar fragen, „was war denn dieſer 
Grunzke früher, bevor er Kouponabſchneider wurde?“ 

„Groß-⸗Deſtillateur.“ 

„Aha! Daher auch der viele Mammon!“ 

Der andere ſchüttelte den Kopf. „Die Deſtille hat ihm 
ja ein ſchönes Stück Geld gebracht, aber das meiſte hat er 
mit Häuſerſpekuliren verdient.“ 

„Ja, ja, auch ein ſchönes Geſchäft — wer's verſteht. 
Er ſoll ja wohl ſechs Häuſer haben?“ 

„Hat er und was er ſonſt noch an Hypotheken und 
Papieren beſitzt, — na —“ 

„Was für eine Art Menſch mag er wohl ſonſt ſein?“ 

Der Gefragte zuckte die Achſeln. „Wie wird er ſein? 
Wie ſie alle ſind, die ihre Bildung in der Volksſchule ge⸗ 
noſſen haben und die dann über Nacht durch Glücksumſtände 
und durch ihre Bauernſchlauheit und dummdreiſte Nid- 
ſichtsloſigkeit zu Geld gelangt ſind: 'n Großkohtz iſt's, ein 
aufgeblaſener Kerl, der jeden über die Achſel anſieht, der 
weniger hat als er.“ 

Herr von Schlieben ſtieß einen leiſen Seufzer aus und 
ſchon überlegte er, ob er nicht lieber gleich Kehrt machen 
ſollte, als die ins Nebenzimmer führende Thür ſich öffnete 
und der zuletzt eingetretene Bewerber mit einer ſehr deutlich 
ſprechenden Miene der Enttäuſchung zuxückkehrte. Die 
Reihe war nun an ihm und mechaniſch ſchritt er über die 
Schwelle. 

Das Zimmer, das der Major in einer zwieſpältigen 
Stimmung betrat, war mit demſelben protzenhaften Luxus 
ausſtaffirt, wie das Empfangszimmer. An einem breiten, 
geſchnitzten Schreibtiſch, mit dem Rücken zur Thür, ſaß ein 
anſcheinend älterer Mann, von dem vorerſt nur ein mit 
einem eleganten Schlafrock bekleideter mächtiger Rücken, ein 
Stiernacken und eine, mit einer ſeidenen Troddel verſehene 
ſammetne Hauskappe zu ſehen war. - (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die Entſtehung des „Kladderadatſch“ erzählt der 
nun 75jährige Kunſtſchriftſteller Max Schasler in feinem vor 
Kurzem erſchienenen Buche „Ueber ein halbes Jahrhundert. 
Erinnerungsbilder eines alten Burſchenſchafters.“ Schasler, der 
ſich gegen Ende der vierziger Jahre vergeblich an der Univerſität 
Berlin als Lehrer niederzulaſſen verſucht hatte und wegen 
dieſes Mißerfolges in tiefe Verſtimmung gerathen war, wurde 
von Seiten zweier Bekannter, Namens Eruſt Dohm und Rud. 
Löwen ſtein, veranlaßt, einem Verein talentvoller und luſtiger 
junger Leute beizutreten. Die kleine Geſellſchaft führte den 
Namen „Rütlibund“ und pflegte ſich Abends in der Reſtauration 
„Malaſſon“ an der Gertraudtenbrücke zuſammenzufinden. Außer 
Dohm und Löwenftein gehörten zu ihr Kaliſch, Titus, Ullrich, 
Rudolf Gottſchall und feine Freundin Louiſe Afton, der 
Zeichner Wilhelm Scholz, der ſpätere Danziger Ober» 
Bürgermeiſter v. Szepanski und einige Andere. Die 
Geſpräche, die in dieſer Geſellſchaft geführt wurden, waren haupt⸗ 
ſächlich politiſchen Inhalts; an jedem Sonnabend aber verdichtete 
fid die Unmaſſe von Witz und Satire zu einer Art Kneipzeitung, 
„Rütlizeitung“ genannt, die hauptſächlich von Dohm, Löwenſtein, 
Kaliſch und Szepanski geſchrieben und von Wilhelm Scholz 
illuſtrirt wurde. Eines Sonnabend Abends nun, erzählt Schasler, 
war bei der Vorleſung auch der nachherige Verleger des 
„Kladderadatſch“, Hofmann, damals ein ganz mittelloſer Buch» 
handlungsgehilfe, anweſend. „Das Unglück wollte, daß Jemand 
aus Ungeſchick ein volles Bierſeidel über die Rütlizeitung ergoß 
und beides bei dem Rettungsverſuch auf die Erde geſchleudert 
wurde. Da rief der Vorleſer — es war Szepauski — plötzlich 
„Wladdera datſch!“, jenen alten Berliner Ausruf für ſolche 
Vorfälle, wenn etwas zerbrochen oder verdorben wird. Hofmann, 
der ſchon bei einer früheren Vorleſung entzückt war über den 
Reichthum an pikanten Witzen der Rütlizeltung, griff den Namen 
Klan d radatſch auf und erbot fidh, ein ſatiriſches Wochenblatt 
unter dieſem Titel herauszugeben.“ Der Plau wurde angenommen 
und ſchon vom nächſten Sonnabend an erſchien der „Kladderadatſch“ 
„alle Tage mit Ausnahme der Wochentage“. Die Mitarbeiter 
waren die der Rütlizeitung, Ernſt Dohm der Redakteur. Der 
große Aufſchwung, den das ausgezeichnete Witzblatt ſchon ſehr 
bald nahm, iſt bekannt; es hat ſeinen Verleger Hofmann aus 
einem armen Kommis zum Millionär gemacht. 

— Derälteſte Bewohner von Zehlendorf (bei Berlin), 
Herr Pfarrer emer. Wilhelm Grzybowski, iſt kürzlich zur 
letzten Ruhe beſtattet worden. Mit ihm ift eine in vielen Ve- 
ziehungen intereſſante Perſönlichkeit, die auch zur Provinz Ofta 
preußen in vielfacher Beziehung ſteht, aus dem Leben geſchieden. 
Der Vater des Verſtorbenen hatte fid, als Flüchtling aus 
Warſchau kommend, in Elbing niedergelaſſen, wo er mit dem 
geretteten Gelde den noch heute vorhandenen „Elbinger Hof“ 
kaufte, der in der erſten Zeit hauptſächlich von Flächtlingen aus 
Polen beſucht wurde. Wilhelm Grzybowski, am 14. Januar 1803 
in Elbing geboren, ſtudirte daun in Königsberg Theologie 
und war längere Zeit Hauslehrer beim Grafen Dohna 
Schlobitten. Der junge Theologe war ein geſchickter Bilda 
ſchnitzer. Als Friedrich Wilhelm IV. zum Beſuch im 
Gräflich Dohnaſchen Haufe weilte, erfuhr er von der Kunſt— 
fertigkeit des dortigen Hauslehrers, der dem König Proben 
ſeines Talents vorlegen mußte. Friedrich Wilhelm IV. war 
darüber ſo erfreut, daß er ein Schmuckkäſtchen mit einem reizend 
geſchnitzten Blumenſtrauß, welches der Künftler urſprünglich für 
feine Braut beſtimmt hatte, käuflich erwarb. Unter den zahl⸗ 
loſen Kunſtwerken der Holzſchnitzerei, die Grzybowski ſpäter 
angefertigt ragt namentlich ein „Chriſtuskopf mit der Dornen- 


krone“ hervor, welcher im Jahre 1877 in Paris auf die 
Ausſtellung kam und dem Künſtler ein Ehrendiplom 
brachte. Heute ſchmückt das Kunſtwerk die Kirche zu 


Reichenbach in Oſtpreußen, für welche es Herr v Below um 
eine hohe Summe ankaufte. In dieſer Kirche hat der nun 
Verſtorbene 24 Jahre hindurch des geiſtlichen Amtes gewaltet, 
nachdem er eine gleich lange Zeit in Berent in Weſtpreußen 
als Seelſorger gewirkt. 

— [Leiſe Anspielung] Kommis (deffen Jubiläum von 
ſeinem Prinzipal überſehen wurde): „Herr Prinzipal, ich geſtatte 
mir, zur hohen Feier Ihres Jubiläums meinen unterthänigſten 
Glückwunſch zu Füßen zu legen!“ Chef: „Meines Jubi .. 
Was für ein Jubiläum denn?“ Kommis: „Sie ſind heute 
25 Jahre mein Chef!“ 


~ — Zum achtzigſten Geburtstag Adolph Mengels 
giebt die „Moderne Kunſt“ (Verlag von Rich Bong Berlin) 
ein Extraheft heraus. Das überaus reiche Bildmaterial bietet 
einen Ueberblick über das geſammte Schaffen des Meiſters und 
iſt nach den Wünſchen des Künſtlers ſelbſt zuſammengeſtellt. 
Adolph Menzel hat nicht nur ſeine Unterſchrift beſonders für 
dieſen Zweck geſtiftet, ſondern auch die Erlaubniß zur Ber- 
öffentlichung eines Gemäldes gegeben, das den Wenigſten bekannt, 
bisher niemals reproduzirt wurde. „Die Aufbahrung der März⸗ 
gefallenen vor dem Deutſchen Dom in Berlin“ iſt eine jener 
wunderbaren Wirklichkeitsſchilderungen, mit denen Adolph 
Menzel die Geſchichte ſeines Volkes künſtleriſch mitempfindend 
begleitet. 


Briefkaſten. 

St. L. 1) Hat der Vater des Dienſtboten in den Mieths⸗ 
vertrag eingewilligt, ſo ſteht ihm ein Recht nicht mehr zu, den 
Miethsvertrag aufzuheben. Wegen der Mehrkoſten eines neuen 
Dienſtboten können Pfandſtücke, welche vom früheren Geſinde 
zurückgelaſſen ſind, nur in der Weiſe in Anſpruch genommen 
werden, daß geklagt und nach erſtrittener Forderung die Pfand⸗ 
ſtücke vom Gerichtsvollzieher im Wege der Zwangsvollſtreckung 
veräußert werden. 2) Ob Anfechtung der Rechtshandlungen Ihres 
Schuldners zur Befriedigung Ihres vollſtreckbaren Schuldtitels 
führen wird, muß nach Beſchaffenheit des Falls ſorgfältig er⸗ 
wogen werden. Wir rathen, einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 

G. S. Bis zum Jahre 1860 hatte Preußen außer den Garde⸗ 
Jufanterie⸗Regimentern nur 40 Linien-Infanterie-Regimenter. 
Mit der Armee Reorganiſation unter dem Kriegsminiſter v. Noon 
im Jahre 1861 wurden 40 neue Jufanterie-Regimaenter geſchaffen 
und zwar in der Weiſe, daß jedes der alten Regimenter die 
Stammmannſchaften für ein neues Regiment abgab. So wurde 
z. B. das 1. Regiment die Mutter des 41. Regiments u. ſ. w. 


Fur den nachfolgenden Toei If die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 
nte r den zahlreichen sich täglich mehrenden 
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— Lunt? — 
Gebraumer dava-Katiee - 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und fein- 
schmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begründet in der 
stets gleichmässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma 

ä und seiner hohen Ergiebigkeit, 
Zuntz Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der Cousumbranche, 
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Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
or ten werden zum ſchroten angenommen 
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Erſcheint nur 
Von einer Lieferung 
zurückgebllebene 
2000 Stück fogenannte 3 


Armer- 


Pferde-Decken 


(nicht gam F 
zum ſpott⸗ 
25 per Stuck 


«in Pelz. ca. 160X190 cm groß, (aijo 

beinahe das gauze Pferd bevedend), dun⸗ 

kelbeaun mit benahten Rändern und 

8 breiten Etreifen (Borbüre) verjehen, 
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engl. Sport- 
ferde- Decken, 


elagelb und erbsgelb, Größe ea. 
60s — beudht mit pracytvollen 4 
breiten Streifen verienen, offertre wegen 
ganz geringem (nur vom Fachmann 
nieribaren hier a Mk. 6,25 per È 
Stück, ſouſt Mk. 15,—. 
Deutlich geſchriebene Beſtellungen, I 
welche nur gegen Vorherſendung oder 
Nachnahme des hetrages ausgeführt 
werden, an den General⸗ Vertreter der 
„Verelulgten Wollwaaren⸗ Fabriken“ 5 
G. chabert, berlin W., Leipziger⸗ 
ſtraße 115. è 
„ g NB. Für nicht Zuſagendes 
verpflichte ich mich, den erhaltenen 
Betrag zuruchuſenden. ® 


1000 bis 2000 Meter 

Geleiſe 
auch in kleineren Poſten, ſowie 
eine Anzahl 


Lowren 


werden billig gegen Baar ge⸗ 
jucht. Adreſſen werden brieflich 
unter Nr. 65 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


koſten unf. mit dem gej. geſch Stempel 
„Goldin“ verſehenen, von echt. Golde 
nicht zu unterſcheidenden 
s 4 2 
Orig. Goldin⸗RNem.⸗ 
Anker⸗Herren⸗Uhren. 
Goldin⸗Damen⸗Nem.⸗Auker⸗Uhren 
2 Jahre ſchriftl. Garantie. AM. 5,50 
Goldin⸗lͤÜertetten f. Heu. D. aM. 150 
Goldin⸗ Ringe f. H. u. D. — Cravat⸗ 
teu⸗Nadeln m. Caprub., Perl., Corall. 
od. and. gewünſcht. Steinen à M. 1,50 
Golriu-Armbander m. neuer Borricht., 
„jedem Arm“ paſſend, mit Corallen, 
Perlen, Caprubin 26. . 4 M. 2,— 
Goldin⸗Ohrgen. m. Corale. a M. 1,50 
Prima Weckeruhr. 4 M. 3,.— 
Verſand gegen Nachnahme oder vorher. 
Geldeinſendung (auch Briefmarken). 


Versandhaus „Merkur“ 


Kommandit-&esellschaft. # 
Berlin W., Leipzigerſtraße 118—116. $ 


Lilioneſe, cometi ch. 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb 
Teint und unrein. Hant 
à Faide M. 3,00, halbe 
Flaſche M. 1,50 


Lilienmilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 

Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
Mochsthum des Bart 8 in nie geahnter 
Weiſe. (1365) : 

Chineſiſches Haarfärbemittel, 
a Fl. Mt. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50, 
färbt ſoſort echt in Blond, Braun ime 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. i 
Oriental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W Krauss, Farfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz vei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Vortheilhafte u. billigste Terugaguielle 


y © wor 


‚Echt 
N Damen⸗Remontolr⸗Uhr 
mit genau regulirt, Werk 
- AK. 
Umtausch gern geſtattet. 
3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
Preisbuch mit iiber 200 
Abbildungen portofrel. 
Gebr. Loesch, 
Uhr.⸗Verſand, Leipzig i 


irt 
To 


Houtermans & Walter 
THEORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Getehite Fuffeiften, Thürbefleidungen, Stchlleiften jeder Art, 
jowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastohende Kraut 
gedeiht nur in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mətər er- 
reicht, nieht zu verwechseln mit dem in Dautschland wid wachsenden Knöterich. Wer 
daher l. Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen-A fec- 
tionen Hekikopfleiden, Asthma, Athenmmnoth, Brustbeklemmung, Husten, 
Heiserkeit, Bluthusten eto. sto. leidet, namentlich aber derjenige, weicher den Keim zur 
Lungensehwindsuchtin sich vermuthat,verlange u.bereite sioh denAbsud diesasKräuter- 
thees, welcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg 
a. Harz, erhältlieh ist. Brochuren mit Ärztiichen Anussertungen und Attestor gratis, 
EATE T: EEE ERENTO > A z 


Des Cesündeste und 
alter Bewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME 


eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNE | 


Schwarzwälder 


D jeder Art, Kuckuck u. Wachteluhren. 
% Regulateure und Renaissanee-Uhren 
ER verſendet unt. Garantie. Illuſtr. Preisliſte gratis u. franfo. 


AN o W. Blumenstock, 


W Uhrenversandtgeschäft Villingen, 
badiſcher Schwarzwald 153271 


cher. 


Irma 


In Graudenz erhältlich bei 


aul Sch 


P 


E < Er Sheingold 
pp Aäiser-Marke” $ 
Durch den Weinhandel käuflich: 
. ITEENT EA 


WE 


* 
f 


C. Jaehno & Soh 


Billigſte Preiſe. 


FR 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen. 


| 


bewährteſter Konſtruktion, mit den 


We 


chmaſchinen 


neuesten Verbeſſerungen, 
marltfertiges Getreide 
liefernd, 16772 


Lokomobilen 


in allen Größen, mit 
ausziehb. Röhren⸗ 
keſſeln, bezüglich ge- 
ringem Brennmat.⸗ 
u. Waſſerverbrauch 
unübertroff., empf. 


Landsberg a. W. 


— 


7 n p 
8 — + 


E 3 5 k- 

Neue Gänſefeder 

Reue Gänſeſezern 
gröbere, 50 Pfg. per Pfund, Gänſe 
ſchlachtfedern, wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Dannen, Pfd. 1,40 
Mk. Gäuſehalbdannen Pfd. 2 Mk. 
Prima Ansteje Pfd. 2,50 Mk. ver- 
fendet gegen Nachn. von 9 Pfd an. 


"s 


Er 
25 
i Musikinstrumenten—, 23% 
- Saiten - Manufactur E) 
und Versand, k 
Iastr, Preislisten um- 
sonst und portofrei, 


Dent billigſte direkte Bezugs⸗ 
Denkbar quelle f. ſolide tadelloſe 
Schußwaffen aller Art. Man verlange, 
unt. Angabe dieſer Zeitung, reich illuftr. 
Kataloge, mit feinſten Referenzen, grat. 
u. frko. a. d. Gewehr⸗Fabrik von [3397 

H. Bargsmäller, Kreiensen (Harz) 


A billig if meine in der ganzen Welt ; 
beliebte 


Weihnachts Collechonf 


für vie lieben Kleinen, welche ich 
weg Auigabe meiner Spielwaaren: 
Abtheilung, noch ſchnell vor dem F 
seite, zu dem noch nie dageweſenen 
Sportpreiſe È 


ausverkaufe. 

1 Zauber⸗Photograph m. Anmelf., © 

3 Clowns in ihren ergötzl. Stellg, F 

1 Schaukelpferd, 

1 Eiſenbahnzug m. Durchg.⸗Wagen, F 

1 Pferd (Fuchs) und N 

1 Laſtwagen m. Gep. u. Regendach, 
Schacht Zinnſo daten. Juf o. K., K 

bd fideler bewegl. Hampel nann, 

2 eng Domino in Holztaſſette, 
Puppenwagen und 

4 f ine Fuppe, 

2 12 Tabellen m. Kaften und 

90 Tombola⸗Nummern, beliebt. Ges PI 
ſummende Biene, [ielljit.=Zpiel, 
Salon⸗Gebrauchsmöbelſtücke, 

3 Waſchg., Rober, Waſchbr., Bank u. 
div. Kücheneinrichtungsſtücke, wie 
Müllſchippe, Reibeif., Backform sc. fa 
bewegliches freſſeudes Huhn 
diverſe Wollſchafe, Wohnhaus, 
wäume und Bedienung, 
Spielkarten. 


für 4 
“ 206 zusam. nur Ek. 2.— 
Ferner offer. 1 eleg. Kollektion div. 

Cöriſtbaumbehang für nur M. 1.—. F 
In mache im Intereffe aller Eltern 

4 Saranf autmerffam, die Veſtellungen g 
ſchnellſtenz einzuſenden, ba täg'ih 
Sundeite v: Feftellun en einlangen, 

enn feit Menſchengedenken — r 
eine folg gunniae Gelegen belt 
meßrere Kinder zuſammen für nur 
t. 2.— fo großartig zu beſchenken, 
noch nie da und wird auch nie 

wieder verkommen. Für Emballage W 
infi. Verpackung ift 50 Pf. mitzu 
fügen. Verſand gegen Borherſendung 
aucb in Briefm.) o. Nachn. durch die 
Spielw.-Abth. v. Kommen, 
ber lin 0. 27, sehiliinestr. 12—14. 


Unübertroffen 
als Schönheitsmitt eu. zur Hautpflege, 
Bedeck v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin Sha Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


b 2 NO Schutzmurke 
Nar ächt mit sr NZ, „Pfeilring“ 
Zu haben in 
in 
e > en 
40 Pfg. 10 Pf. 


In Grandenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen-Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr. 19. In Mohri- 

en in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. 5 In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldan in d. Apotheke v. Otto 
Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. 
Ozygan i. Freyſtadt 8p. b. Lange. 
ſow. . u. Drogen 
handl. Weſtpr. In Schwetz a. W. in 
d. Apoth. v. Dr. E. Rostoski u. in der 
Drogerie v. Bruno Boldt. In Cuim- 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 
à 5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. Pracht⸗ 
katalog gratis. 


Sophaſtoff⸗Keſtel! 


einfarbig u. bunt ſpottbill. Proben freo. 
Teppich- i Berlin 8., 
vi El DAE Sn 158 


| 


Der grosse Krach! 


NewYork und 
Sendon haben auch 
das europäiſche Feſt⸗ 
land nicht verſchont 
jelaſſen und hat fidh 
eine große Silber- 
waarenfabrik veran⸗ 
laßt geſehen, ihren 
ganzen Vorrath gegen 
eine ganz kleine Ent⸗ 
lobnung der Arbeits⸗ 
trafte abzugeben. 

Ich bin bevoll⸗ 
mächtigt, dieſen Auf⸗ 
trag auszuführen. 

Ich veriende daher 


an Jedermann nad- 

u bolgende Gegenſtände 

i ES SE g gegen bloße Ver⸗ 
sat D 13 gütigung von 


Sr — 15. — und zwar: 
6 Stück Phönir⸗Silber⸗Speiſe⸗Cöffel. a, 
6 Stück Phönir⸗Silber⸗Speiſe⸗Gabeln. 

6 Stück Phönir⸗Silber⸗Speiſe⸗Meſſer. 

6 Stück Phönke⸗Silber⸗Deſſert⸗Cöffel. 

6 Stück Phönir⸗Silber⸗Deſſert⸗Gabeln. 

6 Stück Phöuſr⸗Silber⸗Deſſert⸗Meſſer. 

6 Stück Phsnir⸗Silber⸗Raffee⸗ Löffel. 

1 Stück Phönir⸗Silber⸗Suppen⸗ Vorleger. 
2 Stück Phönir⸗Silber⸗Tafelleuchter. 

45 St. zuſammen nur M. 15.—. 
Pracht- „Phönix - Silber - Kaffee - oder Thee- 
Service“, beſtehend aus: Kaffeelaune oder 
Threkeffer u 8—9 Taffen Inhalt), Sahnen- 
topf (innen echt vergoldet, Zuckerdoſe (rundes 
modernes Format), reich gravirtes Paret 
zu dim 3 3 reife von 


„Bijou“ ⸗Serviee 
4 Gegenſtände wie oben, jedoch blos 3—4 Taſſen 
Juhalt, Preis M. 10,— Einzeln erhältlich: 
Patent⸗Silber⸗Thee⸗ oder ee (6 Perf.) 
M. 7.—, (9 Beri) M. 9.—. 
Alle diefe Gegenſtände haben früher das 
Vlerfache getoſtet. 

Das ameritantfhe Phönix⸗Sllber tft ein durch 
und durch weißes Metall, welches die Silberfarbe 
immer behält, wofür garantirt wird. Zum Be⸗ 
wels, daß dieſes Inſerat auf keinem Schwindel 
beruht, verpflichte ich mich hiermit öffentlich, 
Jedem, welchem die Waare nicht convenirt, ohne 
jeden Anſtand den Betrag zurückzuerſtatten, und 
folte Niemand dieje günſtige Gelegenheit vor⸗ 
übergehen laſſen, ſich dieſe Pracht⸗Garnitur 
anzuſchaffen, welche ſich beſonders eignet als 
Hochzeits-Geschenk und für jede 
beſſere Haushaltung. — Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung durch die 
gerichtlich eingetragene Firma: 


afeith’s Neuheiten⸗Vertriev 


in Berlin W., Charlotlenſtr. 63. 


Salzheringe! Salzheringel 


Empfehle 1895er 


ſchottiſche Heringe. 


T. B. mit Milch und Roggen, a To 
Mk. 18 u. Mk. 20, 
Mattis à To. Mk. 22 u. Mk. 24, 
Jien à To. Mk. 23 u. 24 bis Mk. 26, 
Full à To. Mk. 28, 30 u. Mk. 32 
in ½¼1, ½ u. 1/4 To. 
Beſtellungen auf friſche ſchwediſche 
Heringe in ½ Kiſten, ſowie ſelbe ge⸗ 
räuchert in Yı u. ½ Kiſten zum Tages⸗ 
preiſe werden angenommen. Verſandt 
egen Nachnahme oder Vorhereinſendung 
bes Betrages. [9235] 


H. Cohn, Danzig, 
Böhm. Belifedern 
Versandhaus 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N.., Landsbergerſtraßſe 39 
Ez zoll rei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 


nahme jedes Qu intum girantirt neuer, doppelt 
gereinigter, füllkväftiner Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pi, Halb: Daunen das Pfund 
mt. 1.25 und 1,50, pima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mt. 1,75, weiß böhm. Rupf 
iag hund Mk. 2 und Mt. 2,50, uud echt 
chineſiſche Mandarinen⸗Ganz⸗Daunen 
das Pfund Mf. 2,85. 

Von dieſ. Daunen find 3 Pfd. z. groß. 
berbett, iR fd. z.groß Kiſſ. völl.auskeich. 
Preißberzeichniß und Proben gratis. 
Viele Anerkennungsſchreiben. = 


> ® x 9 t 
Eſſigſpri 
gebe in — eg von 50 O Liter 
an größere Abnehmer billigſt ab. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


3165] Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


diſche 
be ge 
Tages⸗ 
riant 
NDUNA 
235] 


8, 


39 
n Nach⸗ 
doppelt 
Pfund 
Pfund 
Halb: 
Nupf 
> edt 
auner 


groß. 
sreich. 


t 


0 Liter 
) 


ylau, 


trieb. 


Berliner Rothe Lotterie. er 


Ziehung vom 9,—14. Dezember er. 


7. 


—:—!!; PPP... TORTEN STERCHENEN 
Gebr. Wolfe Berlin N. 4. 


Gartenstrasse 25. Nähe des Stettiner Bahnhofs. 
paeme Abtbeil ung lür Serien- Packete. — 1 à 100,000 M. 100,600 Hauptgewinn 100 000 M 
[9469] Die seit 12 Jahren von uns eingeführte Einrichtung, prak- I. 50,000 „ 50 gop N 9 p 
tische Festgeschenke, bestehend aus mehreren Artikeln, zu einem 1 25.000 * 066 Baar ohne Abzu g. 
best inmten Preise zu verkaufen, haben einen durchschlagenden Erfol 15 5000 ` 25008 8 > s 
erzielt und erfreuen, sich, do grössten 1 e sind = 18.388 m 28.333 Originalloose a M. 3,30 (amil. Preis) ? 
sauber verpackt und enthalten nur wirklick reelle Qualitäten. Nich " > a 20, N ; 5 
bon Packete werden umgelauseht, Bei Bestellung bitten wir en. „ 2 x 22285 Porto und Liste 20 Pf, empfiehlt und versendet 
die Serien-N aer des gewünschten Packets anzugeben. „ z P = - iA E 
araa Dar SPUR ils ttirte Katalog wird a franko zugesandt. 109 A 183 > 38.033 D Le 9 in * G 5b ie 
* " rs 
een = = ; 600 , 50 30.000 =" 7 escha 
No. 10. Für 3 Mk. MEN —— Kür 3 Mk Bir. ME Eür42.75Mik, 3 16,000 , 5 » 240.000 Berlin NW b tr. 7 
g Maier Staff Fe utzd. Gerstenkorn- 6 Meter Damentuch zu ES 70 Gewinne — S8 4 Mana gerstr. 7. 
6 Meter Stoff zu einem Handtücher, I Dutzd. | einem Kleide in jeder L = — 8 — e e HT — F — = —j—— z 


Hauskleide. 


— — — 


Berliner Rothe Kreuz- Loose. 


Ziehung vom 9. bis 14. Dezember 1895. 


A Haupigew.: 1000909 1,50 066 H. 25000 N. elc. 
16870 Geldgewinne mit 575600 Mk. 


m à Loos 3 Mark 50 efg., Liste und Porto 30 Ffg. — 


Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt. 


Leo Joseph. Bankgeschäft, Berlin W., Potsdamerstrasse 7 9 
—— —— —wäu7ẽbe:.— N 


— — 


Wischtücher. beliebigen Farbe. 


No. 88. Für 7 Mk. 

1 Stück 20 Meter Eis. | No. 110. Für 8 Mk. 

Satin-Dimiti od. Hem- | 2FensterTüllgardinen. 

dentuch-Rentores oder | 2 Waffel-Bettdecken. 
Louisianatuch. 


No. 80. Für 5 Mk. 
1 Dutzd. Kücherhand- 
tücher,1 Dutad. W isch- 
tücher. 1 Dutzd. Staub- 
tüch. 1 Paradehandtuch. 
— — — 
Serie 1. Pack. A. 
u 10 Mi. 
1 Teppich. 2 m lang, 
130cm Pr. 2 Bettvorleg., 
dazu pass. 1Man. Tisch. 
decke. IManilla-Komo- 
dendecke2T'üll-Sopha- 
decken. 1 Tüll-Tischd. 
rn 


Für Seriel, Fack a F. 
reis Mk. 

am ch 1 reinwollen. Damast- 

Tafelgedeck m. 6 Ser- 

0 l N Į l l f vietten. Grösse d. Tafel- 

tuchs 165/160, d. Serv. 

zu 72/72, in 3 Dess. : Jagd, 

Abendmahl u. Blumen. 


Weihnachten. z —— —— — 
S SEE SAA 2 ee? ee N re 


Serie 2, Eart RE Serie2, Pack M-A. 5 plan: 1 f è 
Im Girto 8 1 Robe 6 Meter rein- 1 Prämie von 200 000 Mk, 6 p 0 8 8 v 6 e l D J. of ê T 1 e 
Í Gewinn „ 100000 Mk. 


1 Robe 6 m doppelbr. | wollenen schwarzen 


Serie 1, Pack C. 
Treis 10 Mk. 


ERES De ia e N N FN 


6 Jeter doppelbreiten | wollenen Kleiderstoff, | Cachemire, Cheviot od. 
Stoffzuein.Hauskleide, | schwarzo.farbig. Hier- | Damast, sämmitl. dazu 1 „ 50000 m. zur Restaurirung der Lamberti-Kirche in Münster 
golit HAIGE L Endes ie 7 gehörige 3 j * x in drei Ziehungen [21] 
1 weisse Wirthschafts- | nebst Modebild. e- | 1 gestreifterUnterrock. 5 | a : r Rags "ç 7 
schürze. 1 leinene bunte streiften fertig. Unter 1 weisser Unterrock. 2 0 a 40 000 m. 15,642 Gewinne u. 1 Prämie im Gesammtbetrage von 
Schürze. 1 Dtzd. rein- | rock mit Volant. 1 fert. | 1 Tüll - Taschentuch. 2 30000 m. 
leinene Taschentücher. F Fader L 83 ” à 2 DGZ 600 RE Dark 
echt. neueste uster. einkleider mit ele- ; 
Ihochel. Pänd.-Schürze. ganter Stickerei. : à 20 585 Mk. 9 9 5 ® 
s = Se EEE K3 Mk. j j 
Serie, Pack MC. | Serie 3, Pack N. | Serie 4, Tack V. 5 \ 3 Ziehung 1. Klasse bestimmt 14, Dezember c 
reis 17, Mk. reis 20 Mk. reis 25 Mk. s 0 g 
Besonderer Gelegen- | Y2 Dutzd. Damen-Hem- | 1 grosser Salon Tep- > 2 å * en ] s Kl; 180 3 3 M: k 
dane 5 ea ee Tr TE: 3 i. 5 8 ge- 6 E ä 5000 Mk. Or ıg1na loose J. asse aà ATK. 
nes gebleicht. Damast- | tuch. — ½ Dutzend | schmackvollst. Farben. og Re 7 lago 
Tafel-Gedeck m. 12 Ser- | Piqué-Parchend-Nacht- | 2 Fonai 3 6 à 4000O0 mr. Vollloose für alle Klassen A 10 Mark. 
vietten. Grösse d. Tafel- | jacken. — 3 Paar Da- englischTüll-Gardinen * 8 Porto und Liste 30 Pfg. — Einschreiben 20 Pfg. extra — empfiehlt 
tuchs 335/160, der Ser- | men - Beinkleider mit | inerömeo. weiss.2Paar 7 à 3 000 Mk. ; f 
vietten72/72i.3 Dessins | Stickerei. 1 eleganter | Gardinenhalter. 1 eleg. z ” < 2 9 T d 
Jagd. Abendmahl und | weisser Unterrock mit Manilla-Gobelin-Tisch- 1 2 à 2000 m. q isen lar er in 
Blumen vorräthig. schöner Stickerei, decke, z. Teppich pass. ar 4 U | ) 0 0 
— — RT ER 1000 allee 34 f 
& r > 


Brücken 


etc. 


Orosse Geldlotteri 


NNW 


ein Klassen, 


zur Wiederherstellung der Lamberti-Kirehe in Münster i. W. m 
Haupfgewinne ev. Mk. 3000000, 200.000, 180080 u. s. w. < 
Loose Zur J. Klasse à 3 Mk., Vollloose, für alle 3 Klass. gültig, 1/2 à 5 Mk., E * 
Yı & 10 Mk,, in Partien mit Rabatt. Porto u. Liste jede Klasse 30 Pf, 5 
Berliner Rothe Kreuzloose à Mk. 330 Porto u. Liste 30 PE Ziehung 1. Klasse 14. Dezember er. Ziehung III. KI. 12.—14. März 1896. 


Kölner Dombau - Loose a Mk. 3—. Porto und Liste 30 Pf. I r 7 Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 
J 4 B. J. Dussauit, General-Agent, Köln (Rhein). ı à mk. 30000 mu. 30060 


1 „ 10000 „ 10000 M. 300,000 


2 CCC ER 1 5000 5000 
Rothe Geld-Eotterie „„ 1 Prämio mk. 200000 mx. 200.000 
3 42 1000 „ 2000 I Gewinn 100000 . 100000 
16,870 Gewinne zusammen Mk. 575.000 1 » 522 » 3508 1 $ 50000 50.009 
e ae 10 4 „ 160 „ 1000 $ 8 3 
llauptgeniun Milk. 100,000 333 „ 1990 u m „ 40000 „ 40000 
Geldgewinne. Zi 9—14. Dezember 1895. 6 * 2 s 2 
ee ee am e Borte and Liste 20 PE IIE 2388 8 oe 2 „22400 1 « ~ 80000 ~ 280000 
Friedrich Starck, Nenstreiitz. E gen ft 7. er | 1 » » 5 — a na 
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Der ſchönſte Schmuck 
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Der Geſellige. 


No. 282. 
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1. Dezember 1895. 


Eine Drientreiſe. Nachdr. verb. 


(Juli und Auguſt 1895.) 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 


IX. Nach Nazareth. 

Des Nachts waren wir bei unruhiger See in die weite, 
halbmondförmige Bucht von Ak ka eingefahren bis zu der auf- 
blühenden, türkiſchen Hafenſtadt Haifa; und als wir in der 
Morgenfrühe auf Deck traten, da lag Paläſtina vor uns, das 
gelobte Land, das ſo viele Jahre hindurch unſerer Sehnſucht 
Ziel geweſen war. - f 

Das in der Reiſegeſellſchaft vorherrichende Gefühl ſchien 
das des geſchichtlichen Jutereſſes zu fein, das einen Anknüpfungs⸗ 
punkt fand in dem hochragenden Karmel, der mit ſeinen 
großen, hiſtoriſchen Erinnerungen an die gewaltige Propheten- 
geſtalt des Elias, wie ein mächtiger Wächter herniederſchaut 
auf die flachen Dächer des kleinen maleriſchen Städtchens an 
ſeinem Fuße und hinüber zu dem wundervollen Palmenhain, der 
ſich längſt der Küſte im Norden Haifa's entlang zieht. 

Sobald es Tag wurde, begann unſere Ausbarkirung. Dicht 
am Landungsplatze ſtanden die Wagen zur Abfahrt bereit. Ein 
Schwarzer hatte mir, ehe ichs verhindern konnte, meine kleine 
Reiſetaſche zum Wagen getragen und verlangte nur Bachſchiſch. 
Ich griff zum Geldbeutel, da war deutsches, öſterreichiſches, griechiſches 
und italieniſches Geld, aber von türkiſchem Geld nur eine Medſchidie 
(gleich 3,40 Mk.) und einige Beſchlicks im Werthe von ca 12 Para oder 
5 Pfennigen das Stück. Ich ſchüttelte letztere (im Ganzen viel⸗ 
leicht 40 Pfennige) meinem aufdringlichen Gläubiger in die 
Hand; aber mit energiſchem Proteſt verlangte er mehr. Auch 
ſpäter haben wir von der Unverſchämtheit und Zudringlichkeit 
dieſer ſchwarzen Brüder viel zu leiden gehabt; jetzt retteten 
mich einige Zigarren, die meinen Mahner in ein wahres Ent- 
zücken verſetzten. Ich glaube faſt, er hätte „danke“ geſagt, wenn 
er einen Ausdruck dafür gekannt hätte. So aber grinſte er mich 
wenigſtens mit ſeinen weißen Zähnen zufrieden an. 

Unſere Wagen — in der Art eines offenen Omnibuſſes mit einem 
Schutzdach gegen die Sonnenſtrahlen — waren ziemlich bequem 
und boten genügenden Raum für 6 Perſonen. Vor uns ſaßen 
der muhamedaniſche Kutſcher mit ſeinem Sohn und ein chriſtlicher 
Dolmetſch. Der Kutſcher hieß Abed und fein 9jähriger Sohn 
Achmed. Dieſer Achmed wurde bald der verhätſchelte Liebling 
der ganzen Geſellſchaft. Er war ein bildſchönes, braunes 
Kerlchen, fix wie ein Wieſel und geſchmeidig wie eine Eidechſe. 
So denke ich mir die Jugendgeſtalten eines David und Benjamin. 
Sein Vater war auch nicht wenig ſtolz auf ihn und pries ihn 
uns als einen guten Sohn, der den Bachſchiſch immer abgebe 
und deshalb auch bald das Geld für eine Frau zuſammen habe. 
Er verdiente ſich alſo ſeine Lebensgefährtin, wie weiland Erz⸗ 
vater Jakob ſeine beiden Frauen Lea und Rahel. Ein Gleiches 
vernahmen wir in Nazareth von dem ſyriſchen Laufburſchen des 
Hotels Heſelſchwerdt, der jeden Beſchlik getreulich ſeinem zu⸗ 
künftigen Schwiegervater abgab, bis der letzte Para der verein⸗ 
barten Kaufſumme für ſeine Zukünftige bezahlt ſein würde. 

In Haifa hatte ſich trotz der frühen Morgenſtunde bereits 
das ganze bunte reizvolle Leben und Treiben des Orients 
entfaltet; aber auch die unangenehmen Seiten machten ſich 
bemerkbar, der Schmutz und die Unſauberkeit in den ſchmalen 
Gaſſen und der gräuliche Geſtank von Fiſchen und Knoblauch. 

Als wir die Stadt verließen, kam uns eine Karawane entgegen, 
die unſern Zug zum Stocken brachte. Zwanzig Kameele zählte 
ich und eine Menge Eſel mit dicken Waſſerſchläuchen auf dem 
Rücken, jedes Kameel mit einem Glöckchen am Halſe. Die Führer 
ſahen nichts weniger als Vertrauen erweckend aus, finſter 
blickende Geſellen, deren braune, kräftige Glieder nur von einigen 
Lumpen bedeckt waren. Doch ſahen wir bei der Weiterfahrt 
auch ſtolze, bärtige Männer auf herrlichen Pferden, mit Flinten 
auf dem Rücken, in maleriſcher, reicher Tracht. Wir riefen ihnen 
freundlich den arabiſchen Gruß zu: nahurak said, „Dein Tag 
möge glücklich ſein“, erbielten jedoch nur unfreundliche Blicke 
als Dank und Antwort zurück. 

Die weiblichen Geſtalten, die wir trafen, boten keinen er⸗ 
freulichen Anblick dar. Meiſt waren es verhüllte Frauen, die 
gleich wandelnden Mumien einherſchritten, alte häßliche Fellachen⸗ 
weiber mit Säuglingen an der Bruſt. Wohl ſahen wir auch 
junge Mütter zu Fuß und zu Efel, wahre Kinder von 12—16 
Jahren, die ſchon Mütter waren und ihre kleinen braunen Spröß⸗ 
linge auf Schulter und Rücken trugen. Aber es war ein 
Aublick zum Erbarmen. Dieſe zerlumpten, elenden Geſtalten, 
deren ganzes Denken ſich nicht über das Wort Bachſchiſch 
zu erheben ſchien, haben es gewiß weder bei ihrer Verheirathung, 
noch jemals ſpäter empfunden, was Rahel und Lea einſt ſo 
schmerzlich beklagten (1. Mofe 31, 15): „Sind wir nicht wie 
Sklaven geachtet worden; denn er hat uns verkauft.“ — 

Hinter dem Dorf Harbadſch, wo wir durch die Furt des 
Kiſon fuhren, wurde die Straße einſamer. Nur hin und wieder 
zog eine Karawane an uns vorüber, deren tätowirte und mit 
Troddeln und buntem Behang geſchmückten Kameele im Gänſe⸗ 
marſch einherſchritten und ſcheu uns auswichen. Von Ein⸗ 
eborenen aber ſahen wir wenige, und als wir am Dorf el 
Parti je vorüber kamen, da liefen Weiber und Kinder vor uns 
wie vor Unholden davon. Es war eine alte hiſtoriſche Stätte, 
an der wir uns hier befanden. Wo jetzt dieſes armſelige 
Fellachendorf liegt, ſtand einſt das wollhefeſtigte „Haroſcheth 
der Heiden“ (Richter 4, 2), die Stadt S ſſeras, des Feldhaupt⸗ 
manns des Kanaaniterkönigs Jabin. un der Kiſonfurt, die wir 
durchfahren hatten, wurde Siſſera in einer großen Schlacht durch 
Barak, den Richter Israels, beſiegt und auf der Flucht von dem 
Keniterweibe Jael durch einen eljernen Nagel in ihrem Zelt 
getödtet. Angeſichts des Dorfes laſen wir die Geſchichte aus 
Richter 4 nach. 

Als wir den Höhenzug überſchritten hatten, der das flache 
Küſtenland von Haifa und Akka gegen Often begrenzt, lag die 
weite Ebene Jesreel vor uns, einſtmals ein einziger, großer, 
üppiger Garten, wo in waſſerreichen Gefilden das Getreide oft 
hundertfältig trug. Jetzt ſtanden die Felder kahl; das Getreide 
war ſchon lange geſchuitten, die Gerſte im Mai, der Weizen im 
Juni; und wo früher „die Lilie des Feldes“, die rotte Anemone, 
ganze Strecken wie mit einem Purpuxteppich überdettte, da ſahen 
wir ſtaubige graue Diſteln und ſtacheliges Geſtrüpp. So muß 
dieſe Ebene ausgeſehen haben, als man in Jesreel, der ſtolzen, 
ſchimmernden Königsſtadt Ahabs, die Drohung des großen This⸗ 
biters Elias verlachte und in dem phöniziſchen Baalkultus der 
jungen Königin Iſebel verharrte. Da kam drei Jahre und ſechs 
Monate kein Regen über das Land. Die Bäche verſiegten, Feld⸗ 
beſtellung und Viehzucht wurden unmöglich, eine furchtbare 
Hungersnoth brach aus, und wüſte und öde lag das Land da 
gleich einer ausgebrannten Schlacke (1. Kön. 17 u. 18). — 


In Dſcheda erreichten wir ein rechtes, elendes Fellachen⸗ 
dorf, vor deſſen Lehmhütten zigeunerhafte Geſtalten uns ihre 
nackten, braunen Arme nach Bachſchiſch entgegenftredten. 

Die beiden letzten Törfer, durch die wir fuhren, zeigten 
ſchon die Nähe Nazareth und des von dort ausgehenden 
chriſtlichen Wirkens an. In Medſchedel ſahen wir eine kleine 
Kapelle der Griechen und in Jafa, dem traditionellen Heimaths- 
art des Zebedäus und ſeiner Söhne Jacobus und Johannes, 
noch eine proteſtantiſche Kirche, die von der engliſchen Miſſion 
iu Nazareth unterhalten wird. 


Mit Ungeduld fuhren wir unſerm Reiſeziel entgegen. Wohl 3 
war die Fahrt nicht anſtrengend geweſen, und da der Wind vom = Verſchiedenes. 
Meer her wehte und der Himmel meiſt bedeckt war, ſo hatten p= [Schnelle Fahrt.] Der Hamburger Schaelldampfer 
wir auch von übergroßer Hitze nicht viel zu leiden. Aber unſere | zFürſt Bismarck“ welcher Donnerſtag früh 5 Uhr 30 Min. von 
Sehnſucht drängte uns zur Ungeduld, und als bei einer Biegung] New Nork in Plymouth eintraf, hat damit den von der 
des Weges vom erſten Wagen aus der laute Freudenruf Hamburg ⸗Amerika-Linie ins Leben gerufenen abgekürzten Paſſa⸗ 
„Nazareth“ erſcholl, da ſchlugen die Herzen höher und von gier- und Poſtdienſt zwiſchen New⸗Nork und London eröffnet. 
Wagen zu Wagen pflanzte ſich dieſer Ruf fort: Nazareth! Die Poſt und die Fahrgäſte des „Fürſt Bismarck“ waren bereits 
Nazareth! (Fortſetzung folgt.) Donnerſtag Vormittag um 11 Uhr 46 Minuten in London und 
haben die Reiſe dahin 12 Stunden ſchneller zurückgelegt, als, 
die Paſſagiere des neuen amerikaniſchen Schnelldampfers 


+ Praktiſche Dienheizung. „St. Louis“. 


Mit dem Eintritt der kalten Jahreszeit kommt der gute -— [Eine Schlittſchuhbahn für eine Million] In 
alte Freund, welcher ſo lange wenig beachtet in der Ecke ftand, | New Mork ift eine Geſellſchaft, welche eine neue künſtliche 
der Kachelofen, wieder zur Geltung. Die Freundſchaftsdienſte, | Schlittſchuhbahn in's Leben gerufen hat und ein Gebäude von 
welche er leiſtet, koſten freilich Geld und gute Behandlung. Fede rieſiger Ausdehnung an der 66. Straße erbauen wird, das über 
Gedankenloſigkeit und Läſſigkeit ſtraft ſich recht empfindlich am | eine Million koſten ſoll, in das Handelsarchiv eingetragen worden. 
Geldbeutel und man kann oft, auch bei täglich mehrmaligem Unter den Direktoren ſind die bekannten amerikaniſchen Millionäre 
Helzen, kein warmes Zimmer erlangen. Da wird dann in der | Cornelius Vanderbilt, John Jakob Afto r, Auguft Balmont 
Regel dem Ofen, oder den Zimmern, welche ſich jo ſchlecht er- und Joy Gould jr. Auf dem flachen Dache des Gebäudes wird 
5 Bae 0 1 gegen Sehr Deen Unrecht. Der | fiğ eine Radfahrer-Bahn befinden. 

ehler liegt häufig daran, aß man ſtatt des Ofens den Schorn⸗ — [Ein kräftiger Spieler ames Gr 
tein heizt oder, die Kohlen nicht gehörig verbrennt. erzählt der amerikanische . dart ja ain 95 che 
Wie in letzterem Punkte gejündigt wird — namentlich in all den | Beſſeres zu thun, als mit Kate Grillway eine Liebelei zu 
Haushaltungen, wo das Heizen, ohne jede Kontrolle, den Mädchen | unterhalten. Ihr Vater, ein Mann von wenig Worten, packte 
oder Burſchen überlaſſen wird — das kann man am beſten auf | James Grover am Kragen, gab ihm einen prächtigen Fußtritt 
den ſtädtiſchen Hausgemüll⸗Abfuhrplätzen erkennen, wo ganze | dorthin, wo die Beine ſich mit dem Rücken verbinden, und 
Wagenladungen unverbrannter Kohle als Koks abgelagert werden.] James Grover flog hinaus, daß es eine Pracht wa 5 i 
Fällt es doch der Hausfrau oder dem Familienvater meiſt dann Tage ſpäter — ſo lange brauchte es, bis 9 . wiede n sbil 
erfi auf, wenn der Kohlenvorrath nach aller Berechnung und war — ging dieſer abermals in Mr. Grillway's Haus 85 Was“ 
Vergleichung mit anderen Haushalten viel zu früh zu Ende rief dieſer, „ſchon wieder?“ und er machte ſich bereit, Mr Grover 
ging. Ja, heißt es dann, das liegt an der Wohnung, wir müffen | auf dieſelbe Art zu expediren. Dieſer aber ſchrie? „Nein, nein 
zweimal heizen, um erſt warme Zimmer zu haben. Gewiß, | mein Wort darauf, ich habe nicht die geringſte Luſt mehr zu 
das wird überall dort der Fall fein, wo dem unwiſſenden, ge- Ihrer Tochter! Ich wollte Sie nur fragen, ob Sie nach er 
dankenloſen Dienſtperſonal das Heizen der Oefen überlaſſen glänzenden Probe nicht Mitglied unſeres > Fußballklubs 
bleibt, oder man es ſelbſt nicht recht verſteht. Da | werden wollen, wir brauchen Spieler von ſolcher Kraft!“ 
wird denn der Roſt kaum von Aſche und Schlacken gehörig D e x > Y 
gereinigt, meiſtens Alles bergehoch in den hinteren Theil des ſtürzte [Opfer der Spielwuth] Vor wenigen Tagen 
. peee, der . oft bis an die Roſte — e ae ate Carte in eg „ 
voll, nicht entleert und riſch Feuer ; = LAT NET ee eee 
) und jo friſch Feuer angemacht; hat daun der ſchmetterten Körper des Selbſtmörders wurde ein Seidenſabritand 


Ofen ſonſt guten Zug, ſo brennt das Feuer ganz flott, wenn auch h 
die großen Aſchemaſſen im Ofen, als ſchlechteſte Wärmeleiter, eine [aus Lyon erkannt, welcher am Abend zuvor 700000 Fr. Vere 


ordentliche Durchwärmung grade des Ofenfußes verhindern. Das ſpielt hatte. 

macht aber nichts, es werden immer mehr Kohlen nachgefeuert, — [Anfpielung.], „Tante, ich gratulire Dir zu Deinem 
bei offener Thür, bis dann Alles ausgebrannt ſcheint, dann erft | Geburtstage und verſpreche Dir — daß ich den Thaler nicht 
die luftdichten r geſchloſſen. Auf dieſe Art hat man dann verlieren werde!“ 

allerdings den Schornſtein gut geheizt, der Ofen aber hat — [Boshaft.] A: „Der Karl mu 1 i 

das Wenigite behalten. Die andere Art ift die; es wird mit | einen ſchönen e gehabt haben b.. e 
möglichſt viel Material ein großes Fener angefacht, die glühenden] Du das?“ — A: Weil man bei einem Schnupfen keinen Ges 
Kohlen auch fleißig umgerührt und dann plötzlich bei höchſter[ſchmack hat!“ 

Gluth der Ofen feſt verſchloſſen. Dieſe Art der Heizung läßt 
ſich in kurzer Zeit am beſten Ofen, durch die zerſprungenen 
Kacheln und innere Heerdwärme, erkeunen, denn die ſo plötzlich 
verſperrte Gluth ſetzt natürlich alles auseinander, während der 
Heizeffekt doch nur ein verhältnißmäßig geringerer bleibt, da 136) 
die hochgeſpannte Gluth bald nachläßt, die glühenden Kohlen — 

jetzt nur noch Koks — allmälig ohne Zugluſt erſticken und 
Schlacken bilden und der Ofen ſehr bald keine Wärme mehr ab⸗ 
zugeben hat, ſo daß bei ſtrenger Kälte eine zweite Heizung er⸗ 
folgen muß, um z. B. in einer Kinder- oder Krankeuſtube die 
nöthige Wärme zu erhalten. Das koſtet dann natürlich recht 

viel Kohlen. 

Ich möchte nun den verehrten Leſern des Geſelligen eine 
gute Heizmethode vorführen, die jahrelang erprobt iſt 
und ſich bei Allen, welche ſie anwenden, bisher vorzüglich be⸗ 
währt hat. Ob jeder Ofen dazu geeignet iſt, muß ein Verſuch 
lehren, nöthig iſt ein guter Zug, luftdichte Thüren und 
natürlich auch ein Ofen ohne Riſſe und Sprünge, durch 
welche Gas entweichen könnte. Vor dem Feueranmachen muß 
bei unten geſchloſſener Aſchfallthür — zur Vermeidung von 
Staub — der etwaige Rückſtand auf dem Roſt mit der 
Krücke gehörig durchgerührt, oder wenn es ſchon zu | 137) 
viel fein ſollte, gaug herausgenommen werden, ebenſo 
die Aſche, denn jede größere Anhäufung von Aſche 
und Schlacken beeinträchtigt das Brennen der Kohlen, ſowie die 
Erwärmung des Heerdes Sodann wird ein kleines Holzfeuer 
angemacht und gleich mit nicht zu großen Kohlenſtücken zum 
Anzünden derſelben belegt. Nachdem die Kohlen ſoweit in Brand 
find, daß durch ein weiteres Nachlegen ein Verlöſchen nicht zu 
befürchten ift, wird das nöthige ganze Kohlenquantum 4 bis 8 
Kilogramm, je nach Temperatur und Größe des zu erhitzenden 
Raumes, hübſch über das Feuer, recht in die Mitte des Roſtes, 
aufgeſchichtet uud dann die obere luftdichte Thür feft geſchloſſen. 
Die untere Thür wird ſoweit zugemacht, daß der Ofen noch 
etwas Zug behält und nach einigen Minuten, ſobald man ſich 
überzeugt hat, daß das Fener gut brennt, ebenfalls feſt geſchloſſen. 
Damit wäre dann die ganze Arbeit für den Tag gethan, denn 138) 
das Weitere beſorgt der Ofen ſehr ſchön allein obſchon es nicht 
ſchaden kann, wenn man — namentlich im Anfange — einen 
Moment die obere Thür öffnet und ſich von dem Vorgange über⸗ 
zeugt. Die Kohlen gehen nun nicht etwa — wie Mancher fürchten 
möchte — aus, ſondern ſie brennen oder vielmehr glühe, ohne 
Flamme] langſam weiter und zwar ſo, daß meiſtens am andern 
Morgen noch Guth im Ofen vorhanden ift. Aus dem Shorn- 
ſtein entweicht kein ſchwarzer Rauch, ſondern nur ein kühler 
gelbticher Dampf, da eine faſt vollſtändige Rauchverbrennung 
ſtattfindet. Der Ofen erwärmt ſich nun ganz langſam und zwar 
am Fuß, während der obere Theil faſt kühl bleibt und iſt, wenn 
Morgens geheizt wurde, am Abend fo heiß, daß man die Hand 
nicht daran halten kann. Natürlich bleibt auch das Zimmer 
warm nnd kühlt auch bis zum andern Morgen nicht ganz aus, 
jo daß bei dieſer Methode ein zweimaliges Heizen kaum nöthig 
wird, namentlich nicht, wenn bei ſtrenger Kälte etwas mehr 
Kohlen aufgelegt werden. 

Die Vortheile dieſer Heizungsart liegen klar auf der 
Hand: wenig Arbeit, kein Staub, kein Schelten wegen nicht 
rechtzeitiger Schließung des Ofens, keine unverbrannten Kohlen 
— denn es bleibt bei guter Kohle nur ein Häufchen leichter 
Aſche — der höchſte Heizeffekt und die größtmögliche Schonung 
der Oefen. Bemerkt muß noch werden, daß Koaks oder ſehr 
ſtaubige, gruſige Kohle ſich zu dieſer Heizung nicht eignen. 
Koaks enthält keinen Sauerſtoff, deſſen er zum Brennen bedarf 
und welcher durch die Luft zugeführt werden muß. Am 
beſten eignet ſich eine ſtaubfreie Nuß⸗ oder 
kleine Würfel⸗Kohle. Es wird Manchem unerklärlich 
erſcheinen, daß die Kohle ohne Zutritt von friſcher Luft im Ofen 
weiter glüht und thatſächlich vollſtändig verbrennt. A. Bern⸗ 
ſtein, welcher in ſeinen Naturwiſſenſchaftlichen Volksbüchern 
bereits dieſe Art Heizung als die einzig richtige beſpricht, iſt 
der Anſicht, daß Skeinkohle genügend Sauerſtoff enthält, um auch 
ohne Zugluft brennen zu können. Die Erſparniß an Brenn⸗ 
material ift jedenfalls ganz erheblich. Ich brauche für Küche 
und vier Stubenöfen regelmäßig jährlich 100 Ztr. Kohlen und 
dazu ein Meter Holz zum Anzünden. 

Es wäre recht wünſchenswerth, wenn die ſo wichtige 
Heizungsfrage auch von Anderen noch weiter erörtert und ] Æ existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
etwaige Erfahrungen zum allgemeinen Nutzen bekannt gegeben | S 
werden möchten. y = 

— — 


Füllräthſel. 

In die Felder dieſer Figur ſind 
die Buchſtaben A A A B 4 E E H 
GG K LLNNNNNOO EPS 
T U U derart einzutragen, daß Sis 
wagerechten Reihen und die beiden 
durch ſchwarze Felder bezeichneten 
Diagonalreihen Wörter bilden, deren 
Bedeutung — in anderer Ordnung — 
folgende iſt: Geräth zum Fangen, 
muſikaliſche Hilfsmittel, fächſiſche 
Stadt, Himmelskörper, ſchleſiſche Stadt, 
Fluß und Stadt in Aſien, männlicher 
Vorname. 


Charade. 
Der Himmel, der uns ſonnig überblaut, — 
Der Urgebirge ſchneebedeckte Rücken, — 
Das Land der Sehnſucht, das man träumend ſchaut, 
Die Zeit der Jugend vor des Alters Blicken, — 
Iſt, ach, das Erſte. Und das zweite iſt 
Ein gar ſo einfach Ding und meiſt beſcheiden, 
Ob's Waſſer ſpendet, ob's im Waſſer ſprießt, 
Ob Tod es bringt, ob Milderung dem Leiden, — 
Man ſchätzt es immer als ein Werkzeug nur. 
Verbindeſt du das Erſte mit dem Zweiten, — 
Am Himmel forſcht es nach der Sterne Spur 
Und es erſchließt dir unermeſſ'ne Weiten. 

(Jaus Holinen.) 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 276. 


Bilder⸗Räthſel: 
Sei mit dir im Klaren, wirſt du And're überzeugen 


Ergänzungs⸗Räthſel: 
Eine Freude unter allen 
Hab' ich ſtets als wahr erkannt, 
Und die Leuchte ſei genannt. 
Sie bleibt wahr, ob Alles trügt, 
Unbefleckt von Groll und Neide. 
Selig der, dem ſie genügt: 
Freude an der Andern Freude. 


Räthſel: Das Wörtchen nicht. 
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Den mr 


Maison de santé 


Br. Walter Levinstein, 
Schöneberg-Berlin W. 


Allgemeines 


Privatkrankenhaus 
mit getrennten Abtheilungen: 


I) Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten. 


II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder. Massage). 
II) Für Gemüthskranke 
{acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie 
um Prospecte sind zu richten 
an das [5565] 
Bureau der Maison de santé 


Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


Hartguß⸗Mählenwalzen 
werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzelau⸗Nühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


16791 Maſchinenfabrik. 
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Jedes Quantum = 
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:= Milch 2 
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nimmt zur Verarbeitung bei b A 


Rückgabe der Magermilch zum 
höchſten Tagespreiſe entgegen 


æ Molkerei Bonkordia J 
* X 


bei Biſchofswerder. 


unn: AAN 


SR, z 
Peſtalozzi Verein. 
1276] Weihnachtswünſche A Stück 
2 Pf. und Blauketts zum Aufſchreiben 
der Wünſche 12 Stück 1 Mk., zu haben 
im Gau Danzig bei Lehrer Plog- 
Danzig, Abegg⸗Gaſſe 12 b.; Gau 
Elbing bei Fortbildungsſchullehrer 
Günther⸗Elbing, Inn. Marien- 
Besaerdamm 3; Gau Konitz bei Töchter⸗ 
ſchullehrer Backhaus⸗Konitz; Gau 
Thorn b. Hauptlehrer Zander-Mocker. 


Prima und Sekunda Tilſiter 
und Schweizer 


Käſe E | 
in größeren Poſten 
fauft 
auch event. gegen Kaſſe 
Friedr. Stavenow, 


J. G. Hatje Nachf., 
[9233] Hamburg. 


Eine komplette 


* 

x f 
Ponuy⸗Eguipage 
leichter gelber Parkwagen, fait neu, 
Ponnys vorzügliche Paſſer, gelb mit 
weißen Mähnen und Schweifen, 7⸗ und 
9jährig, 4'8“ groß, febr gut eingefahrene 
Lebte änger, billig zu verkaufen. Re⸗ 
ektanten bitte Adreſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 638 an die Expedition des 

Geſelligen in Graudenz einzuſenden. 
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Butter- 
tonuen & 


zirka Yı Ztr. 

s Inhalt, A 
4 einmal gebraucht, 

[25 


1 gut vers 22 
böttchert, innen und außen ge 
reinigt und gewaſchen, volts 
ſtändiger Erſatz für neue 

25 liefert in jeden Poſten 

umgehend. 

. Verſandt nicht unter 20 Stück. z 

O. Thonack, [8633] 

W Berlins,, Jorſterſtr. Nr.54. 
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Mauptgaschäft [N°108 


BERLIN 


de gy? 
Filialen: 
In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne: 
„ Hohenstein Ostpr. bei Herrn 
ebr. Rauscher; 
„Löbau W pr. b. Hrn. B.Benndick; 
„Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 
„Pelplin bei Herrn Franz Rohler“ 
„Pr, Friedland bei Herrn L. 
Ozekalla; [1491a] 


„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. piei = 


Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗Vank. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen 
Lebensverſicherungsanſtalt empfehlen fih zur Vermittelung von Ber: 
ſichernugen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. 
General-Agent H. Buettner, Grabenſtr. 38. E. W. Nawrotzki, 
Graudenz. Chriſtburg Wpr. 

* Theodor Seidler, Progymnaſiallehrer in Neumark. 

C. v. Preetzmann, Gufmiee. Max Vogler, Brieſen 
Siegmund Neumann in Schlochau. 17451 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


: Verlin, Unter den Linden 34, 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 455000000 Mark. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothekariſche, 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, 
wie kleine Beſitzungen, dis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die einn 
Proviſion nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und Tax⸗ 
koſten jind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Dahrlehusſumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


— — — —— — 
Prämiirt Dresden 1874. Prämiirt Berlin 1379. 2 


Hirsch“ Schneider-Akademie & 


BERLIN C., Rothes Schloss No. 2. 


Grösste, älteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der 
Welt. Bereits über 23000 Schüler ausgebildet! 
-> Gegründet 1859. <<- 


BEE Kurse von 20 Mark an 


beginnen am 1. u. 15. jed. Mts. in allen Abtheilungen für Herren-, 
Damen- und Wäscheschneiderei. Vorzügliche theoretische pA 
und praktische Ausbildung zu Kontektionairen. Direktricen und Zu- 8 
schneidern nach weltberühmtem Hirsch'schen Dreiecksystem. Nach 
dem Kursus kostenloser Stellen-Nachweis. Alles Nähere durch 
Prospekte gratis und franko. 175101 Die Direktion. 
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Erste Cottbuser Axminster Teppich-Fahrik 
Sohmidt & Co., Cottbus ©, 

Wir verſenden Teppiche und Bettvorleger nur eigenes Fabrikat in 
den prachtvollſten Sarbenftellungen und neueſten Muſtern direkt an Private 
zu Fabrikpreiſen. Mit kleinen Fehlern behaftete Teppiche unter Her⸗ 
ſtellungspreis. 


Kolorierte Zeichnungen ſtehen franko zu Dienſten. 


\ œ 

í Kaſſenblocks i 
billigſte Bezugsquelle. Muſter auf Wunſch gratis und franko. 15861 
Büchner's Buchdruckerei, Schwetz a. W. 
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EHRE, ; 
loment-Apparat f 


„Blitz“ 


bird, um denſelben immer mehr A 
bekannt zu machen, von heute 
Ian für nur 


M k. 2.— 


Wunder- Mikroskop, 


welches in der Chicagoer Weltausstellung bie f 
Fü nröite Senſation erregte, wind je von mir 
u dem ſtannend billigen Preis von nur 


Mk. 1,30 


an de mann zum Verſandt g. bracht. b 
Vorzüge dieſes WunbersRilradfops find, B 
A bag man jeden Gegenſtand coloffal vrr- A 
ar ßert ſehen kann daher Stanbatome und A pro Stück an Jedermann ver- 
für das Auge unſichtbare Thiere, wie Mai: f jandt: Mit dleſem Apparat kann 
A tajer jo groß find. man jedes beliebige Objekt nalur⸗ $ 
Für Schule und Haus unentbehrlich, fo BE gelreu und in richtiger Perſpet, 
live und Dimenſion momentan 


wohl für den Unterricht der Notanit und 
Z ologie, als auch zur Unterſuchung aller F aufnehmen. i 
Nahrungsunttel auf Ve. ſälſchung. Nament⸗ Es iſt dieſer Apparat ein an⸗ 
lich haben ınleoter Zit ſchadliche Bakterien genehmer Zeitvertreib und ganz W 
durch Genuß verdardenen Fleiſches, Küſes vorzüglich im Haufe, im Freien E 
2t., den Tod eines Meuſch eu herbe geführt. BE und fur Reiſende, indem man 
“Die im Waſſer lebenden Jufuſionsthlerchen, zin ganz kurzer Zeit viele Bilder 5 
we ſche mit blotem Ruge nicht ſichtbar ſiad, a kann, um dieſelben $ 
ſieht man luſtig umherſchwimmen. in ſteter Erinnerung zu behalten. F 
i Außerdem ift das Inſt ument mit ei er Genaue Gebrauchsanweiſung E 
W Loupe für Karzſichtige zum Leſen der 
tleinſten Schrift verſehen. 
` Verſandt geg. Nachn. od. Vorausſendung. S 
Optiſche Berfaudt⸗Abth S. Kommen, 
Berlin O., Schillingſtr. 12. 
(Nachdruck 


— 


gnebſt Utenſilien wird jedem Ap- $ 
parat beigegeben. Å 
Nichttonv. Zurücknahme. 


Optiſche Abt. S. Kommen, 
A Berlin O, Schillingſtr. 12. 
verboten.) 
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X H, Steinthal, vensa, Wiesbaden & 


tis empfiehlt als beſonders preiswerth folgende garantirt reine 0 
N Naturweine: N 


> 1889er erer aa à Mk. 8 = 
„ erſteiner a — 
N „ Geiſenheimer z u I8—= } pr. Dutzend N 


i „ Hochheimer Berg „ 20.— K 
incl. Kiſte und Packung ab Wiesbaden; ferner empfehle mein reich⸗ K 
N haltiges Lager in Spiritnojen und Bordeauxweinen. [9875] N 
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Futterſtr ol) Delic. Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


A Eimer i 1, Y Post 
Roggen⸗, jowie Sommer- 2 7% 2 ee 


Ssizgurken 7.50 5.— 3% 150 
EestKgewerzgurk.6.— 3.50 210 
Pieffergurk,,klein 850 5 — 2.80 
Senfgurken. hart 11.— 6.75 3.50 
gr schnittbohnent25 4— 215 
Preisseib-eren in Raff. 720 3.75 


pal Maſch.⸗Stroh 
liefert franko Bahnhof Prauſt à * 
Mark 1,50. Kleinhof per Prauſt. 


. Perizwisbein, N co 
! 1 = 2 Vierfrucht, fat. zompot L 
Wunder- Mieroseop A 


wovon in der Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung über 2½ Millionen verkauft 
wurden, iſt jetzt von uns für den 
geringen Preis von 


nur Bd. 1,50 


(geg. Vorhereinſend. v. M. 1,80 reo) 
erhältlich. Vorzüge dieſes Wunder 
Microscopes find, daß man jeden BES 
Gegenſtand ca. 1000 mal vergrößert BE 
jeben kann, daher Stauvatome und E 
für das Auge unſichtbare Thiere Fi 
wie Maikäfer jo groß find. 3 | 


E abanter Tafel Sardeilon 7.— 
Apfei-Geler, Kaiser- Marme- 
lade in Eimern von 25 Pfd Brutto 

7 4, 10 Pfd Brutto 3.25 M 
Preisliste auch über Spargel, 
Eri sen, B nnen, Früchte in 
Büchsen ete. gratis u franco Alles 
— incl. Gefüss ab hier. Nachnahme 

S oder vorherige Kasse. 


2 Alb. Kelm & Co., Cons. Fabr., (4) 
= Magdeburg. 


iederverk. Vorzugspreise. 
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Unentbehrlich zum Unterricht der Gesündestes u wohlschmeckends tes 
Botanik und Zoologie und ein längs! hristbaum - Confekt 
gewünscht. Haushaltungsapparat beste = reellste Waare, sorgfältig 
verpackt +4) Stück mitt- & 

1 Kiste ca. 460 lere od. ca 250 

extra grosse T 

Stucke nur 3 Mark Fe 

3 Kisten für B MI. geg. Nachnahme 


yallst, portofrei. Allos Porto trage ich 
Gustav Herrlich, Dresden 100, 


zur en aller Nahrungs 
mittel auf Verfälſchung, und bes I 
2 9 7 auf Trichinen. Die im ib 
Wafer lebendeninfusionsthierchen, 
welche mit bloßem Auge nicht ſichtbar F 
sind, ſieht man luſtig umherſchwimmen HE 
Außerdem ift das Inſtrument mit g 
einer Loupe für Kurzsichtige zum p% 
Leſen der kleinſten Schrift verfehen. E 
Anweiſung wird beigegeben. 
Versandhaus „Merkur 


Komwandit - Gesellschaft. 
BERLIN W, Leipzigerstr. 113-116. 


Kunſtdünger gi volle Ernten! 
Chile- Salpeter 1 Zentr. 8 Mk. 35 Pig 
; Kainit 1 Bentr. 721/2 Pig, Cornallit 
$ 1 gene: 45 Bigu Stern⸗Thomasmehl 
s ER 1 Ztr. 2 Mk. 10 Pfg. bis 2 Mk. 50 Pf., 
Superphosphat l Str. 3 Mk. bis 3Mk. 80 Pf., 

Ar 1 P Me - 77 Rübkuchen 1 Ztr. 4 Mk. 80 Pf. Einzel⸗ 
Pikante ) Pig Küschen ſendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 
* zuſchlag befördert Gutsheſ. Glauwitz, 


1 


empfiehlt die Meierei Stürlack i. Opr. W illenberg b. Marienburg. 


Gasmotoren - Fabrik Deutz | 


Verkaufstelle Danzig, 


No. 44 Vorstädtischer Graben No. 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren 


für jedes Gewerbe, Landwirthschaft und elektrischen Lichtbetrieb. 
Ausschliessliche Specialität seit 33 Jahren Motorenbau. 


z Otto’s nener Motor von ½ — 200 Pferdekräfte, 
für Steinkohlenleuchtgas, Generatorgas, Oelgas, Wassergas, Benzin, 
Ligroin, Naphta und gewöhnliches Lampenpetroleum. 


Orig inal-Otto-Motoren inverbindung mit Oelgas-Apparaten. 


Ottos nener Motor in Verbindung mit Generatorgas-Appa⸗ 
raten ist die billigste Betriebskraft für die Grossindustrie- 


Wesentliche Ersparnisse gegenüber Dampfbetrieb. 


Complete Pempwerke für öffentliche und private Wasserversorgungen, 
Peirollocomobilen für Betrieb landwirthsebaftlicher Maschinen ete, 
Gas- und Peiroliocomotiven für Nebenbahnen, Fabrikanschlussbahnen etc, 
Petrolbootmotoren für Vergnügungsboote, Schlepp- und Segelboote. 
Complete Motorboote in jeder Ausstattung. 
Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 


42000 Motoren mit mehr als 180 000 Pferdekräften in Betrieb. 
"U340j0Wj0424 pun -uizuag “seg any anu 09 owordıq *Yestosdusayug 002% 


ger 
Nur „die- | BU” 2 ! A be 
cbt A sem herrſchen auf dem merifaniihen Silbermarkte, $ 
Í Die verein. mexik. Patent-Silber-# 


wenn St — f . 
„ PELE waaren-Fabriken jeben fidh gezwungen, ihre 

| mit EXICO pel Fabriken aufzulöſen und ihre Arbeiter zu entlafien. B 
8 Die unterzeichnete Hauptagentur ift angewieſen 8 

worden, alle bei ihr lagernden Waarenvorräthe 
gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne 8 


| u. ſ. w. abzugeben. 
Í 


1 . ſo lange 
Wir verſchenken faſt, be. Le 
— — ratͤßs reicht 
6 St. feinſte mexik. Pat.⸗Silb.⸗Meſſer m. engl. Kl. 
6 „ maſſive „ „ Gabeln aus einem Stück 
ſchwere Speiſelöffel, A 
12 „ elegante Kaffeelöffel, 2 
„ prachtv. Deſſertmeſſer m. engl. Kl., 
maſſive Deſſertgabeln aus e. St., 
Gemüſelöffel, 
Suppenſchöpfer, 


do 
* 
2 2 8 2 * 


2 2 2 2 * 


jt jk OD OD 
z 


„ schweren „ 
6 „ Meſſerbänke od. 2 effektvolle Taffelleuchter, 
alſo 50 Stück für nur 15 Mark 

x == Porto und Kiſte frei. $ 

wie echtes Silber pa Für Weihnachts und Gelegenheits⸗ 

zu putzen. I geſchenke find obige 50 Gegenſtände in hocheleg. 

— Etui (innen Atlas) für uur 20 Mark ſehr geeignet. 

Silberputzpomade pro Dole 30 Pfg. (4 Dofen 1 Mark). a 
Das mexikan. Pa tent⸗Silber ift ein durch und durch weißes Metall, 
welches niemals feine Silberfarbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt 

daher als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 5 

Da wir die alleinige Vertretung für ganz Deutſchlaud haben, aber 
vielfach ganz werthloſe Nachahmungen exiſtiren, opter wir mapear obigen % 
X genau zu achten, Beſtellungen nur $ 

Fabrik- M E X I 0 0 ““ gegen Poſtnachnahme oder vorheriger 

stempel 9% inſendung des Betrages ſind daher 

n allein zu richten: 

i 


An die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., Linienstr. III. 


Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten wir uns 
hiermit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurückzuzahlen. 


Mel besser a Putzpomade 
Globus Putz-Extraet 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. 


mg” Behandlung 


Grossartig günstiger 
Gelegenheits - Kauf 


in Cigarren 

aus Concursmassen. 

= Sumatra m. Brasil 100 St 3,—M. 
S Sumatra m Felix .1008t.3,50 „ 
8 Sumara m.Havannal00 St. 5,— „ 
4 Rein Havanna gar. 100 St. 6.— , 
3 Sbigarretten, egyptische u. russ. 
g 100 t. 1,—, 1,50, 2,— M. 


® Nichtconvenirendes pelime auf meine 
5 Kosten zurück, 
Versand von 500 Stück ab franco 
unter Nachnahme oder gegen Auf- 
> gabe von Referenzen. 


RB Th. Peiser 

8 Cigarren-Versand- Geschäft 
BERLIN C, Alte Schönhauserstr. 23/24. 
„Grosse silberne Denkmünze' 
der Deutschen landwirfhschafts Gesellschaft. 
ÖNIGSBERGi. PR.1892. 
nz, — 


100 St. 4 M. 


m Ori 


Jeder Verſuch führt zu 
dauernder Benutzung. 
Nur echt mit Schutzmarke: 
Globus im rothen Streifen. 
Erhältlich in Dofen à 10 und 25 Pf. 
in den meiſten durch Plakate kenntlichen 
Drogen⸗, Kolonial-, Seifen⸗, Kurz⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäften. [5149] 


Patentirte akotai 


für Geſchenke aller Art enthält mein 
illuſtrirter Katalog, welcher gratis 
und franko verſandt wird. 


Sensationell 


Selbſtthätig laufender Käfer mit 
Flügelſchlag Mk. 1. „Vietoria“ 
patentirter Kleiderraſfer, unſicht⸗ 
bar, ſtets gebrauchsfertig, ſchürzt das 
Kleid in gefällige Falten, 50 Piga Die 
5 Barriſons, reiz. Nippesfig. à M. 1.00 

groß A „ 1,25 
Patentirtes Weſtentaſchen⸗Tinten⸗ 
faß, praktiſch für Reiſe und Arbeiten 
außer dem Hauſe à 75 Pfg. Gigerl⸗ 
Zigarren und Nachtlampe, höchſt 
originell à M. 1. Univerſal⸗Neeeſſaire 
in hocheleganter Ausſtattung vereinigt 
es Schmückkaſten, Handſchuhtaſten 
und Näh⸗Neceſſaire ein ſtets will 
kommenes und praktiſches Geſchenk 

Mk. 10.00 2c. ꝛc. 


Versandhaus Lubasch 
Berlin S. O., Schmidütraße — 


0 


Mee d 
weer Knee 


SE 


LICENZ-INHABER: 


JLOGOWSKISSOHN 


Jnowrazlaw, 


PROVINZ POSEN 


Berniteinladjarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell trocknend, à Pfd 80 Pfg. (eigenes 


Präparat). G. Breuning. 


Offerire 
dopp. gereinigte 11796 


flüſſige Kohlensäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers franco Bahn ab hier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dl. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohleuſäure. 


Forſſren l. CTorfmull 


von unſeren Fabriken 
Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station Vandsburg, 
offeriren billigſt 
Arens & Co., 
Pr. Stargard. 


— — — — —— — ic — — nn 
— e 
255 en 
5 0 
a 


t. 

5 Pf. 
lichen 
und 
491 


a 


— Praktische Weihnachtsgeschenke. 


he 
— Patent- Als 


Inu 


Haupt- und 


Nächsten Sonnabend und folgenden Montag Dienstag und Mittwoch 

Schlussziehung 

der XV. Weimar-Lotterie 

5000 Gewinnen im 5 von 150,000 Mk. 
Hauptgewine were: 50,000 MI. 10,000 Mk. I. 5. v. 

mit 3 für 1 Mk. 10 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und 
durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


T 


je  Wellenbadschaukel. vollbad 

wir Sitzbad TERR 5 
geia vad g J Reichsstempel. 
. Kinderbad fe 8 Er: 3 tn. | 
möglich! ; benutzen. 

Lo 2 


Direkter Versand zu Fabrikpreisen. 
— Dampf- Waschmaschine. 


3 Jahre 
Garantie! 


= NP; 
Unübertrofen! Zu haben auch 
—— in allen besseren ar = D 1 
5 5 Meine Waffe iſt prima regul. Uhren, 
Zu Tausenden im Haus- und Küchen- pinlig ieme lel! Genf. Goldin, wie eht 
i old, 3 Deckel ME. 10.—, Silb.⸗Cylinder 
Gebrauch! Geräthhandlungen, ME. 1805 Sitp. Anden, i5 St, pn Po 
. e oxyd. Bismarckuhr (ſogen.) Ank.,Kalend.⸗, 
. wo nicht, direkt. 5 Tag Mon- Nonb. 
’ = nzeig. Mk. 20.—, Silb Ank., 3 Deck., Syſt. 
Auf jeden Herd Prospekte Glasb., fr, Mk. 24.—, Silb. Mnd., J. Deck. 
8 1/2 Chronomet., befte Anckeruhr d. Schw., 
passend. Mt. 26.—. Alles Porto- und zollfrei. 


gratis und franko. Katalog m. 300 Neuheit. grat. Schweizer 


Taſch.⸗Ubr.⸗Fab. D. Clecner, Zürich, Schw. 


2 


=% * 


Prima Cylinder- Uhr, echtes 
Emaille Zifferblatt, 2 vergoldete $ 
Ränder, ſolid. Gehänſe, fein gravirt E 
k und jchön verſilbert nur 6,50 4. 

Hochfeine Nickelkette 0,0 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 

hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.— 4. 

Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Berfandgegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, jomit $ 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


© a Wiederverkäufer erhalten Rabatt, \ 
Preisliste gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 


x Uhren und Ketten En gros. 


Ẹ Berlin C., Biſchuofſtr. 13. G. 4 
BEE 


|OSTERODE&ALLENSTEIN 
Dampf- Dreschmaschinen 


— 


Göpel-Dreschmaschinen 


mit Spiral - Trommel. 


Vorzüge der Spiral-Dreschtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 
drusch und Erhaltung der Keim«ähigkeit, 


2 Illnstrirte Broschüre en 


und Katalog über das Spiral-Dresch-System gratis und franko. 


„schwanenaänefedern”, 


5 Wirklich gute friſche Wa re, Nur 
kleine Fed. mit a. Daunen, Pfd. 2 Mk., 
Schlachtfedern Pfd. 1,60 Mk. Jeder Her- 
ſuch regt zu weiterem Kaufe a 

Zander, Lehr., Neurüd niet. Itr 4 


. 
en Sie, ob dies 


z. Förder. u. Erlang. ein. schön. Haar- 
wuchs. sow flott. Schnurrbart. tause df. 
bew erf. gar.! Gr. Flad. Mk. 2,.— vers. 
H Gutbier’sKosm. Offizin, Berlin SW. 46. 


onmann 
$ H 


Mes 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 j ihr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
fri, Probe (Katar, Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


Daugen 


Rieſen, per Schock 10 bis 12 Mark, 
Mittelwaare, per Schock 4 bis 6 Mk., 
friſche ger. Aale ½ u. 2 Pfd. 105 bis 
120 Pfg., vorzüglich ſchönen, fetten 
Nauchlachs Pfd. 200—220 Pfg., grobk., 
mild. Perl⸗Kaviar, Pfd. Mk. 3,50, 
ruſſ. Sardinen, Faß von 10 Pfund 
Mark 2, echte norweg. Anchovis in 
Gebinden von 2 Pfd. aufwärts, Gäuſe⸗ 
rollbrüſte, Pfd. 130—140 Pfg. verſendet 
Alexander Heilmann Nachf., 
[165] Danzig. 
ccc. 
Eudlich das Richtige 
Nen. Wormatia. Den. 


Gesundheitspfeife. 


Geſetzlich geſchützt. 


©. G. Schuster jun. 
(Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 


(genau adressiren) Markneukirchen 28 


versendet direkt zu Fabrikpreisen | ' 9 N 
seine anerkannt vorzüglichen Ir g? — prs 


Musikinstrumente, Spieldosen un 


gefaßt. Beſchluſſes 

wird unf. Kurzwaaren⸗Abtheil. gänzlich aufgelaſſen 

und das vorhandene Lager ſchnellſtens geräumt. — 

Wir verſchenken mithin — beinahe — folgende 
praktische — solide 


30 werihvolle Gegenstände 
für nur M. 5,00 


und möge man fofort beſtellen bevor es zu ſpät, 
da ein fold’ ieeller Gelegenheitstauf wohn nie im veben 
weder vorkommen wird Unſere eingetr. Romman ; 
Ditgej. burgt für Reeltität. — In nicht zuſagendem 
Falle — Geld zurück. Vers. geg. Borterſ o. Nachn. 
1 ff. Leder = Gerren = Portemonnaie, 
„Treſor“ mit extra Goldtaſche. 
1 ff. Leder ⸗ Damen ⸗ Portemonnaie, 
„Treſor“ mit Handmalerei. 


mechanische Musikdrehwerke. 
Kataloge gratis und franko. 


Giücksmüllers 


. Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt 
.—14. Dezember Ziehung 


Toter Loose 330 


16,870 Gewinne, Hauptgew. 


100000 MX. 


600 1 fl. Leder⸗Cigarrentaſche mit Stick. 23 : = 

> 080 Mk. 1 Goisincstembans, »ie-I3 882 3 2 i —— 

25000 Mk. dem“ Arm pahend. | ES 8 $ eë 8.— 

neueſte Vorrichtung, 8 8 3 = 2 
15000 Mk. ar, erg EOS 28 85 
~ 2 oldin - Ohrringe, “as 

u. 8. Ww. Porto und Liste 30 Pf. 1 Goldin-Eravattennadel, | 27E 3 B 32 
Lamberti - Lott ie 2 Goldin⸗Ringe, SS 2 2 2 S 

Kirchenbau- er 1 Goldin⸗Uhrtette f. Damen o. Herren. — 2 2 

zu Münster, in 3 Klassen 1 Goldin-Derlogue, paff. z. Une SE 35 

15.642 Gewinne Hauptgewinne 2 Goldin⸗Manſch.⸗Knöpfe m. Mech. S — s 8 

„ Ih pig 1 Goldin⸗Kragen⸗Knopf. — i BE 9 

ev, 30 43 000 MX. 3 Goldin⸗Chemiſette⸗Knöpfe. E AR I a N 3 


1 Alumin.⸗Bleiſtift mit Mechaulk. 
6 Stifte zum. Nachfüllen. 

1 Taſchenſpiegel. 

1 Handſchuhknöpfer. | Taſchen⸗ 

1 Nagelreiniger. Nöceſſaire. 
1 Taſchentamm. 

1 Wunder⸗Cigarrenſpitze. 


Versandhaus „Merkur“, Kommandit- 
- Gesellschaft, es gerte, 113m6. 
nr rene 


Tauſende von Dankſchreiben. 
Mit angerauchten Porzellanköpfen. 
Von Aerzten und Rauchern als 
das einzig richtige anerkaunt. 

Lange Pfeifen von Mk. 2,50 an 
urze 2 r DAL, 
F. Benz, Pfeiſenf., Worms a. R. 
III. Preisliſte koſtenfrei u. umſonſt. 


spec. 200000 Mk. 
100000 Mk. 
50000 Mk. 


u. S. W. Ziehung I. KI. 14. Dez. 
Originalloose 1. Klasse 3 Mk. 
Vollleose tür alle 3 Klassen giltig: 
Ganze 10 Mk., Halbe 5 Mk. 
Porto u, Liste 30 Pf. Zu beziehen 
durch das Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 
Berlin C., Breitestr. 5. 


Kurioſitäten 
2C. r Brief ſammt 
ſtarkem Probeband oder 50 prachtv. 
* Muſter inkl. Kataloge 1 Mk. 
0 Pfg. (Briefm.) J. Gerö, Buch⸗ und 
Kunſthandlung, Budapeſt. [8416] 


[3099] Gr. ill. Preisliste über 


sämmtliche Bummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
4 Rosenthalerstr. 72 a. 


Echt 
ſilberne 


2 
Bemontoir- 
Uhren 
mit 2 echten Goldrändern und deutſchem 
Reichsſtempel, Emaille⸗Zifferblatt, ſchön 
gravirt, Mk. 9,50. Desgl. 2 echte fib. 
Kapfeln, 10 Rubis. Mark 13,25. 
Garantirt Skar. gold. Damen Remontoir⸗ 
Uhren, 10 Rubis, Mk. 19,50. A 
Sämmtliche Uhren sup gut repaſſirt 
(abgezogen) und auf das Genaueſte 
regulirt, baber reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie, > [7364] 
Umtausch geitattet. Nichtkonvenirend 
Geld zurück. Preisliſte aller Art Ubren 
und Ketten gratis u. franko. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages. 
Julius Busse, Uhrenfabrik, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 24. 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher erhalten 
— Dee 


Beine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! U 
ſondern die reinſte, heiligſte $ 


Wahrheit, 
Einzig über jedes Lob erhaben ift 
meine weltberühmte, echte 
Chicago⸗Aollektion, 


welche ich wegen Auflöſung meines 
Galankerie⸗Lagers für 


nur 5 Mk. ausverkaufe: 


A 
1 Die geſetzl. geſchützte nur bei mir 


er echte prima Simili Silber S 

Anter-Remant.»HerrenT ıjchen: 
uhr fein pa elegant. Ziffer» $ 
blatt nud echt vergoldete Zeiger, 

+ feine Geld imit. Myrkette, 

1 elegantes Berlogue, 

2 Dennis: Manjmett.-Knäpfe mit 
Mechanlk, geſetzlich geſchüßt. 

1 genanrs Zimmerkhermemeter, 

1 behi. Double Kran Madri, 

L moderne Sigarren: Spitze, 

1 bprattiſches Federmeſſer, 

1 Pracht⸗Ning mit im. Ezelſtein. 


Alle 10 Stck. “ar en M. 5 


Desgleichen reizende Dameunhren 
in Simili⸗Silber od. imit. ſchmarz. 
Einhlgesänje mit fl. Kettchen od. 
Broche Chatelains W. 6, — p. Stück. 

Für den richtigen Gang der echten 

E Simili Sitter Uhr, welche nach der 
Normalzeit der königl. Sternwarte, 
die vertragsmäßig die permanente WE 
Ueberwachung m. Controluhr über: H 
nommen hat, regulirt ift, lege ich 
jeder Sendung einen 3jäer“tz ſchrift⸗ 

lichen Garantieſchein bei. 

Man beeile ſich, ſo ſchnell wie 
mögl. z. beſtell., jolange d. Vorrat 
reicht, denn fo eine Beleg. kommt 
nie wieder vor. Zu bez. geg. vor 
berige Einſend. des Belrag. eder 
Nachnahme von der UÜhrenfabrit 

$ 8. Kommen, 
Berlin O., Hehillinaftrafie 12. p 
Nicht Zuſagend. Betrag yurit ! 

Aaffexhafle Auerkenunngsichteiben 
über die Vorzüglichkeit meiner Uhr, 
liegen zur Iedermann’s Einſicht bereit. 


nn nn 


G u mmi ⸗ Artikel 


einſte; Preisliſte gratis und 
Gustav Engel, 


ranco. 3 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


— — 


aus Werdergewehren wmgeänderie 


Hinterinder- 


Pürschbüchsen, Cal. 11mm d M.10, 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm 
à Mark 15, 17, 20, Schrotfinten, 
Cal. 32 135 mm à M. 10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorzüntlich im Schuss 
vorrat ug. Ferner Doppe flinten, Büchs- 
flinten, Dritinge, Te hins, Revolver 
nebst Munition etc. uwer Gurantıe, 
Nur beste Constructionen und sie 
Arbeit bei eilen Preisen, Ireisver- 
reien ae bei Nennung «dieser Zeitung 
umsonst und purtojrei. 


Simson & O2 


vorm. Simson g Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Kaffler, Laudate 


Dominum 


vierſt. Choralbuch und einſt. Kirchen⸗ 
lieder, mit und ohne Notenſatz, bitte 
ich im perſönlichen Intereſſe direkt von 


mir zu beziehen. 
Hochachtungsvoll 
Kaffler, Oberlehrer. 
Konitz, im November 1895. 


|Die beten Geunfmittel 


IL =H 10 Pig- 
Pie. u oose = Mk. 10 Pig 


bei Huſten, Heiſerkeit, Aſthma ze. 
Honig⸗Rettig⸗Drops, 
Spitzwegerich⸗Drops, 
Zwiebel⸗Drops 
ſind in Beuteln à 10 Pfg. nur echt zu 
haben bei 
J. Scharwenka, Culmſee, 
B. Lewy, Culmſee, 
Sond. Gust. Nordwich, Culmſee, 
Ed. Batke, Culm, 
A. Ulanowski, Culm, 
Cornel. Niemczyk, Culm, 
Jul. Benjamin, Culm, 
H. Lewy I, Cuim, 
B. Krzywinski, Grandens, 
A. Makowski, Graudenz, 
H. Sieg, Graudenz, 
Edwin Nax, Graudenz. 
Alb. Block, Schwetz a. W., 
Aug. Knopf, Schtwetz a. W., 
Gust. Hintz, Schwetz a. W. 
Carl Neumer Nach., Schönſee pr. 
Chr. Bischof, Briejen pr., 
A. Gzechak, Briefen Wpr., 
M. Betlejewski, Briejen Wpr., 
V. Lehnert, Briefen Wpr. 
L. Grodzki, Strasburg Wpr., 
Konvit. H. Müller, Strasburg Wpr., 
F. H. Hollatz, Strasburg Wpr. 
J. Rost, Lautenburg Wpr., 

A. Kurzinski, Lantenburg Wpr., 
Gustav Gestewitz Nachfolg., Carl 
Koberstein, Lautenburg Wpr., 

F. Tornow, Lautenburg Wpr. 
C. Rettkowski, Soldau Opr., 
Faul Mantel, Soldan Opr., 
Oscar Borkowitz, Soldau Opr., 
Oscar Farchmin, Soloan Opr. 
Markus Hirsch, Neumark Wpr., 
Emil Kaeker, Neumark Wpr,, 
Gustav Pielenz, Neumark Wpr. 
ug Art, Rieſenburg Wpr. 
= 


AST] 


ickel, Freyſtadt Wpr. 

. von Hülsen Nachf., W. Loesdau 
Biſchofswerdee Wpr., 

C. Farchmin, Biſchofswerder Wpr., 

G. Fick, Biſchofeswerder Wpr., 

Joh. Peschlack, Biſchofswerder, 

St. Szpitter, Leſſen Wpr., 

L. Gutowski Leen Wpr., 

Ad. Michaelis, Leſſen Wpr, 

Paul Harder. Garuſee Wpr. 

J. Jordan, Garuſee Wpr. 


An Drüsen, Scropheln, 


Blutarmuth, Gicht, Rheumatismu: 
Engl. Krankheit, Hals- und Lungen 
krankheit wie anhaltenden Hauste 
Leidende sollten nicht versäumen 
einen VersuchmitApothekerLahusen’ 


Jod-Eisen-Leherthrai 


zu machen. Derselbe ist bedeuten 
wirksamer und auch angenehmer 2 
nehmen wie jeder andere Leberthraı 
VieleAnerkennungen u. Danksagunger 
Nur echt, wenn aus Lahusen’s Engel 
Apotheke in Bremen und wenn i 
grauem Karton verpackt. Preis 2 Mk 
Zu haben in allen Apotheken. 


Kaufleuten ni 


gegen Nachnahme zur Probe ein 
Sortiment von 100 Stück 


Gratulations-Karten 


reizend ſortirt in Schrift⸗, Zier⸗ 
ſchuitt⸗, Chromo⸗, Seiden⸗, Hebe- 
und Ziehkarten, zuſammen 
nur 6 Mark. 
Dieſelben Karten in feineren 
Qualitäten zu 9, 12, 15,18, 20, 25 € 
Mark und höher. [9100] & 


J. Jaflé, 


Berlin N., Krausnickſtraße 10. 
Unter 6 Mark kein Verſand. é 


2 
UN ERR ERA E: 
a artikel Finka 
ù vers. i. Couv. o. Firme 
Versandh us J. Kessler 


Berlin, Hackescher Markt 1. 
Preisliste gratis u. franko. SE 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet frank! 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche be: 
Wen von 3 Mk. an zurückver 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi 
waaren: und Bandagen⸗Fabrik vo: 
Müller & Co,, Berlin S. 
Prinzeuſtr. 42. 188. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med,-Rath 
Dr. Müller über das 


Sen Hale Chavon- und 
ona - sem 


Freie Zusendung“unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig, 


Der Selbstschutz. 


0. Aufl. Rathgeber in ſämmtliche 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendliche 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraukfu⸗ 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 


N „„ „ N 


en 


0906090699 990609008 
~ 


\ 


[569 jfranen, auch in Briefmarken. 


Technisches Bureau 


Il. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


A |Ferusprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


D AU-GESCHÄFTI| 


Neu! Neu! 


Herren- und Knaben- Garderoben, 


: 
(g> 


Einem hochverehrten reisenden Publikum die ganz 
ergebene Mittheilung, dass ich 


Astmanns Motel de Rome 
Strasburg Wpr. 


seit dem 1. Oktober er, käuflich erworben und über- 
nommen habe. 

Durch vollständige Renovirung meines ganzen 
Hauses, welches ich der Neuzeit entsprechend ein- 
gerichtet habe, bin ich in der Lage, allen Anforderungen 
zu entsprechen, 

Indem ich bemüht sein werde, für gute Speisen 
und Getränke, sowie aufmerksame, prompte Bedienung 
Sorge zu tragen, hoffe ich hierdurch mir Ihr geschätztes 
Wohlwollen in meinem Unternehmen zu erwerben. 

Strasburg Wpr., im November 1895, 

19993] Hochachtungsvoll 


W. Newiger, Beiber. 


Ulmer d Kaun, horn 
49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschäft 


Buutischlerei mit Dampjybetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

Bohlen, Brettern, geschnitlenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbreitern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundhotz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bew«hrien 
a Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Mein 


helles Lagerbie 


das in München ſeit fünf Monaten mit großem u. ſich immer noch ſteigerndem 
Erfolge ausgeſchinkt wird, gelangt nun auch zum Verſandte. Ich empfefgg Da3. 
0 


ſelbe neben meinem wohlbekannten 


braunen Lagerbier 


zur geneigten Abnahme. 


Gabriel Sedlmayr, München, ten Mater 


Brauerei zum Spaten. 
Ausſchank in Grandenz bei A. Seick, Vertreter für Weſt⸗ 
Oſtpreußen. 


or azuteWaaren ! 


rösste Auswahl * Billigste Bez 


für Uhren, Ahrketten, Gold- Silber-, Graual-, 
Berlobungs- und Trauringe 


rs * mit geſetzlichem einge haltſtempel (ſauberſte Ausführung, 
„ä H Gravirung gratis), Regulateure⸗ mit Schlagwerk (beſte 
BVerke) von 20,00 Mk. an, Nickelwecker mit Aukergang, 


und Herren-Remontoiruhren von 16 Mk. an. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind ſorgfältig abgezogen und regulirt 
5 und leiſte eine 3jährige ſchriftliche Garantie. 
Altes Gold und Silber kaufe zu höchſten Preiſen. 
Ausführliche Preisliſten, ſowie Muſterbogen von 
; > Regulateuren und Pendulen ftehen 55 u. franco 
zu Dienſten. 11180 
Aufträge nach außerhalb werden prompt erledigt. 


der Original Antrikanisge 
Monitor jr. 


iſt der 


Klee⸗Dreſch⸗ . Euthülſungs⸗Apparat. 


Derſelbe hat doppelte Reinigung und liefert ſaubere, 
marktfähige Waare. [4567] 


gar Alleinverkauf WW für Deutſchland durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


ugs quelle 


Forallen-, Alfenide- und anliſche Paaren, ge 


Fabrikat „Junghans“, 2,50 Mk., gute ſilberne Damen⸗ 2 


ran A. Zeeckk imni f 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


nenefte n.vollkommenfte E 


> 


NA NE 


Größtes Tuch- u. Buckskin-Lager 


Elegante Anfertigung "SE 


nnn h BUND 


Streng reelle Bedienung. 


Garantie. nach Maaß. Garantie. SE 
Adolf Ool 
I 
Alte Strafe 6 Alte Straße 6 
gegenüber der Güſſow'ſchen Konditorei. 1710] 


TEE TTTTTN 
Königsberger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. 


L in Königsberg i/Pr, Unterhaberberg 23-30 
g empfiehlt ſich zur 


ee Ausführung complett. Mahl: u. 
a Schneidemühlen- Anlagen, ſowie 
zur Lieferung von 
Müllerei⸗Maſchinen aller Art, 


Sigegattern u. |. w. 


Lokomobilen, Eincylinder⸗ und 
Compound⸗Maſchinen, Dampf 
Keſſel aller Art. 


b Turbinen pentilirt für Stauwaſer (D. RB. Ar. 10000). 
Die 


Violinen, Zithern, alle 
Blas- u. Schlaginſtrum. ꝛc. 
direkt a. erſt. Hand. Zug⸗ 
harmonifas, 35 em gr. 10 
Taft., off. Klav., 3th., Doppel⸗ 
Ea balg m. Metallſchutzecken, tofts 

J nit Schule u. Bery. 2⸗chör g 
5 Mk., Z⸗chörig 7 ME. [1079] 
Herm. Oscar Otto, 

Markneukirchen i. S. 


Hauptpreisliſte umſonſt u. fre 


Pianoforte - Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


* DANZIG & 


JOPENGASSE g/ıo 
gegründet 1848 


" empfiehlt seine „ PIANINOS - 
in modernem Styl ged:egener 
Bauart u. vorzüglicher Kiang- 
schönheit. 

Coulanteste Zahlungsbedingung, 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparatu en aufs 
„ Sorgfältigste. Vertreter nur 
erster Weltfirme , deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte, 


Fabrik franzöſſcher Mählſteine 


Robert Schneider 


Dt. Eylan Weſtpr. 
empfiehlt ihre vorzüglichen frauzöſiſchen und dentfchen Mühlenſteine, 
Gußſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzeuſteine, echt feidene 
Schweizer Gaze ꝛc. ıc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


4272] Voliständige 


Schneidemüblen- Einrichtungen 


Wulzengatter, Horizontakgatter 


t Hauswasserleitungen 


e Poadeigen 3 Alleen 
ete. bauen ais Specialität 0 cenre ill en 
Karl Roensch & Ce. und I 


Maschinenfabrik u. Eisengiessere 
ALLENSTEIN. 


Closet- Anlagen 


und 


| C. J. Gebauhr |} 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
$i Königsberz i. Pr. $ 
| Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 | #9 
El — Wien 873 — Melbourne 1880 — f 
4 Bromberg 1880. — 
Fl empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen |% 
RA Instrumente: Unerreicht m Stimm- 
haltung uud Dauerbaftigkeit der Me- |E 
faf chanik, selbst bei stärkstem Gehrauch: 
#1 Höchste. Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


die beliebtesten Dauerbrenner 


mit Mica-Fenstern von 


Junker & Kuh 


in Karlsruhe (Baden). 
orzúg der Junker & Ruh- öfer 


anderen Konstruktionen, die nicht nac 


bleiben und nur nach Bedarf nachsinken; daher auc} 
er ausserordentlich sparsame Materialver 
brauch der Junker & Ruh-Öfen, der ihnen ihre 
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat. 
„Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 
Über 65.000 Stück im Gebrauch. 
Vor Ankauf eines Ofens verlange man Preisliste und Zeugnisse 


Zieh - Harmonika 
groß u. ftart geb, kräft. 
Tön. Sämmtl. mit 
Metallſchutzecken. 0. 
Klavigturen, 2 u. gtheil. 
st dopp.Balgff. Ausſtattung. 

È 10 Taſten, 48 Stimmen, 


TONETA MAMIA apona MeS 


Feinste Regulierbarkeit. Wärme-Cirenlation 


r Allein-Verkauf: 5 2 Reg., 2 Bäſſe Mk. 4.50. 
n. Otto Höltzel, 10 Sum, fed. Bäſſe Mt. 0 59. 
2 7 „ J 2 „ 97/2 · 


€ 


10 S 
5 7 — — 19 92 Pracht⸗Juſtr.4 10,00, 
Grosse Goldmedaille. Welt- Ausstellung Uhicago 18853. jrekter B ; ikinſtrun Y 

5 Goldmedaillen, Welt-Ausstellung Antwerpen 1894. Bee Bens Klingenthal . Bachs. 


achs., 
Die Große Silberne Denkmünze Kreuzſtr. 97. [8553] Umtauſch geſtattet. 


um Die welrbetaunte u 
Bettfedern-Fabril 
Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahm (nicht unter 10 M.) 
garant. nue vorzifgl. füllende Bettfedern, 

d. Pid 55Vf. Halbdaunend. Pfd. M. 125 
h. weiße Halbdaumen, d. Pfd. M. 1,75, 
ügliche Daunen, d. tb. . 2 85. 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 17741 


N 
E Bergedorfer Al fen = Separator. 


Leiſtung . e mit 1 Perdekraſt 1150 Mk. 500 
2 tr. mit Göpel 900 am Bon Bieten Tannen genügen 
600 Lr. mit 1 Pony 700 „ C 
300 Sir. mit 1 Meierin 530 „ Händler! 
50 Ltr. mit 1 Knaben 270 I d 
70 Ltr. Mo OSO1L1or1-Spmator 170 „ II a Cr. 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. BeuttolOBfd.-Dofegonigmals, . . 
O „ „ Quadlibet „ 3,20. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 2 105 : e 000 


+e . * , Rocks Dr . 
„ Hanpt-dertteter für Weftpreufen und Regierungs- geg 2 


fl, romber 5 ca. 230 St. 2 Pf. Weih. onf. ikl Kite, 2,80 
8 ; 8 g ca. 110 St.5 Pf. Engel u. Rupprechte . 3,50 
©. v. Meibom ca. 100 St. 10 Pfg.⸗Chriſtb.⸗Ketten „ 6,50 


gegen Nachnahme ab Fabrik, Edwin 


Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. Hering, Dresden, ar. Briderg. 20 
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„ 10.00. 
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Sachs., 

geſtattet. 


Fünſtes Blatt, Der G eſelli 


Grandenz, Sonntag] [1. Dezember 1895. 


+ 


gnädig den rechten Weg gezeigt hat. Verſtehen Sie mich, 
Fräulein Laura?“ Sie nickte. 

„Zur Quadrille!“ rief die Tanzlehrerin und klatſchte in 
die Hände. „Bitte zu engagiren!“ 

Dieſe Unterhaltung ließ ein leiſes Gefühl der Unbehag⸗ 
lichkeit in Laure zurück. Es war ihr faſt, als hätte ſie 
ſich verlobt mit ihrem Nicken auf ſeine Frage. Eigentlich 
hatte er nur von der Spange geſprochen, aber ſie war doch 
roth geworden! 

Auf dem Schlußballe war ſie genöthigt, mit ſo Vielen 
zu tanzen, daß fie ihm oft entzogen wurde, wenn das Ge- 
ſpräch gerade drohte gefährlich zu werden. Auch waren 
ihre Eltern zugegen, und beim Kotillon ſaßen fie ganz in 
ihrer Nähe, ſo daß es nicht möglich war, ein unbewachtes 
Wort zu wechſeln. Der Abſchied wurde beiden ſchwer. 
Zum Schluſſe tanzten fie den Walzer: Märchen aus jchöner 
Zeit. Da flüſterte er: „Wollen wir den noch einmal 
tanzen, wenn wir beide unſer Ziel erreicht haben? Und 
Laura konnte nicht andera, fie nickte wieder. — — — 

„Welche famoſe Spange, Mamachen! Die laß mich 
heute tragen!“ 

Frau von Alten ſchrak leicht zuſammen. „Biſt du 
fertig, Toni? Laß dich beſehen! Schön Kind! Aber die 
Spange, die iſt eine von unſern alten Ahnenſcharteken!“ 

„Gerade darum, Mama! Wie konnteſt du mir die für 
den ganzen Tanzkurſus vorenthalten?“ 

Frau von Alten lachte: „Nun, ſo glänze damit! „Tempi 
passati!“ — 

Herr und Frau von Alten ſaßen mit andern Müttern 
und Vätern der jungen Tänzer an kleinen Wandtiſchen und 
ſahen vergnügt in das heitere Treiben. Frau Laura behielt 
ihre hübſche Toni im Auge. Zu ihrer Beruhigung konnte 
ſie nichts entdecken, was zu Bedenken Veranlaſſung gegeben 
hätte. Toni wurde als Tänzerin zwar viel begehrt, aber 
von Niemand beſonders ausgezeichnet. 

Oder doch? Da ſtand ja plötzlich Einer ſo nah bei ihr 
und beugte ſich ſogar ſehr vertraulich zu ihr. Beide be: 
ſahen die unheilvolle Spange. Sie wollte eben ihren Mann 
auf die Gefahr aufmerkſan: machen. 

Da kam Toni mit dem Beargwohnten heran. Gott ſei 
Dank! das war ja nur der Tanzlehrer! 

„Mamachen, Herr Walter möchte Dir vorgeſtellt ſein!“ 

Frau von Alten reichte dem ſtattlichen Manne freundlich 
die Haud. Aber der Dank für die Mühe, die er ſich mit 
ihrer Tochter gegeben hatte, kam nur trocken von ihren 
Lippen. — Wie war ihr denn! Hatte ſie das Geſicht nicht 
jhon früher geſehen? — Zum erſten Male ſtieg das Bild 
der fernen Vergangenheit vor ihren Augen empor. Gewiß, 
es war Walter, ihr ſchöner, ſelbſtbewußter Tänzer von 
ehedem, der mit halb fragendem, halb verlegenem Lächeln 
vor ihr ſtand. Alſo das war die glänzende Zukunft, die 
ihn damals erwartet hatte! .... Armer Walter! dachte 
fie, und eine leiſe Wehmuth ſtieg in ihrem Herzen empor. — 

Da ſpielte das Orcheſter das „Märchen aus ſchöner 
Zeit“. Von den Stühlen erhoben ſich die Zuſchauer und 
miſchten ſich tanzend in den Kreis, und der Tanzmeiſter 
bat Toni's Mutter um die Gunſt eines Walzers. „Vor 
zwanzig Jahren haben Sie es mir verſprochen“, ſagte er, 
„wir haben beide unſer Ziel erreicht!“ 


ſich nun auf den Impfſtellen die Pocken in Form von ſchwach 
erhobenen Strichen von weißlich⸗gelber Farbe. Erſcheinen die 
Pocken reif, ſo wird bei Impfen noch einmal die Körper⸗ 
temperatur gemeſſen, worauf derſelbe wieder auf dem Impftiſche 
mittelſt Gurten befeſtigt wird und die geimpften Parthien in 
derſelben Weiſe wie vor der Impfung gereinigt werden. Hierauf 
wird mit einem eigens dazu konſtrulrten, hohlen, runden Löffel 
mit ſcharfen Außenrändern der Impfſtoff abgenommen und in 
ebenfalls von ſchädlichen Keimen befreite, hermetiſch ſchließende 
Glasbehälter gelegt, der Impfling ſofort geſchlachtet und vom 
Thierarzte einer genauen Sektion unterzogen. Ergiebt die Sektion 
unbedingt Geſundheit des Impflings, ſo wird die gewonnene 
Lymphe vorbereitet, findet ſich jedoch bei der Sektion in irgend 
einem Organe eine krankhafte Abweichung vom Normalen, ſo 
wird die Lymphe dieſes Kalbes ſofort vernichtet. 
„ Vorſchlag.] Junger Rechtsanwalt: „Endlich habe 
ich den erſten Clienten bekommen — einen Spitzbuben, der min⸗ 
deſtens ein halbes Dutzend Diebſtähle auf dem Gewiſſen hat!“ 
Frau: „Ach, wie hübſch von dem Menſchen, gerade Dir ſeine 
Vertheidigung anzuverkrauen! .. Was meinſt Du, ſollen wir ihn 
nicht am Sonntag zum Mittageſſen einladen?“ 


Die alte Spange. (Nachdr. verb. 
Skizze nach dem Leben von M. Asmus. 


„Bitte, Mama, krame mir noch etwas recht Echtes 
heraus, ein vergilbtes Band, eine alte Broſche, eine 
Spange!“ ſo rief ein helles Stimmchen aus dem Schlaf⸗ 
i ebenan. 
ak dir nur erft dein Ballkleid anziehen, Kind! Vor 
einer halben Stunde fahren wir nicht. Ich lege noch die 
letzte Hand an deinen Anzug“, rief Frau von Alten zurück. 

Sie ſtand in ihrem Ankleidezimmer und wühlte in einer 
bemalten Truhe. Es war ſo lange her, ſeit ihr die alten 
Sachen zuletzt unter die Hände gekommen waren. Die 
Truhe hatte an ſich einen großen Werth, der Juhalt war 
bedeutungslos. Nur jetzt, als Frau von Alten ein Stück 
nach dem andern durch die Finger gleiten ließ, war es ihr 
wie einem Kinde, das in einem halbvergefjenen Bilderbuche 
blättert. Jedes Stück brachte Erinnerungen und plauderte 
ihr ein Geſchichtchen vor. Da war ihr Konfirmations⸗ 
Bouquet. Sie roch den Moderduft der Blätter; dabei fiel 
ihr ein, was ſie gefühlt hatte, als ſie an den friſchen 
Blüthen roch. Mit wehmüthigem Wohlgefallen ſah ſie auf 
ihr junges Selbſt zurück, halb ungläubig hörte ſie die un⸗ 
ſchuldige Herzensſtimme von damals. Und hier, der Apfel⸗ 
blüthenzweig, den ſie auf ihrem erſten Balle im Haar trug! 
Sie hörte deutlich die Tanzmelodien, nach denen ſie im 
Arm ihres jetzigen Gatten dahingeſchwebt war. Das waren 
andere Stimmen als e am Konfirmationstage, aber ihr 
faſt ebenſo fremd geworden und übertönt durch den Lärm 
der Welt. Hier ihre Hochzeitsſchuhe! Da Toni's erſte 
Schuhchen! Noch mancherlei fiel in die feine Hand, die 
nicht aufhörte, ſich in den intereſſanten Wirrwarr zu tauchen. 

Was glitt da zwiſchen die ſuchenden Finger? Eine alte 
Spange! Frau von Alten nahm ſie hervor und ſah lange 
ſinnend darauf. In der Mitte, auf blauem Emaillegrund, 
war eine Gemme, rings herum ein Oval von kleinen 
Brillanten. 

Weit zurück, faſt bis an ihre Kinderzeit, trug ſie die 
Erinnerung. Sie ſah ſich in der Tanzſtunde im geſchloſſenen 
Zirkel. Ihre Genoſſinnen, Töchter aus reichen Familien, 
hatten irgend einen koſtbaren Schmuck nach neueſter Mode, 
Broſche, Halskette, Armband oder dergl. Ihre Eltern 
hatten ein einfaches, weißes Kleid, ohne Schmuck, am 
paſſendſten für die Gelegenheit gefunden und ließen ſich 
nicht erbitten, dem Geſchmacke des Kreiſes Zugeſtändniſſe 
zu machen. Da erbettelte ſich Laura von der Großmama 
die koſtbare Spange. Aber der Schmuck machte nicht den 
erhofften Effekt. Das Alt⸗Ehrwürdige hatte damals noch 
nicht das Intereſſe von heute und die unbarmherzige 
Jugend lächelte verſtohlen, doch nicht unbemerkt von Laura. 
Ihre feinen Ohren hatten ein halbes Flüſtern von alten 
Ahnenrequiſiten, Adelsſcharteken u. f. w. aufgefangen. 

An dem Abende vereinigte die Tanzlehrerin zum erſten 
Male die Schüler und Schülerinnen des Zirkels. Laura, 
die mit ſehr a Selbſtgefühl zwiſchen den 
Genoſſinnen ſaß, hörte ſie ihre Wahl treffen in der Schaar 
der jungen Herren, die den Damen beim Eintritte vor- 
geſtellt worden waren. Wieder und wieder fiel der Name 
Walter. Einige ſtritten ſich lachend um den Jüngling, 
andere ſpielten ohne Erfolg die Gleichgültigen. Walter 
wurde als der Löwe der Geſellſchaft erklärt. 

Laura wagte es nicht, ſich für Einen zu entſcheiden. 
Sie kam ſich ſo wenig begehrenswerth vor, daß ſie ſicher 
war, zu den Uebrigbleibenden zu gehören, die als „Dame b“ 
bezeichnet, den Tänzern abwechjelud, außer der Erwählten, 
zugeſellt werden ſollten, eine Art von Lea neben der Rahel. 


Aber es ſollte anders kommen. Die jungen Herren 
ſchritten zur Wahl, Walter allen voran, und — durfte ſie 
ihren Augen trauen — gerade auf ſie zu. Sie trat als 
Erſte mit ihm an. Ach, und wie entzückend tanzte er! Sie 
merkte, daß man ſie eine Weile allein tanzen ließ, um den 
hübſchen Anblick zu genießen. „Ein ſchönes Paar!“ hörte 
ſie die Tanzlehrerin ſagen. Dann folgten die Andern, und 
die tadelnden Zurufe und Zurechtweiſungeu tönten frill 
in die Tanzmuſik. 

Laura und Walter ruhten. Sie hatte die Kränkung 
vergeſſen, die ihr der erſte Theil des Abends gebracht, und 
gab ſich ganz dem Vergnügen hin, das ein Backfiſchchen 
nur empfinden kann, ſich als Heldin des Abends zu ſehen. 
Wie herrlich konnte der beſte Tänzer aber auch unterhalten! 
Vieles, was er ſagte, klaug freilich etwas anmaßend, als 
wiſſe er, ihm halte man auch eine Unhöflichkeit zu gute. 

„Es war nicht meine Wahl, gnädiges Fräulein, die mir 
die Königin des Abends zuführte. Ich folgte blind meinem 
1 Stern“. Und als Laura ihn fragend anſah, fuhr er 
ort: „Mir gefiel nämlich keine von den Damen, die uns 
alle die Geſichter zuwandten. Nur Eine ſenkte den Kopf 
ſo tief, daß nichts von den Zügen zu ſehen war. Aber am 
Gürtel funkelte es wie ein winkender Stern. Da folgte ich 
als moderner Weiſer“. 

Laura hütete ſich zu fagen, wie unmodern er ſich da- 
durch bewieſen hatte. Sie war nun aber vollſtändig mit 
dem verhäugnißvollen Schmuck ausgeſöhnt. 

Die Beiden blieben auch die übrige Zeit des Tanz⸗ 
kurſus erſtes Paar und Muſter ir die Genoſſen. Laura 
war eine ſehr begehrte Tänzerin, kehrte aber immer wieder 
am liebſten zu ihrem Freunde zurück. Der Ton ſeiner 
Unterhaltung blieb zwar etwas anmaßend, aber das war 
bei einem jo guten Tänzer nicht abſtoßend. Er erzählte 
feiner Dame viel von der glänzenden Zukunft, die ihn er⸗ 
wartete. Er konnte werden, was er wollte. Sein Vater, 
ein Kaufherr, deſſen gewagteſte Unternehmungen immer ge⸗ 
langen, ließ ihm die Wahl eines Berufes So ſtand ihm 
alles offen, und was er auch ergreifen würde, er war ſicher, 
Karriere zu machen. 

„So ſind Sie wohl ſchon weit in Ihren Studien?“ 
fragte Laura. 

„Noch war ich geſellig zu ſehr in Anſpruch genommen, 
ſonſt müßte ich ſchon mehr ſein als Primaner.“ Laura 
hatte erfahren, daß er ſchon 22 Jahre alt war. „Dies 
Tanzſtundenſemeſter hat mich ſehr abgezogen.“ Das war 
im Tone einer Schmeichelei geſagt, und Laura wurde roth. 

„Aber nachher fol es ſchnell gehen, Fräulein Laura! 
Ich werde immer meinem Leuchtſtern ſolgen, der mir ſo 


Büchertiſch. 

— Gegen die Unſitte des Oeleinträufelns bel Ohren⸗ 
ſchmerzen eifert Dr. Moritz Seidel in der illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift „Für Alle Welt“; „Bei jeder Gelegenheit, wie bei 
Ohreuſauſen, Eingenommenheit des Kopfes, Schwerhörigkeit, 
Schwindel, Erbrechen, wird leider von Unerfahrenen gern Del 
in das Ohr getropft. Ich ſage leider, weil das Oel, ganz gleich 
in welcher Form, immer nur Unheil im Ohr anrichtet, ohne 
etwas Gutes zu leiſten. Es wird nämlich durch das Oel das 
Innere des Ohres ungemein verunreinigt, abgeſehen von den 
reizenden chemiſchen Zerſetzungsprodukten deſſelben, bietet es 
eine gute Brutſtätte für alle möglichen Mikroorganismen, fo 
entſteht z. B. ſehr häufig dadurch eine ſehr läſtige, hartnäckige 
Erkrankung, die Schimmelbildung. Mijo vor jedem Oel und ſei 
es auch ein geprieſenes Gehöröl, ſei hiermit eindringlich gewarnt! 

— Von Dr. Hans Blum, dem Verfaſſer der bekannten 
großen Bismarck-Biographie und des weitverbreiteten Voltz- 
budes „Das deutſche Reich zur Zeit Bismarcks“ iſt im Verlage 
von Palm u Enke in Erlangen unter dem Titel: „Bismarcks 
Mahnworte an das deutſche Volt“ ein Werk erſchienen. 
(Preis eleg. geb. 2 Mt.) Der Verfaſſer hat in dieſer Schrift all' das 
was den großen Alt-Reichskanzler in dem Zeitraume von 1848 
bis 1895 bewog, dem deutſchen Volke zu Nutz und Frommen 
ans Herz zu legen, zuſammengeſtellt und erläutert. In dieſem 
Buchſchatze find vereinigt höchſte ſtaatsmänniſche Weisheit, reichſte 
Lebenserfahrung, gründlichſte Welt- und Meuſchenkenntniß und 
vor Allem die reinſte deutſche Vaterlandsliebe, die mit gewaltiger 
Beredſamkeit, mit rückhaltloſer Wahrheitsliebe gegen Hoch und 
Nieder, den deutſchen Landsleuten rund heraus ſagt, was zum 
Heil und Verderben unſeres Volkes und Reiches führt. 

Von demſelben Verfaſſer iſt unter dem Titel „Das erſte 
Vierteljahrhundert des deutſchen Reiches 1871-1898)“ 
im Verlage von Albert Limbach in Braunſchweig zum Preiſe 
von 1,80 Mk. eine Jubiläumsſchrift zur 25. Wiederkehr des 
Gedenktages der Verſailler Kaiſerproklamation erſchienen. „Das 
Vaterland, nicht die Partei“ ilt der Grundgedanke, der das 
ganze Buch durchzieht. 


Sprech ſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſoſern nur die 
Sache von allgemeinem 3 ntereſſe ift und eine Betrachtung von ver” 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Die Ueberwinterung der Bienen. 

In dem in Nr. 271 des Geſelligen veröffentlichten Vortrage 
des Herrn Lehrers Hahn-Kruſch über die Ueberwinterung der 
Bienen iſt der Honigvorrath für die Ueberwinterung auf 30 bis 
35 Pfd. angegeben. Mit dieſen Zahlen iſt der wirkliche Bedarf 
viel zu hoch angenommen. Nach Kanitz bedarf ein Volk im 
Monat höchſtens 3 Pfd. Honig auf freiem Stande, was für den 
Winter etwas über 20 Pfd ausmachen würde. Ferner wird ge⸗ 
rathen, zum Ausſtopfen der Honigräume u. A. auch Heu zu ver⸗ 
wenden, was ja auch in einigen ſonſt ganz guten Bienenbüchern 
empfohlen wird. Nach den von mir in meinen Mobilbauten an« 
geſtellten Verſuchen iſt gerade Heu (wenn es auch noch ſo trocken 
ift) dazu das ungeeignetſte Material. Die wäſſerigen Aus⸗ 
dünſtungen der Bienen werden von dem Hen begierig aufgeſaugt, 
es wird bald faul und dumpfig und macht den Bienen den 
Aufenthalt in einer ſo eingewinterten Beute zur Qual. Mir 
gingen die Völker, deren Honigräume mit Heu gefüllt waren, 
trotz genügenden Futters auf ein Drittel der früheren 
Stärke über Winter zurück. Filzdecken bewähren ſich ganz 
gut, find aber für den Imker, der aus der Vienenzucht 
auch einigen Reingewinn erzielen muß, zu theuer. Es bewährten 
ſich am vortheilhafteſten einfache Strohmatten, welche die Knaben 
im Winter im Handfertigkeitsunterricht anfertigen. Um die 
Ausdünſtung der Bienen beſſer entweichen zu laſſen, entferne 
ich die Glasfenſter an der Thür und lehne dann eine Matte, 
die genau paßt, gegen die Rähmchen, eine zweite Matte wird auf 
den Brutraum gedeckt. An Stelle der zweiten Matte habe ich auch 
Zeitungspapier in einer fingerſtarken Lage mit gleichem Erfolge 
verwendet. Den Honigraum laſſe ich vollſtändig leer. Bei ders 
artigem Einwintern brachte ich meine Völker geſund durch den 
Winter, während bei Verwendung von Heu die Waben ſchimmlig 
und unbrauchbar wurden und die Volksſtärke bedeutend zurück⸗ 
ging. Ein Kratuer-Volk überwinterte fogar in einer Mobilbaute 
mit einfacher Holzthür ohne jede Schutzhülle den vorigen, 
ziemlich ſtrengen Winter recht gut. 

Grams, Lehrer, Schönſee. 


Militäriſches. 

v. Haſſelbach, Rundnagel, Varnhagen, Vizefeld⸗ 
webel vom Landw. Bezirk I Caſſel, zu Sek. ts. der Mef. des 
5. Thüring. Inf. Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), Mei⸗ 
nete, Vizewachtm. von demi. Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der 
Rei. des erſten Großherzogl. Hef. Drag. Regts, (Garde Drag. 
Regts.) Nr. 23, Kugel, Looff, Vizewachtmeiſter von demſelben 
Landw. Bezirk, zu Sek. Lts., der dich. Vizefeldw. vom Landw. 
Bezirk Gotha, zum Sek. Lt. der Re). des Inf. Regts. Nr. 58, 
Peters, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Thorn, zum Sek. Lt. 
der Mef. des Feldart. Regts. Nr. 5, befördert. v. Hanſtein, 
Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Danzig, 
Fiſcher, Sek. Lt. von der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 54 (Deutſch 
Eylau) zu Pr. Lts., Fengler, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk 
Deutſch⸗Cylau, zum Sek. Lt der Nef. des Feldart. Regts. Nr. 17, 
Wilezek, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Marienburg, zum Sek. 
Set. Lt. der Reſerve des Gren. Regts. Nr. 4, Rudenick, Sek. 
Lt. von der Fußaxt. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Danzig, 
zum Pr. Lt. Walter, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Raſten⸗ 
burg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Fußart. Regts Nr. 1, Grigo- 
leit, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Straßburg, zum Sek. Lt. der 
Reſerve des Fußart. Regts. Nr. H, Möring, Vizefeldw. vom 
Landw. Bez. Gumbinnen, 175 Sek, Lt. der Reſerve des Eiſenbahn⸗ 
Regts. Nr. 3 befördert. Behrendt, Pr. Lt. von der Inf. 2. Auf- 

ebots des Landw. Bezirks Lötzen, Moeller, Pr. Lt. von der 
Feldart. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Königsberg, Wallis, 
Pr. Lt. von der Kav. 2 Aufgebots des Landw. Bez. Stralſund, 
Frhr. v. Puttkamer, Rittm. von der Reſerve des Drag. Regts. 
Nr. Ll, dieſem mit feiner bisherigen Uniform, der Abſchied be- 
willigt. Zutz, Sek. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Schlawe, Münchau, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Pr. Stargard, der Abſchied bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— Unterrichtskurſe für praktiſche Landwirthe 
werden vom 10. bis 15. Februar an der Königlichen Land- 
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin ſtattfinden. Theil⸗ 
nehmer haben gegen Zahlung des Honorars, welches für die 
einzelnen Vortragskurſe zwiſchen 3 und 10 Mk. beträgt, Karten 
für die zu hörenden Vorträge zu löſen Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen und Auskunft ertheilt der Rechnungsrath Müller im 
Sekretariat der Landwirthſchaftlichen Hochſchule, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 42. 

— Die Gewinnung thieriſcher Lymphe in der Königl. 
Lympherzeugungs Anſtalt zu Oppeln vollzieht ſich nach einer 
leſenswerthen Schilderung in der illuſtrirten Zeitſchrift: „Für 
Alle Welt“ in folgender Weiſe: Die geſund befundenen Kälber 
werden einzeln in den Impfraum gebracht, dort auf den vor⸗ 
handenen, ſehr praktiſch eingerichteten Impftiſchen befeſtigt, die 

albe hintere Bauch und Schenkelfläche durch Raſiren von den 
ee entblößt und dieſe Stellen erſt mit lauwarmen Seifen⸗ 
waſſer gereinigt, darauf durch eine ſinnreiche Vorrichtung mit 
einer Sublimatlöſung von ſchädlichen Keimen befreit, wiederum 
mit lauem Waſſer abgeſpült und darauf mit Tüchern abgetrocknet. 
Hierauf wird von Seiten des Königl Kreisphyſitus oder deſſen 
Aſſiſtenten die Impfung derart vorgenommen, daß mittelſt eigens 
konſtruirter Impfmeſſer auf den glatt raſirten Stellen ſeichte, 
der Länge nach verlaufende Hautwunden gemacht werden, nach⸗ 
dem die Spitze des Impfmeſſers vorher mit Impfſtoff (thieriſche 
Lymphe) benetzt worden iſt. Nach Beendigung dieſer Impfung 
wird der Impfling zurück in feine Bore geſtellt und durch uns 
gefähr vier Tage ſorgfältig gepflegt. In dieſer Zeit entwickeln 


— 


— Von der Firma Rudolph Herzog, Berlin C., Breite⸗ 
Straße 15, iſt für das Jahr 1896 eine ſehr geſchmackvoll aus⸗ 
geſtattete und inhaltreiche Agende herausgegeben. Wie die 
Agenden der früheren Jahre weiſt ſie reichen Bilderſchmuck 
auf. Hinter dem ſchönen Titelblatt, welches das Gründungsjahr 
des Hauſes („1839“) mittheilt, folgen die vorzüglich ausgeführten 
Bildniſſe des Kaiſerpaares, des Prinzen Heinrich und des Fürſten 
Bismarck, Darſtellungen von neuen Berliner Bauten und Denk⸗ 
mälern, unter ihnen auch vom Begas'ſchen Natlonaldenkmal für 
Kaiſer Wilhelm J., und von ſonſtigen Berliner Sehenswürdig⸗ 
keiten. In einer Reihe anderer Illuſtrationen werden Junen⸗ 
und Außenanſichten des großen Kaufhauſes von Rudolph Herzog 
geboten. Man bekommt ein Bild von dem gewaltigen Umfange 
und dem regen Geſchäftsbetriebe des Hauſes. Schätzenswerth 
ſind auch vom praktiſchen Geſichtspunkte das Kalendarium mit 
feinen beſonderen Beziehungen zu dem Herzog'ſchen Kaufhauſe, 
das alphabetiſche Verzeichniß der Straßen und Plätze Berting, 
die Fahrpläne und Fahrpreiſe der Berliner Stadt⸗ und Ring⸗ 
bahn, wie überhaupt die ſämmtlichen, auf den Verkehr bezüg⸗ 
lichen Angaben. Schwarze, abwaſchbare Tafeln geſtatten der 
Hausfrau, den Waſchzettel für Herren⸗, Damen-, Kinder⸗, Bett⸗ 
und Tiſchwäſche aufzuſchreiben, wie denn überhaupt für Notizen 
in der Agende reichlicher Raum vorhanden iſt. 


e r ee Aue acid auskennen 
I Million 63 Tausend Mark Baares Geld RB 


werden zu der in drei Klassen eing 


Haupitrefer ev. 3 
Ziehung I. Kl. am 14. Dez. 


Bekanntmachung. 
[856] Der nördlich des Weges von 
Chorab nam Ziegelwieſe belegene Theil 
des Pachtgutes Chorab und zwar die 
Acker- und Wieſen⸗Parzellen Nr. 18 bis 
31 in einer Größe von 5—13 Morgen 
und die Reſtpar zelle Nr. 32 in einer 
Größe von ca. 83 Morgen, letztere mit 
den geſammten Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebänden — ſoll zur parzellenweiſen 
Verpachtung vom 1. April 1896 ab auf 
11 Jahre ausgeboten werden und haben 
wir hierzu einen Termin an Ort und 
Stelle auf Mittwoch, den 11. Der 
zember d. 38., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen werden 
im Termin bekaunt gemacht, können 
jedoch auch vorher in unjerem Bureau I 
oder beim Förſter Würzburg in Olleck 
eingeſehen werden, bezw. von uns gegen 
Zahlung von 50 Pf. Schreibgebühren 
bezogen werden. — Wir bemerken noch 
ausdrücklich, daß Wahn⸗ und Wirth- 
ſchaftsgebäude bei Anfaug der Pachtzeit 
auf unjere Koſten in guten wohnlichen 
Zuſtand verſetzt werden follen. 

Der Förſter Würzburg in Olleck iſt 
angewieſen, jede gewünſchte Auskunft 
über Parzellen, Größe, Lage, ungefähre 
Ertragsfähigkeit uſw. zu ertheilen. 

Thorn, den 24. November 1805. 
Der Magiſtrat. 


Thorn. 
171901 Kaufe ab allen Stationen 


* 
Kocherbſen 
und erbitte Offerten mit größeren 
Beutelmuſtern. F. Grauer. 


13. Dezember 


An dem am 
1895, von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Hotel „Deutſches Haus zu Garuſee 
ſtattfindenden 


Holzverkaufstermin 


kommen aus den Beläufen Dianenber 


1838] 


Wirth» 


R: den, Bogguſch aus beiden 
(altes 


eil ant al zum Ausgebot: 
olz aus allen Beläufen) 
Eichen ca. 350 rm Kloben, 30 rm 
Knüppel, 150 rm Stubben, 3 rm 
Reiſer. 
Buchen ca. 60 rm Kloben, 15 rm 
Knſwpel, 60 rm Stubben, 30 rm 


Reiſer. 

Anderes Laubholz ca. 100 rm Kloben, 
15 rm Knüppel, 20 rm Stubben, 
40 rm Reiſer. 

Nadelholz ca. 2500 rm Kloben, 1000 
rm Kuppel, 1000 rm Stubben, 
2000 rm Reiſer. 

Außerdem ca. 100 Eichen-, 1 Birken⸗, 
235 Kiefern ⸗Nutzenden, 12 Kiefern- 
Stangen L und II. Kl. 

Jammi, den 27. November 1895. 


Der Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung 


1840] 


der 
Solzuerfteigerungs = Termine 
für das Königl. Forſtrevier 
Jammi 
pro Vierteljahr Januar⸗März 1896. 


Der Verkauf findet für die Schutz⸗ 
bezirte Weißheide und Rudnick am 
7. Januar 
3. Februar 
2. März 
Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Miſchke, 
für die Schutzbezirte Walddorf, Ulrici 
und Wolz am 
10. Jannar 
6. Februar 
13. März 
Vormittags 10 Uhr 
t Reſchke's Gaſthaus zu Doſſoczyn, 
r die Schutzbezirke Dianenberg, Ruden 
und Bogguſch am 
17. Januar 
14. Februar 
21. März 
Vormittags 10 Uhr 
im Hotel, Deutſches Haus“ zu Garnſee, 
ür die Schutzbezirke Jammi und Schön⸗ 
rück am 
24. Jannar 
21. Februar 
4 28. März 
im Hotel „Teutſches Haus“ zu Garn⸗ 
fee ſtatt. ; 0 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Jammi, den 27. November 1895. 
Königliche Oberförſterei. 
1839] An dem 
w 
am 9. Dezember 1895 
Vormittags 10 Uhr ab 
im Gaſthauſe zu Miſchke ſtattfindenden 


Hohzucrkaufstermin 


kommen aus den Beläufen Weißbeide 

und Rudnick aus beiden Wirthſchafts⸗ 

jahren zum Ausgebot 

Kieſern ca. 257 Nutzenden, 83 rm 

Kloben, 70 rm Knüppel, 144 rm 
Stubben, 693 rm Reiſer III. Kl. 


Jammi, d. 27. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


B estellunge werden umgehend, da V 
Oskar Bräuer & 


la 


etheilten Grossen Geld-Lotterie zu der Lamberti-Kirche zu Münster verloost. 


00000, 200 000, 100000, 50000, 2 mal 40000, 2 mal 30000, 20000 Mk. 


1895 und kostet das ganze Loos nur M. 3. (Porto u 


orrath bald geräumt, erbeten und werden solche auch unter Nachnahme ausgeführt. 


Co. 


** 


9627) Die Holzverkaufstermine in der 


Oberförſterei Wirthy für das Quartal 
Oktober / Dezember 1895 finden ſtatt: 


1. für Handelshölzer am 7. No- 
vember und 7. Dezember im 
Amtszimmer d. Oberförſterei 
Wirthy, falls Vorräthe vor- 
banden. 

2. für den Lokalbedarf: 

im Amtszimmer zu Wirthy 
am 2. und 16. Oktober cr, im 
Steiniger ſchen Gaſthauſe 
zu Vordzichow am 19. No⸗ 
vember und 18. Dezember er., 

im von Domaruns ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Lubichow am 4. De⸗ 
zember cr. Jedesmal von Bor- 

mittags 10 Uhr ab. 

Die Bekanntmachung vom 4. Sep⸗ 

tember wird hierdurch aufgehoben. 


Wirthy, den 19. Septbr. 1895 
Der Kgl. Forſimeiſter Euttrich. 
Am 6. Dezember er. 


gelangen im 


Holzverſteigerungstermin 


n Kasparus folgende Kiefern⸗Bau⸗ 
und Nutzhölzer zum Verkauf: 

Jagen 142 b, Schngbezirt Kalemba, 
III. Taxklaſſe = Er Stück mit 13,66 fm 


u * n e 1 N " 123; — „ 
V. ò 2206 „ „ Tu 


Jagen 119 b, 
Schutzbezirk Krauichbruch, 


1. Taxklaſſe = 3 Stück mit 10,35 fm 
II. „ 
III. a = „ „ 8047 
M a „ O 
V = 33 13,44 „ 


. = 3 „ 2 
Jagen 250 e, Schutzbezirk Rehberg, 
Di Tazklafie= = Stück mit _6,90 fm | 
= 28 : 


5 0 = 2 n „ 3464 „ 
IV. „ in „ „ SAE 
V. 7 = 129 7 „ 46,70 „ 
Außerdem noch Anbruch Stämme, 


Stangen und Schichtuutzholz. 
Wildungen, 
den 29 November 1895. 
Der Forſtmeiſter. 
Hellwig. 
1792] Im Mendritzer Walde wird vis 
auf Weiteres vom diesjährigen Einſchlag 


und Bauholz 


verkauft durch Förſter Juaga. 
Das Domininm, 


>> 


— 
CL 


ne FL ET 


Oeffentl. Verſteigerung. | 
1780] Am Montag, den 2. De⸗ 
zember 1895, Nachm. 1 Uhr, werde ich 
bei dem Schuhmacher Jacob zu 
Königl. Dombrowken 1 tiete 
Kartoffeln und 2 Ferkel puant 
weile gegen baare Zahlung ver teigern. 
1 Kunkel. 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffeutl. Verſteigerung. 


Mittwoch den 4. Dezember d. J., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich auf dem 
Hofe des Herrn Zimmermann in der 
Tabatſtraße folgende,. daſelbſt hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände 1806 

eine ſchwere goldene Herren⸗ 

Anker⸗Uhr, einen goldenen 

Ring, eine ſilberne Uhrtette 
zwangsweiſe verſteigern. 

Rasch, 
Gerichtsvollzieber in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


[762] Am Mittwoch, den 4. De⸗ 
ember er., Vorm. 10 Uhr, findet der 
öffentliche Verkauf von Roggenkleie ꝛc. 
ſtatt. Proviantamt Graudenz. 


Freiwillige Verſttigerung. 
Montag. den 2. Dezember er. 


Vormittags 101/2 Uhr 

werde ich vor dem hieſigen Gerichts⸗ 

gebäude (in einer Konkursſache) 797 
1 Beſteck: enthaltend 1 Dutzend 
itberne Eßlöffel und 1 Dug. 
ilberne Theelöſſel, 1 ſilberner 
Gemüſelöſfel, 1/2 Dugd. ſilberne 
Eßlöſſel u. 1½ Dutzd. itberne 
Theelöffel, 1 ſilberne Buter- 
doje, 1 goldenes Armband und 
1 goldene Brode 

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 

verkaufen. 


Culmſee, d. 28. Novemb. 1805. 
Doellning, Gerichtsvollzieher. 
— — —— 


Auktion. 
Dienſtag, den 3. Dezember 1895, 


Vormittags 11¼ Uhr 
werde ich bei der Beſitzerfrau Pauline 
Wichert in Dragağ 1865 
1 Winterüberzieher, 1 Sommer 
ge) 1 ſchwarzen Rock, 
1 Winterjagnett, 1 Sommer: 


Anzug, 1 Taſchenuhr u. a. m. von zirka 300 Morgen, ſowie einige 


zwangsweiſe verkaufen. 
Hinz, Gerichtsvollzieher in 
Graudenz 


Landſchaftl. 


zahlt 


beleiht gute Effeeten, 
bejorgt den Ankanf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 


löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen resp. Ab- 


ſterhoh, Strauch [Otto Stri 


10. 
Liste 30 Pfg. extra) II. Kl. kostet M. 3, III. Kl. M. 4. 


[742] wa 

se 181. 
Ju der Pripalklageſache 
Miſchke in 


des Fleiſchermeiſters Karl Mi 
Garuſee, Privatklägers, gegen den 
Barbier Ruſchte in Garnſee, Angeklagten, 
wegen Beleidigung bat das Königliche 
Schöffengericht zu Marienwerder, am 
15. November 1895, für Recht erkannt: 
der Angeklagte wird wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung zu 30 — dreißig 
— Mark Geldſtrafe im Falle des 
Unvermögens zu 10 — zehn — Tagen 
Gefängnißz und in die Koſten ver⸗ 
urtheilt; die beleidigte Frau des 
Pripatklägers kann die Urtbeilsformel 
ein Mal binnen 4 Wochen nach Rechts- 
kraft in den Graudenzer Geſelligen 
auf Koſten des Angeklagten einrücken 
laſſen. 18091 


W., 


ER 


Friedrichstras 


. 


Nachfig., Berlin 


TER É > 


Die Weſtpreußiſche 
Darlehns⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


für Baar-Depositen auf Conto A 2 Prozent, auf Conto B 
2½ Prozent jährlich frei von allen Speſen, 


für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die Koſten 
für Courtage 2c. enthalten find) und Erſtattung der Börſenſteuer 


für Aufbewahrung von offen deponirten Werth- 
papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 
bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots werden getrennt 
von allen anderen Beſtänden aufbewahrt und liegen in be⸗ 
ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über⸗ 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als 
deren ausſchließliches Eigenthum, (4358) 


Technikum ` Zwei Bahn- À 
mit Höchster cire 12 Standen von 
Auszeichnung Berlin 
Elektro- u. Maschinen-Ingenieur-, 
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 
und Architektur-Schule. 
Täglicher Eintritt. Dir. Hitteukofer. BET 


Frennerti⸗Lehrinſtitut. 


Eintritt täglich, Reviſionen und Juſtru⸗ 
— | mente billigſt. Brenner w. empf. Dr. 


lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskuntt und gedruckte Bedinoungen ſtehen zur Vewügung. 


Lamberti Dombau-Lotterie. 


Grösster Treffer ev. 300 600 Mari. i 


wà 200000 Mark, 100 000 Mark, 
50000, 2 à 40000, 2 à 30000 Mark. 


15642 Gewinne und 1 Prämie gleich 


1 Million 63000 Mark. 
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mark. 


2. Kl. 3 Mk., 3. Kl. 4 Mk. 


W. Keller Söhne, Berlin, O., Blumen- 
jiraje 46. 76 


17 62] 


[7893] Das größte u 

= _älteite Ziehharmo⸗ 

nita⸗Exporthaus 
$ 


f von 
F. Jungeblodt, 


47 Balve i. W. 
. E veri. ver Nachn. für 
En! nur 5 Mk. 
eine hochfeine, ſtark gebaute 
Germania⸗Kouzert⸗Ziehharmonita 
mit offener Nickel Klaviatur, 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen 20 
Doppelſtimmen, Doppelbalg (3 Väla), 
Balgfaltenecken beſchlag, 35 Ctm. gro 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4% MK. 
Eine gute, ſtark peeps Zchörige Har- 
monika fojtet Mk 7,50 u. 10,00; 4chör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 


Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf. feine mit 19 Taſten 4 Häfen Mk. 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Tajten 4 Bäſſe 


Ziehung 1. Klasse 14. December er. à 
Mk. 15,00 und 18,00 und höher. Große 


lese, Bankgeschäft, Rostock 1. M. Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 


n 
ré 9 


3 


- 3 ern a nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
2285 n T wird berechnet, Umtauſch gern geitattet. 
Bekfauntmachung. 3 
1785] Der zum Grundſtück Konnenitr. 5 Sud) eine 


gehörige, an der Trinke belegene Garten 
ſoll zur gemeingewöhnlichen Nutzung 
für das Jahr 1896 verpachtet werden. 

Angebote mit Preisangabe ſind bis 
zum 15. Dezember d. Is. an uns ein» 


Friſche Schnitzel 


hat nur noch bis zum 


Lokomobile 


zureichen. von 20 bis 30 Pferdekräften zu 
Graudenz, kaufen. Offerten erbittet 10. Dezember 
— Graeper ee, de — 
„ ae ie in “ | Zuckerfabrik Melno. 
Sleckbriefserneutrung. den Bergfriede Oſtpr. 


8151 Der hinter dem Knecht Stephan 
Raryansfi zuletzt in Linowo, unter 


Haſenfelle 


ie Vichverkäufe. 


dem 5. April d. J. erlaſſene, in Nr. 105 1 
em zer 72 zur kauft Louis Kloſe 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ` e > x de, 
Wirk 72 Uktenzeichen: L G. 14 Graudenz, Kircheuſtr. 15. 
3/95 J. 223/95. — 
Grandenz, Deck⸗Hengſte 
billig und 


den 28. November 1895. 
Königl. Amtsgericht. 


Sleckbriefserneuerung. 


[814] Der hinter dem Arbeiter Peter 
Poteztowy aus Rebden, unter dem 
21. April 1894, in Nr. 97 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: I. D. 547/93. 


Giaudenz, 


9 0 
einige Fohlen 
preiswerth giebt ab 12705] 
Dom. Heinrihau b. Freyſtadt Wyr. 


| braunes Pferd 


5 Jahre alt, ohne Abzeich. 
= 5 Boll groß, feblerfrel, ſel⸗ 
biges eignet ſich als Reit- und Wagen- 
pferd, verkauft 17961 
J. Kirſchke, Dorf Schwetz. 


1745] Verkaufe m. echten 
Oldenburger Heugſt 


braun, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 


Zieh-Har 


zwar nicht; wohl aber de einem ſehr 
mäßigen Preiſe liefern, denn für nur 


den 12. November 1895. i en 
9% Mark u. 80 Pf. für Porto 


Königl. Amtsgericht. 
(Verpackung liefere umſonſt) verſende 


f 
Bekanntmachung. an Jedermann eine Ziehharmonika, 


[613] Die diesjährige Rohrnutzung auf groß und ſtark gebaut, mit 20 Doppel- 
den hieſigen ſtädtiſchen Seen ſoll am timmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 


8 2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und drei⸗ 
Dienfan, den 3. Dezember lt. bellidem Balg, jede Faltenecke mit für 1200 Mk. (Flotter Gänger). 
Vormittags 11 Uhr untergeklebten Stahlſchutzecken. Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


P “A . Inſtrument, 
Ein größeres 3" yieniter, | 
erſtklaſſiges Fabrikat Mark 12,50, mit 
4 Regiſtern alſo Achörig nur 14,50 Mk. 
Porto ebenfalls 80 Pfg. Jedes Qar- 
monika welches nicht gefällt nehme 
zurück, daher kein Riſiko. 

mit Schule, 


Accordzithern Stam 
ſchlüſſel, Zitherring, in einer Stunde 
zu erlernen liefere mit 6 Pedalen für 
Mk. 15,00 franko. 


Photographie⸗Albums | igenis à 4 Mart. 
mit M uſik 5 3 [568] Auf Dom. Soßnow b. Zempel 


format Mk. 11,00, Quartformat Mark burg ſtehen 


ep] Slick Maſtpich 


preſſung Quartformat Mk. 14,00 frko., 
9-13 Btr. ſchwer, zum Verkauf. Ab 


Danziger B Zeitung. 
herrliche Weihnachtsgeſchenke. 
nahme nach Uebereinkunft. 


in Jaseraten der een Vorſtehendes alles gegen Nachnahme. 
Stück 

H. von Muellern. 

[793] Zwei junge 


8 Blasharmonika ark 380 
E franko mit 10 Taſten, 2 Bäſſen gegen 

jette Bullen 
eine junge fette Kuh 


Ein Reſtrentengut 


für größere Knaben, Mundharmonika 
M. Dahm, 0 
J. Bendiow A Hobenkirch. 


im hieſigen Magiſtratsbureau gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 


Garuſee, den 28. Novbr. 18%. 


Der Magiſtrat. 
Nicolay. 


Bi Wutter 


von Moltereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſoſortige Kaſſe 

Haul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


—. — —— 
[7%] Gut Neuenburg bei Nenen» 
burg Wpr. verkauft 3 noch brauchbare, 
kräftige Arbeitspferde à Mark 150, 
Puthähne, 95er Zucht, zur Maſt u. Zucht 
à 70 Mk., Hennen, Ober Zucht K 4 Mk. 
amerikaniſche Bronze⸗Puten, à 9 ME, 
Crève. coeur-Hähne, 95er Zucht a 3 Mk. 
Haer Zucht à 5 Mk., Henne desgl. a3 
u. 5 Mk., — zwiſchen Italiener 
u. Cröve-coeur-Pähne u. Hennen, Jer 
Zucht à 3 Mk. Perlhühner 95er Zucht 
à 3 Mk., ohne Garantie des Geſchlechts, 
Garantie des Ge⸗ 


94er Zucht unter 


erſte Qualität, mit Meſſingplatten Mk. 
1,00, Wender, von beiden Seiten zu 
blaſen Mt. 2,00, ebenfalls franko gegen 
Einſendung des Betrages in Brief⸗ 
marken. Geringere Waaren billiger. 


kleinere Parzellen hat noch abzugeben | A enten geſucht. Preisliſte frei! 
r on Wiese 16) A. Krehmke, 
Meſtpreußen. ehnkenhagen⸗Miltzow. 
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a ei w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 558 


er Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Januar 1896 
einen tüchtigen, ſoliden, jungen 
Mann, der die polniſche Sprache voll⸗ 
wünsch beherrſcht. Photographie er⸗ 
wünſcht. M. Dummert, Bojen. 

Zum 1. Januar 1896 wird für ein 
Getreide- und Spirituspei@ält Gris der 
Umfanges in einem kleinen Orte der 
Provinz Poſen ein gewandter, durchaus 
zuverlälfiger 


junger Mann 
für das Außengeſchäft und Komptoir, 
mit ſchöner Handſchrift geſucht. Meld. 
werden mit kurzgefaßtem Lebenslauf, 
Photographie und Angabe der Gehalts- 
anſprüche brieflich unter Nr. 570 durch 
die Exped. des Gejell. erbeten. 


Für ſofort 
wird ein äußerſt tüchtiger, ſolider 


junger Mann 

der Eiſen⸗ u. Materialwaaren. Branche, 
mit der Deſtillation vertraut, geſucht. 
Meldungen nebſt Photographie, Zeug 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 642 
d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 

277) Zum 1. Januar eventl. früher, 
ſuche ich bei freier Station 


Zwei Kommis und 


einen Lehrling 
der poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
Wwe. H. Cohn (M. Leyſer), 
Modewaaren- u. Damenkonfektion, 
Koſten. 


19454] Ein Kommis 

der polnischen Sprache mächtig, der 
Manufakturwgaren⸗ Branche wird bei 
R. Spitz in Gneſen aufgenommen. 


Junger Deſtillateur 
der erft kürzlich feine Lehrzeit beendet, 
chriſtl. Konfeſſion, der poln. Sprache 
mächtig, flotter Expedient, findet evtl. 
ſofort Stellung in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & en detail. Offert. 


Ein ſchöner brauner 


Neufundländer 


leiter) iſt billig zu verkaufen. 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
619 d. die Exvedition des Gefell. erbet. 


1751 Ein ſchöner 
großer Hund 
ijt preiswerth zu verkaufen durch 
R. Lahn, Kruſch bei — 


Rur eine Parzelle 


von 240 Morgen, Rübenboden mit 
völlig neuen Gebäuden, ferner drei 
Parzellen à 40 Morgen mit Gebäuden 
und zwei Parzellen à 20 Morgen, 
alles nur guter Boden, ſind noch in 


Friedeek hei ratz 


zu verkaufen. 

Bahn ſtation Brieſen, Strasburg. 
[9145] Die Käſerei Tiegenhagen, auf 
Schweizerkäſe⸗ Fabrikation eingerichtet, 
Milch von ca. 350 Kühen, 3 Kilometer 
von der Bahn, an Chauſſee und am 
Weichſel⸗Daffkanal gelegen, ift vom 1. 
Januar 1896 ab zu verpachten. 

Der Käſerei⸗Vorſtand. 


Bergmann. 
in d. Stadt 


6561 Ei 
Jora Refauran oder gute 


Gaſtwirthſchaft auf dem Lande von 
einem Kaufmann zu pachten geſucht. 
Off. unter A. 2 Hauptpoſt Danzig. 


Geschäfts- und Grund- 
stüäcks-Ferkäufe und ® 
achtung 


3 Banſtellen 


ſte Lage, Mittelpunkt der Stadt, 
De dem Gefelligen, haben bing, 11 

* fen 9 
a raham Jacobſohn Söhne. 
In einer Kreisſtadt Weſtpreußens 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf.“ 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des Iin- WE 
ertionspreises zähle mann 
11 Milben gleich einer Zeile 


iſt ein in flottem Betriebe und vor⸗ 
züglichiter Lage befindliches 


Kolbnigle, Liſtungaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
507 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
T523] Gangb. Bäckerei beit. Lage d. 

t. Umſtandsh. fof. od. p. Fan. z. verm. 
Off. u. F. 660 votli. Schneidemß hl. 
[9980] Das ſeit 15 Jahren in aurn⸗ 
gravowa beſtehende gut eingeführte 


Uhren⸗, Gold- u. Silber- 
Wagren⸗Geſchäft 


Ein jung. Maun, m. d. Buchführ., 
jow. ſdmmtl. Kontorarbeit. gut vertr., 
ſelbſtänd. Arbeit. und im Beſitz guter 
Zeugniſſe, ſucht unter bejcheid. Anſpr. 
per 1. Januar anderweitig Engagement. 
Meld. werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
257 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


9 t ju aus gut. Fam., 
Junger Sandwich) 2 dab alt 
> Jahre Praxis, im Beſitze des Einj.⸗ 
Freiw.⸗Berechtigungſch. ſucht, geſtützt a. 
Ía. Zeugu., Stell. zum J. Jan. 96. Gefl. 
Dffert. erbeten an Juſpektor Müller, 
Sleſin bei Ratel (Prov. Poſen). [757] 


in beſter Lage der Stadt, will ich Todes⸗ len mit Gehaltsanſprüchen. [388] 
alber febr günſtig verkaufen. Lager] 1627] Jung., anſpruchsl. Mann jucht . Strelitz, : 
3000 Mark, Anzahlung 1500 Mart. Geh. Neben⸗ . Strelib, Bleiden._ 


5 als Inſpektor. e 

fahe. Gefl. Offerten unter K. poſtlag. 

Schidlitz erbeten. 

[659] Ein alter, nüchterner, einfacher 

Herr ſucht Stellung als 
Wirthſchafter, Hauswirth 

oder andere Vertrauensſtellung. Off. 

erbitte poſtl. Marienburg. 

1423] Suche Stell. unt. Herrn od. als 
II. Inſpektor zu fof. od. 1. Jannar. 
Böckmann, Adl. Sawad da 
bei Warlubien. 


Ww W. Mehl, Marggrabowa. 


Eine Galwirtyianft 


nebſt 24 Morgen Land, geleg. / Stunde 
von der Chauſſee, mit Gant, im leb- 
haften Dorfe, ift jofort unter febr günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 

Auguſt Richter, Ultau 

bei Rambeltſch. 

Bathang, neu, mafio, 10 Mig. Weizen⸗ 
. NETË., i. gr. Dorfe, 2500 Einw. 
Preis 3900 Thlr. Anz. 1500 Thlr., der Reit 
tng Hypoth. Briefm. erb. Jas noch, 
Reſenſchin b. Morroſchin. [827] 
[826] And. Unternehmung. halber ſtelle 

meine Gaſtwirthſchaft 
in Letzkau, mit neuen Gebäuden, Bäckerei 
u. 16 Morg. culm. guten Boden, fof. z. 

Verkauf. Behrendt, Letzkau. 


Eine gutgehende Gaſtwirchſchaft 


auf dem Lande, mit 20 Morgen Land 
(auch ohne Land) zu verkauf. od. 3. ver⸗ 
pachten. Grdßes Dorf, 4 Güter, 20 Klm. 
von der Stadt. An der Chauſſee gele 
Uebernahme ſofort. Meld. werd. brte 
unt. Nr. 731 d d. Exp. des Gefell. erb. 


Mein afthaus (Beſtaurauh 


in einer fleinen Grenzſtadt, bin ich 
Willens ſoſort unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen oder zu verachten. Meld 
werden brieflich unter Nr. 732 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


[382] Ein im groß. Kirchdorf gelegenes 


ae Gasthaus 


mit maſſiven Gebäuden, ca. 4 Morgen 
Gaxtenland, dicht an der Chauſſee, in der 
Nähe vieler Güter, iſt jof. preisw. mit 
38000 Mk. i zu verkaufen durch 
Kelch, Biſchofswerder Weſtpr. 
Netourmarke erbeten. 


. u. kl. Gaſth., . Privat- 
Hotels, Grundſt. N — 1 


tu 3. verk. u. ſ. günſtig. Bedingungen 
v. ſof. Uebernahme durch [630] 
St. Lewandowski, Thorn, Heilgegeiſt⸗ 

ſtraße Nr. 5, 1 Tr. Poſtmarke erb. 
[758] Durch Tod m. Mannes u. hohen 
Alters w. vert. drad. billig m. f. 30 3. 
mit beſtem Erfolg betriebenes 


l Hotel g 
am groß. Verkehrs⸗ und Garniſonplatze. 
Nähere Auskunft ertheilt C. Pietry⸗ 
towsti, Thorn, Neuſt. Markt 14, 1. 


Ein Hänſergrundſücg eder 
j ainjend, 
wird zu kaufen geſucht. Meld. werden 
unt. Nr. 771 d. d. Exved. des Gefell. erb. 
[806] Mein hierſelbſt in der Langen 
Straße belegenes 
Grundſtück 

auf welchem ſch ein Materialwaaren⸗ 
Heſchäft betreibe, beabjichtige ich wegen 
Verlegung meines Geſchäfts auf ein 
anderes Grundſtück billigſt und zu den 
Uuſtigſten Bedingungen zu verkaufen 

as Grundſtück eignet ſich in Bezug 
auf Lage und Beſchaffenheit beſonders 
zum Betriebe einer 


Fleiſcherei 
da dies Geſchäft in dem betreffenden 
Stadttheile noch nicht vertreten iſt. 
Robert Bettin in Hammerſtein. 
1828] Anderer Unternehmungen halber 
verpachte von ſofort billig mein neues 


maſſives Holländer 
Mühlen ⸗Grundſtück 


in Alfenftein Oſtpr. Finohr. 


In einer Kreisſtadt D eng 
10000 Einwohner, ift Bitpeeußens, ca 


Grundſtück 
unmittelb. a, d. Bahn peleg, beft. Aus⸗ 
ladeplatz für Waſſerfr., v. oet Kanal, 
unt. günft. Beding. zu verkaufen od. ver- 
pachten. Auf demſ. ift viele Jahre ein 
d vlz-, Kohlen-, Kalt-, Baumat.⸗Geſchäft 

etrieben verbunden mit uhrhalterei. 


Jingerer Gehilfe 


mit ſchöner Handſchrift u. Kaffeeröſten 
vollit. vertraut kann ſofort eintreten 
8191 Leopold Arndt Nachf. 
Inh. Robert Majewski, Bromberg. 

9904] Suche p. ſofort wie 1. Jannar 
tücht. Gehilfen, ſämmtl. kaufmänniſch. 
Brauchen. Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100, III. 


— en 


17861 Anſtändigen = 
Barbiergehilfen 
ſucht Noßleit, Dt. Eylau. 
[262] Ein unverh,, ſelbſtthätiger 
Gärtner 

findet zum 1. Januar 1896 Stellung 
in Griebenau, bei Unislaw Weſtpr. 
1757] Einen tücht. Klempuergeſellen 
und einen Lehrling ſucht 

E Lewinsky, Klempnermeiſter. 
[808] Die Bäckerei Groß⸗Fauth 
bei Roſenberg Weſtpr. ſucht zu ſofort 
einen 2. Bäckergeſellen. 
Nur gute Zeugniſſe einzuſenden. 
1616] Suche einen unverheivatheten 


Stellmacher 
der gute Felgen auszuarbeiten verſteht, 
zum ſogleichen Antritt in meinem Ketz⸗ 
walder Walde. 
S. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 


1654] Suche einen 


Ikellmachergeſellen 


von jofort. F. Knaak, Stell machermſtr., 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 


Ein Tiſchlermeiſter 
mit Geſellen findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Offerten erbeten an 

G. E. Heimann, Möbelfabrik, 
17461 Nakel (Netze). 


Rheden Wpr. 

Einen Tiſchlergeſellen u. 
zwei Lehrlinge 

t 381 

Joh. Budnicki, Tülchlermeiſler. , 


[674] Ein tüchtiger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
ofort Arheit in meiner Waſſer⸗ 
rieſenitz Weſtpr. bei Jaſtrow. 
Mihram, Meühlenbeſitzer. 


Ein Windmüller 
findet bei 30 Mk. monatlichem Gehalt 
und freier Station bis z. 7. Dezember 
bei mir Arbeit. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung 9 16771 

chilling, Baumgarth 
bei Chriſtburg. 


Ein Windmüller 
mit Mühlenzimmerei vertraut, wird 
zum 1. April 1896 geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 637 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


ee _ _______ 
3igntrenmadher ere koparan 

. v e 1 4 ren⸗F i x 
1606] eher 


2 tüdtine Gefellen 


verlangt J. Gerth, Schmiedemeiſter, 
1634 Heinrichswalde Wpr. 


[387] Einen ordentlichen 5 
erſten Hausdiener 


ſucht ſofort 
Hotel Eilers, Tuchel. 
Gin Pferd Pe 


[831] Für mein Komptoir ſuche 
einen Laufburſchen 


der leſen und ſchreiben kann. 
A. Nounenberg, 
Möbeltransport und Spedition, 
Getreidemarkt Nr. 23/24. 


Al 


für die Mitglieder des Vereins geſchiebt 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 


Berlin 8.-W., Zim⸗ 
(8955) 


ſchaftsbeamten. 
merſtraße 90/91. 


n 


See 


Yandwirthichaitlihes Personal 
jed. Branche, als Hofmeiſter, Gärtner, 


Kutſcher, Dber- und Unterſchweizer, 
Viehwärter, Futtermeiſter, Kuh⸗ 


fütterer, Wirthſchafteriun., Knechte, 
Mägde u. f. w. empfiehlt und plazırt das 
Landwirthſchaftl. Vermittl.⸗Komtor 
Fr. Blaſer, Konitz, Schlochauerſtr 325. 
5 ann Ein praktiſch er- 
Zuſchneider. fahrener u. ata- 
demiſch gebildeter Fachmann ſucht Stel⸗ 
lung als Zuſchneider. Offerten an A. 
Kirſch, Pr. Eylau, erbeten. [822 
1820] Tücht. Gärtner, eygl., unverh. 
27 J,, erfahr. in ſämmtl. Brauchen der 
Gärtnerei, ſucht bis zum 15. 1. od. 1. 2. 
eine dauernde Stelle anf einem großen 
Gute oder Willa, am liebſt. da wo Ge- 
wächshaus u. ihm ſpät. Verh. geſt. wird. 
Off. bittet Gärtu. Epding, Zuckerfabr. 
Schwetz in Schwetz. 


8161 Suche Stellung als 
Rübenunternehmer 


für 1896 mit oſtpreußiſchen Leuten, bin 
im Stande 400 Menſchen zu engagiren. 
Kaution bis 1000 Mk. wird geſtellt. 

C.Röckner, Unternehmer, Turoſcheln Opr. 


Ein verh. Heizer und Maſchiniſt, 
kein Schnapstrinker, mit guten Zeugn,, 
der die Maſchine gut bedienen kann, 
derſelbe macht ſämmtl. kl. Reparaturen, 
ſucht dauernde Stellung. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 419 durch 
die Exped. des Geſelligen. 

Sohn ordentl. Eltern ſucht Stell. als 
Lebri. i. Buchbind. u. Leit. des Prinz. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
658 d. d. Exped d. Gef. erb. 


Jul ebene erhalten Stellung durch 
j N Unterſtützungsverein der 
Dienerſtaft Deutſchlands. Berlin W, 
Nollendorfſtr. 19, als herrſchaftlicher 
Diener, Kutſcher, Portier, Gärtner. Der 
Nachweis erſtreckt ſich über ganz Deutſch⸗ 
laud. Bewerber wollen Alter und bis⸗ 
herige Thätigkeit angeben. Junge Leute, 
auch Soldat geweſen, erhalten Dieuer⸗ 
ausbildung. Projpefte frei. 

Der Vorſtand: F. Schröder. [471] 


ſuch 


findet 
mühle 


[807] Für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft jude ich zum 
Antritt per 1. Januar 1896 x 
einen flotten Expedienten 

B ſowie auch 
einen Lehrling 
beide mof.) Polniſche Sprache Be- 


( 
dingung. 
J. Peifer, Shrimm _ 
[610] Suche per ſofort einen gewandten 
Verkäufer 


(Manufakturiſt), welcher das Dekoriren 
verſteht. Off. mit Bild an 
M. Lauterſtein, Neukirch Opr. 


ed. d. Gejel. in Graudenz erb. 


Einen Laufburſchen 


ſucht D. Ro bert jr., Oberthornerſtr. 30. 


145311 Einen energiſchen 
zweiten Inſpektor 
ſucht zum 1. Januar 1896 


Dom. Jablonken, Kreis Ortelsburg 


(Oſtpreußen.) 
Meldungen an 
Kluetz, Adminiſtrator. 


2. Wirthſchaftsbeamter 


findet ſofort Stellung in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. [648] 
Für ein größeres Breunereigut Weft- 
preußens, mit ſtarkem Rübenbau, wird 
von dem ſelbſtſtändigen Adminiſtrator 
ein fleißiger, energiſcher 
Juſpektor 
zum 1. 1. 96 geſucht. 
und Dienſtpferd. 


leiſtet haben, werden erſucht, 

date Ar en bezw. Empfehlung. 
unter Nr. 802 durch die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 


1584] Unverheiratheter, gewandter 
Rechnungsführer 
und energiſcher 
Hofverwalter 

mit Gutsvorſteher⸗Geſchäften“ vertraut, 
für große Domäne zum 1. Januar 1896 
geſucht. Beglaubigte Zeugnißabſchriften, 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche, die nicht 
zurückgeſandt werden, zu richten T. W. 
poſtlagernd Wandlacken Opr. Perſön⸗ 
liche 8 Wandlacken oder 
Königsberg, Hotel Germania, erwünſcht 
und derartige Bewerber bevorzugt. 
Nur bei Engagement Reiſekoſten ver⸗ 
gütigt. 


RKRN 


[621] Einen energiſchen, um⸗ 


fichtigen 
8 Beamten R 


4 
ſucht zu Neujahr 1896 
z Dom Miewiesczvn 2 
bei Pruſt. 


3 
KRRKRRRNNN NN 


[643] Dom. Lindenau per Usdau 
Oſtpr. ſucht bei freier Station von ſogl. 


einen Wirthſchaftseleven 


oder jungen Daun 
der ſich in d. Wirthſchaft vervollkommnen 
will. Hauptſache: Aufſicht bei den Ge⸗ 
ſvannen. un. x 
1639] Ein Zuverläſſiger, federgewandter 
Hofverwalter 


geſucht in Hohenhanſen b. Renczkau, 
Stat. Damerau, Kreis Culm. 


[821] Suche zum ſofortigen Antritt 


einen Auterſchweizer. 


Ueltſchi. Carwinden, 


Bahnſtation Tharau bei Königsberg. 
[263] Ein verheiratheter, älterer, mit 


guten Zeugniſſen verſehener 4 
Oberſchweizer mit 
Stallſchweizer 
ſucht von ſofort 8 
Robitzki, Adminiſtrator, 
Döhlau Oſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


[596] Ein Lehrling, welch. d. Brod- 
u. Kuchenbäckerei erlernen will, kann 
eintreten. F. Manthey, Bäcker⸗ 
meiſter, Langeſtraße 4. 

7131 Für mein Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ u. 
Kolonialwaaren-Geſchäft fude ich von 
ſofort oder zum 1. Januar 1896 


einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, bei vollſtändig 
freier Station. h 

D. Lewek, Grätz in Poſen 


Ein Sohn auflündiger Eltern 


mit guter Schulbildung, findet in meinem 

Kolonialwaaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 

ſchäft von ſogleich Stellung. [516] 
Rudolph Burandt, Graudenz. 


į ) cht die Bäckerei 
Einen Lehrling von de ec 
—— Wichert, Trinkeſtraße 12. 
[719] Suche von ſofort oder 1. Januar 


fut. für mein Material», Kolonial- 
waaren und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen kräftigen , 

Lehrling, 


W. Bade, Culmſee, Thornerſtraße. 


Á ö nE nag N 


\ = Für Frauen u 


nd Je 
Mädchen. CH 
eee 


: i welch. feit 3 J 
€. IR. anf, Midh., in d. Wirthſch ; 
thät. gewejen, jucht von jof. od. 15. Dez 
Stellung als Wirthſchafterin u. Leitung 
der Hausfrau. Gefl. Offert. u. Nr. 100 
poſtl. Göttchendorf Oſtpr. erbeten. 


Eine geb. Dame, perf. i. Haushalt 
und der Schneiderei, ſowie befähigt, 
jüngere Kinder zu unterricht., ſucht, ge- 
uützt auf gute Zeugniſſe, Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
813 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


[122] Alleinft. geb. Wittwe, 37 Jahre 
alt, ev. Konf., ſucht zur Führung eines 
Haushalts und Erziehung mutterloſer 
Kinder Stellung. 

Geſällige Offerten erbeten unter 0. 
Samter poſtlagernd. 


[756] Wittwe, Anf. d. 30er, ev., aus 
beſtem Stande, m. d. Führ. d. Haush. f. 
Stadt u. Land vertr., ſucht ſelbſtſt. Stell. 
in Weſt⸗ od. Oſtpr. Offert. erb. unter 
B. S. 12 poſtl. Blumenau Opr. 


[818] Ein jung. Mädchen, nicht mehr 
unerfahren in der Wirthſchaft, ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau zum 
15. Dezember oder 1. Januar 1896. Gute 
Behandlung Bedingung. Näh. erbittet 
J. S. Nr. 422 poſtlagernd Seeburg. 


Gehalt 600 Mk. 
Bewerber, die in 
ähnlichen Stellungen bereits rat a 

ihre 


> 


523] Zum 1. Januar oder fpät., ſuch 
ein — Mädchen, ausgebildet in der 
Fröbelſchule in Berlin, eine Stelle ale 


Kinderfräulein oder 
Kinderpflegerin 


Offerten unt. Nr. 523 an die E 
der Bernter Ztg. Berent erbeten. 


1 KS welch. d Wirth- 
6. Jung. Midden ſchaft auf — 3 
Rittergut erl., f. v. 15. Jan. 1896 y. fY. 
Stell a. Stütze b. Familienanſchl. Off 
unt. Nr. 755 an die Exped. d. Geſ. erb. 


Kinderfel., Stützen 

d. Hausfr., Stubenmädchen, Rinder- 
vfleg, Juugfern bildet d. Fröbel- 
ſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 1½ 
bis 4 monatl. Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule Stell. 
Auswärtige billige Penſion. Proſpette 
gratis. Herrſchaften können ohne Ver⸗ 
mittelungskoſten jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. [8368] 


[31]. Für eine hier zu gründende 
Familienſchule von unden dreißig 
Kindern wird eine 8 
Lehrerin 
geſucht, die das Vorſteherinnenexamen 
abgelegt hat. Bewerbungsgeſuche find 
unter Beifügung von Zeugniſſen und 
Lebenslauf dis zum 10. Dezember cr. 
an den Unterzeichneten zu richten. 
Saalfeld Oſtpr., d. 23. Nov. 1895. 
E. Lehmann, Fabrikbeſitzer. 


Geſucht Kindergärtnerin 
mit Handarb. geübt, auch geneigt, die 
Hausfrau zu unterſtützen. Offerten mit 
Gebaltsanfprüchen unt. Nr. 100 voſtl. 
Freyſtadt Wpr. erbeten. {611 
[718] Ein junges = 
gebild. Mädchen 

welches fih in der Landwirtbich 
weiter ausbilden will, wird zum bald. 
Antritt geiucht; dieſelbe muß mindeſtens 


die bürgerliche Küche verſtehen. Gef. 
L erten erbittet Frau Gutsbeſitzer 


Yaeger in Sandhof b. Marienburg 
Aelteres, verſt. Mädchen 
in Nähen u. Plätten fonie in Beauf⸗ 
ſichtigung der Wäſche geübt, ſuche zum 
1. Jaunar 1896. $ ang 
Gleichzeltig bitte junge Mädchen, die 
die Wirthſchaft erlernen wollen, ſich 
zu melden. 
Frau Oberamtmann Neuſchild, 
. 
[787] Raci: i Kruſchwißz ſucht zu 
ſofort oder 15. Dezember d. Is. ein 


deſundes, kräftiges Rädchen 
zur Erlernung der Meierei oder eine 
zweite Meierin 
die mit de Laval 'ſchem Separator ar- 
beiten kann und firm in Bereitung hoch⸗ 
feiner Butter und JMagerkäſe ift. Alter 
nicht unter 20 Jahren 
Ein anft., zuverl., jung., ſaub., 
nettes Mädchen, welch. lochen, 
plätten u. wijden k., Küchen⸗ u. 
Stubenarbeit übernimmt, wird f. 
ein linderl. Ehepaar d. beſſ. Stände 
bei hoh. Lohn u. ſehr gut. Be- 
handl, z. 2. Jannar 1896 gef 
Zengm u. Meld. u. Nr. 7763 
an d. Exp. d. Geſelligen erb. 


[798] Eine alleinſtehende Dame ſucht 
zur Geſellſchaft und Mithilfe in einer 
kleinen Wirthſchaft 


ein Fräulein 
das auf Gehalt keine Anſprüche macht. 
Meldungen unter 101 poſtlagernd 
Niejenburg erbetꝶen 
Ein Frl., in der bürgerlichen u. feinen 


Küche perfekt, im Haushalt gewandt, 
wird als 


Stütze der Hausfrau 
für ein Hotel geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 746 durch die 
Exved. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


Suche zur ſelbſtſtändigen Führung 
meiner Wirthſchaft eine erfah., tüchtige 
dal 5 
Wirthin 
die auch ſelbſt Hand anlegen muß, bei 
unverh. Gutsbeſiger von 400 Morgen. 
Antritt fv ort od. zum 1. Januar 96. 
Gehaltsauſpr. u. Zeugn. unter Nr. 794 

an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Geſucht ER 


Junge Jeibityälige Wirthin 


mit Zentrifuge, Buttern, Kälber⸗ und 
Federviehauf zucht vollſtändig vertraut, 
ebenſo perfekt in feiner Küche. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind brieflich mit Aufſchrift Nr. 
789 an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz zu richten. 


Erſtes Stubenmädchen 
welches perfekt in Bedienung, die Wäſche 
verſteht, ſauber und anſtändig ift, wie 


zum 1. Januar gejucht. 46411 
rs Dominium Gerdin bei Subkau. 
1675] Suche zum 1. Januar 1896 eine 
erfahrene, ſelbſtſtändige 


Köchin. 


Zeugnißabſchriften mit Gehaltsanſpr. 
an Frau Martha Venske, Tuchel, 
Landrathsamt. 

[830] Köchinnen f. Stadt u. Git. kön. 
lich meiden bei Kampf, Herrenſtr. 25. 


Flaſchenſpülerin 


verlangt A. de Resée, Tabakſtr. 32 


17821 Eine ehrliche, ſaubere 
Aufwartefrau 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Fehlbaum, Kreisthierarzt 
Meldungen im Komptoir des Herr. 


Laue, Grabenſtraße 7/9. 


Saub.Aufvartem.jogl.gei.Amtsjtr. 13,9. 


N 
ii 


Lager, 


3 fein u. grob, 1 Pfd. 


Fg. 
Puderzucker 1 Pfd. 28 u. 30 Pfg. 
Roſinen 1 Pfd. 20, 25, 30 u. 40 Pig. 
Neue türtiſche Pflaumen 1 Pfd. 

25, 30 u. 40 Pfg. 
Sultan oder Backroſinen 1 Pfd. 
25, 30 u. 40 Pfg. 
Lorinthen 1 Pfd. 25 u. 30 Pfg. 
Sucade (Citronat) 1 Pfd. 70 Pfg. 
Traubenroſinen 1 Pfd. 80 u. 90 Pf. 
Feigen 1 Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. 
Datteln 1 Pfd. 30 u. 40 Pfg. 
Schaalmandeln 1 Pfd. 80 u. 1,00. 
Marzivan-Mandeln 1 Pfd. 90 
und 1,00. 
Süße Mandeln 1 Pfd. 80 Pfg. 
Wallnüſſe 1 Pfd. 20, 25,30 u. 40 Pf. 
Lambertnüſſe 1 Bid. 30 u. 40 Big. 
Parrauüſſe 1 Pid. 40 u. 45 Pfg. 
Baumbehang, Baumbisauits 
1 Pfd. 1,00 und 1,20 Mk. 
Cacao, loje, 1 Pfd. 1,50, 1,80, 2,20 
und 2,40 Mk. 

Cacao, in Büchſen, 1/1 Pfd. 2,60, 
1/2 Pfd. 1,40, ½ Pfd. 70 Pfg. 
Bruch⸗Chotolade, garantirt rein, 

1 Pfd. 80, 90 u. 1,00 Mk. 


Bekanntmachung, 


Der Kreisverein Meumark in 


Westwreussen hat den Verkauf 
unserer landwirthsehaftliehen 
Maschinen und Geräthe über- 
nommen u, hält in seinen Lager- 
räumen ein stets reiehassortirtes 


Met- Ges. M. F. Sekert 
Bromberg. 


Honigkuchen⸗Fabrik 
Herrmann Yhomas, Thorn 


Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaiſers. 


[754] Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich diu Mede rage sviner 


Honigkuchenfabrikate EU 


in Graudenz nicht mehr bei Herrn Gustav Oscar Laue befindet, ſondern daß ich daſelbſt mit dem heutigen Tage 


Marienwerderſtraße Nr. 4 eine Filiale 


errichtet habe und dort ein vollſtändig ſortirtes Lager meiner anerkannt vorzüglichſten und mehrfach mit goldenen und 


ſilbernen Medaillen prämiirten ur echten I: 
Thorner Honigkuchen 


Zu meinen weltberühmten Honigkuchen verwende ich ausſchließlich nur hochfeine Rohmaterialien, und wird 
wegen feiner Vorzüglichteit und Reinheit mein Fabrikat auch von ärztlichen Autoritäten ſehr empfohlen. Der e che 
„Thorner Honigkuchen“ hat deshalb auch ſowohl im Bürgerhauſe wie im Palaſt gleich guten Ruf. So geht alljährlie 
zum Weihnachtsfeſt von meiner Firma eine große Sendung Honigkuchen an den Kaiſerlichen Hof, worauf mir die Ehre 
zu Theil wurde, Allerhöchſte Anerkennungsſchreiben und Erinnerungsmedaillen zu erhalten. 

Dem verehrlichen konſumirenden Publikum, dem nun daran gelegen ift, wirklich reelle 


NT * v 7 3 
ĩ— Horner Honigkuchen 
und nicht geſundheitsſchädliche Syrupkuchen zu kaufen, wolle gefälligſt beachten, daß das Fabrikat nur echt ift, wenn 
jedes Packet mit obiger Schutzmarke und meiner vollen Firma verſehen iſt. Die alleinige Bezeichnung „Thorner 
Honigkuchen“ auf den Packeten iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat und in Folge deſſen 


lauf Tänſchuug berubt. i 3 N 8 
1 Schließlich bitte ich noch die geehrten Herrſchaften mich rechtzeitig durch Einkäufe zu erfreuen, da in den letzten 


[9089] 


Weihnachts⸗Offerte. 


ge 


Chokoladen⸗ Pulver 
mehl) 50, 60, 70 u. 80 


Vanillenpulver 1 Pfd. 70 u. 80 Pf. 
Echt franzöſiſcher Rothwein, 
3/4 Ltr.⸗Fl. von 1,00 an. 
Portwein, Fl. 1,10, 1,25, 1,50. Bi 
Ungarwein, ſüß, 1,00, 1,25, 1,50. 
5, 1.50. 
Moielwein 75 u. 90 Pfg. 


Rheinwein 1,00, 1,25, 
Muskat Lünel 75 Pfg. 


Apfelwein 50 u. 60 Pfg. 
Pfg. billiger, 


Num jede Fl. 50 
daher von 1,00 an. 
Cognac, Fl. 1,00, 1,50, 

und 2,50. 


Ligueure, feine u. Feinfte, ½ Ltr. 
J 2 


Fl. 50, 60, 80 u. 1,00. 
Zigarren, die ½0 Kiſte 


Suppen⸗ 


R 


1,75, 2,00 


= 100 St. 


2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 bis 6,50. $ 
Alle Sorten Thees von 1,50 an. Ke 


Baumli 
30 u. 35 Pfg. 


Kronenkerzen 1 Pfd. 48 u. 50 Pf. ES 
Paraſſin⸗ und Stearin⸗Kerzen “ 

ver Pack 28 u. 30 Pig 25 
Toiletten» Seifen in 


Auswahl. 


Konfekt, Bonbon ſowie ſämmtliche 


Weihnachts⸗Artikel 


in beſter Qualität ſtets billiger wie überall empfiehlt und verſendet S 
gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages das 


Spezial⸗Verſand⸗Geſchäft von 


JJ. Streng, Danzig, 


Große Berggaſſe 20. 


Kiſten und Säcke werden nicht berechnet. 


e ah 


te, 1 Pack = 30 Stück, 


großer 


[751] 


Birken Dec ſelfangen 


Speichen, Felgen und 
Nabeuholz 


in ſchöner Waare zu haben bei [778] 


H. Rielau, Hlnmenfr. 3. 


Lampen und 
emaillirte Waaren 
werden von jetzt ab wegen Mangel an 
Raum febr billig ausverkauft. Scheuer⸗ 
tücher ſehr billig zu haben bei 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 
17601 Unterthornerſtraße 4. 


”. H I : r 
Taſchentücher, sio 5 Mart, 
verſendet p. Nachn. M. J. Schäfer, 
Berlin C., Banorama-Gtr. 2. 1473] 


Berliner 


Rothe-Kreuz-Lotterie. 
16,370 Gewinne, darunter100.000 Mk., 
50,000 Mk., 25,000 Mk, 15,000 Mk. etc. 

Ziehung vom 9. bis 14. Dezember. 
Hierzu empfehle Loose zum amt- 
lichen Preise von 3 Mk. 30 Pf. Zu- 
sendung und Gewinßliste frei. 
Selmar Goldschmidt, 


[763] Braunschweig. 
gantinen und Gnfwirthen 
empfehle 15461 


Ld 
Zigarren 
in guter Dualität und zu ſehr 
billigen Preiſen. 


D. Balzer, Graudenz, Herrenſtr. 
Zigarren⸗Spezial⸗Geſchäft. 


m reuning 


Maler Graudenz 


' Fabrik tür moderne &ypsstuckatur. 
rz Freren 


EU 


Tee Delmenhoriter — 5 
Linoleum! Nirdorjer Linoleum 


empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ 


Handlung von 


E. Dessonneck. 


Zum Weihnachtsfeſt 


empfehle zu herabgeſetzten Preiſen: 


Mädchenkleider 


5 Mtr. reinwollen Jaquard 4,25 Mk., 


Mädchenkleider 


5 Mtr. reinwollen Er 


epp 5,75 Mk., 


Taſchentücher 


rein Leinene, geſäumt, Dtzd. 3.00 Mk., 


fertige Schürzen 
ſämmtl. Artikel 


zu den billigſten, aber 


feſten Preiſen. 


Max Klein 


Töbau Weſtpr. 


32 Därme 25 
zur Wurſtbereitung, auch kleine Poſten, 


verkauft billigſt 


Darmhandlung Königsberg i. Pr., 
Steindamm 92. i 


19929] 


Stets scharf! 
Kronentritt unmöglich, 
Das einzig Praktische für glatte 


Fahrb 


Preislisten 


ahnen. 


und Zeurnisse 


gratis und franco, 


Leonhardt & Ce. 


Berlin. Schiffbauerdamm 3. 


Bernſteinlackfarbe zu F roen- 


Anſtrich a Bid. 80 Pf. 


E. Dessonneck 


Tagen vor dem Feſt verſchiedene meiner Artikel vergriffen ſein dürften und demnach nicht jedem Wunſche prompt nach⸗ 


gekommen werden könnte. 


Mich dem immer bewieſenen Wohlwollen eines geehrten Publikums auf's Neue beſtens empfohlen haltend, 


zeichne 


Hochachtungsvoll 


Herrmann Thomas, Thorn, 
Kaiſerlicher Hoflieferant. 


Umſonſt und poſtfrei. 


[736] Vor Auswahl literariſcher 


Feſtgeſchenke 


bitte meinen illuſtrirten 


Weihnachtsſiatalog 


zu verlangen. 


Hermann Costenoble, 


Bände in Prachteinbänden 


Druck, in 6 Prachteinbänden 


Druck, ſchönes Papier, 


einvänden 


Prachteinbände 


in 5 Brachteinbänden 


großem, ſcharfem Druck und 


Verlags buchhandlung, 


Oih 


Berühmte Claſſiker zu wohlfeilen Preiſen. 


Goethe's sämmtliche Werke, vollſtändige Cotta'ſche Ausgabe, 
guter Druck, 10 Bände in 10 Prachteinbänden 
Goethe's Werke in vorzüglichſter Auswahl, hübſche Ausgabe, 16 


Mk. 
Lessing’s Werke. Neue Originalausgabe, ſchönes Papier, gr 
Dieſelben in einfacherer Ausgabe in 6 Bänden, elegant gebunden, ; 
; iu 


Schiller’s sämmtliche Werke, die beliebtefte, ganz vollſtändige 
i Ausgabe mit den Einleitungen in 12 Bänden. Groğer, dentlicher 
i elegante Austattung in 


Schiller's sämmtliche Werke. f 
Papier, ſchöner Druck mit Stahlſtichen, 12 Bd. in P 


| Zuſammengenommen: Schiller, Goethe u. Lessing’s geſammelte 
Werke, 3411! Bände in reichvergoldeten Prachteinbänden 


Shakespear’s Werke, von Schlegel und Tieck, beliebteſte Oktav⸗ 
Ausgabe, feines Papier, großer guter Druck, 12 Bd., reich vergoldete 


Dieſelben in einfacherer Ausgabe in 4 Prachteinbänden nur 6 Mk. 
Hauff’s sämmtliche Werke, 


H. Heine’s sümmtliche Werke. 
12 Bänden in Pradhteinbänden 5 

Körner’s sämmtliche Werke iu 2 Prachteinbänden 3 Mik. 

Uhland’s Werke, neue ſchöne Ausgabe, 6 Bände in N 


Vollſtändige muſikaliſche Hausbibliothek: 
562 Piecen für Pianoforte, beſtehend aus; 
192 der beliebteſten Lieder und Opernmelodien von Schubert, Mendelsſohn, 
Chopin, Weber, Mozart, Beethoven, Kreutzer, Hayden ꝛc, 10 brillanten 
Salon⸗Compoſitionen von Robinſtein, Fesca zc., 44 der neueſten Walzer, 
21 der neueſten Märſche, 7 der neueſten Gaklopaden, 10 der neueſten Polkas, 
19 der neneiten Rheinländer, Redowas, Polka⸗Mazurkas, Ländler zc., 41 
berühmten Kompoſitionen von Rob. Schumann, 18 verſchiedenen Opern⸗ 
Auszügen als: Don Juan, Figaro's Hochzeit, Freiſchütz, Norma, Precioſa, 
Oberon, Barbier von Sevilla, Nachtwandlerin ꝛc., 200 der beſten Volks⸗ 
lieder mit Text. 
Die obigen 562 Muſikſtücke in 8 eleganten Albums mit 


zuſammen für nur 9 Mark. 


Jena. 


vr 


nur 15 ME. 
nur 6 M 
9,50 
nur 4 Mk. 
Pracht⸗ 
nur 11,50 Mk. 
Elegante Außgabe, gutes 


rachteinband 
nur 6 Mk. 


uur 15 Mk. 


nnr 12,75 Mk. 
ſchöne Ausgabe mit 6 a a 
Vollſtändige Ausgabe in 
nur 6 Mk. 


ſchönem Papier, erlaſſen wir 


ſendung des Betrages. 


17431 


Neue Jugend- und Kinder⸗Bibliothek: 


35. Jahrgang. 
i Enthaltend eine Sammlung von 
14 verſchiedenen Jugendſchriften und Bilderbüchern für 2 bis 15- 
jährige Knaben und Mädchen — tadellos neu und fehlerfrei — 
ſtatt des Ladenpreiſes von circa 30 Mark 
zu 6 Mark 80 Pfg. 
Expedition erfolgt gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte Ein⸗ 


Vollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers mit 
vielen Preisherabſetzungen gratis und franko. 


Rudolphi'sche Export-Bucbhandlung in Hamburg. 


Zigarren 


in großer Auswahl 
und hochfeiner Qualität 


D. Balzer, Grandenz, Herrenſtr. 
Zigarren⸗Import⸗Geſchäft. 


[776] 18 Ho iges, rheiniſch⸗weſtfäliſches 


Thomasmehl 


Bremer u Hamburger Fabrikate Warte „Stetn”, Jotie 


Kainit 


empfiehlt zu febr ſoliden Preiſen [547] wieder eingetroffen u. empflehlt billigſt 


H. Rielau, glumenſtr. 3. 


zu haben bei 


500 Mark ebrauch won er beim 


| Schulz 


— [1001111 1 1100. 


8 Soeben eingetrofien S 


‚ ‚ein großer Boften ® 
© Winterpaletots, Anzüge S 
uud Joppen. 


4 Um damit fo ſchnell wie mög⸗ 

lich zu räumen, verkaufe ich B 
von heute an ſämmtl. Sachen 
zu jedem nur annehmbaren 6d 


Preiſe, und zwar: Ə 
Winterpaletots 
— von Mk. 8,65 an, 775 


Sm Anzüge WEG 
© 


von Mk. 9,75 an, 


Joppen zum überrnöpfen ® 
von Mk. 5,85 an. B 
& Nach Auswärts verſende gegen 0 
Nachnahme. 
® Angabe der Bruſtweite genügt. 


= Umtauſch geſtattet. > 
@ 


je 8. Neumann, 


9 [704] Ă Graudenz, 


© 
8 Herren-Straße 8. B 
E] 


Größerer Poſten 


Birkener Bohlen 


(Schlittenläufer) ſowie 


Eichener Bohlen 


in allen Stärken, in großer Auswahl 
[777] 


Kothe’s Zahnwasser 

A Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahn⸗ 
N bekommt od. aus dem ne 
richt. 
Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 

In Graudenz bei Fritz Kyser, in, 
Roſenberg bei S. Woserau, in Brieſen 
bei A. Lucas, in Locken bei Gustav 
in Schwetz bei J. W. Chmur- 


Klee⸗ 
Reibemaſchinen 


ezynski. 


| eigener Konſtruktion, für Göpelbetrieb 
a 


er Art, empfiehlt [653] 
Die Maſchinen⸗Bauanſtalt 


Paul Raykovski 
Roſenberg Wpr. 


Muſik erfreut des Menſchen Herz! 
Es hebt der Geiſt ſich himmelwärts, 
Wenn fromm ertönet ein Choral, 
Doch wird in unſerm Erdenthal 

Der Menſchen Leben auch verſchönt, 
Wenn fröhliche Muſik ertönt. 

Drum all' Ihr Groß' und Kleinen hört, 
Die Ihr zur Weihnacht einbeſcheert: 
Wählt aus als ſchönſtes Feſt⸗ 


. payr 
Ein gut und praftij ) Inſtru⸗ 
ment. 
Auf dem Mu tenn bügen kann. 
Schaut Euch N Muſter⸗ 
s buch nur an. 
Vom größten Sgal⸗Orcheſtrion, 
Das dröhnt in vollem, mächt'gem Ton, 
Bis zu dem kleinſten Kaſten, dem 
Die ſchwächſte Kinderhand kann dreh'n, 
Und der auch Großen machet Spaß. — 
Von Zithern und Harmonikas, 
Von Geigen, Flöten und ſo fort 
Erzählt es Euch in Bild und Wort. 
Von ampt-Neurode fordert's ein, 
Die Du cht wird Euch hocherfreu'n 
Und etwas Euch gewiß gefällt, 
Sodaß Ihr's raſch vor'm Feſt beſtellt, 
Und nach dem Feſt von Allem hört: 
Ihr habt das Schönſte einbeſcheert. 


Dienſt 


prideni 
und bet 
Sufertion 
ur alle © 
Berantwo! 
beide 


Brief-Ad 


STE 


Fir 
Beſtellu 
Landbri 

Neu 
Theil D 


p f 
lurch Pe 


Note 


Der 
in Berl 
der Erd 
in 5 € 
Yubilän 

Boll 
Haufe, i 
Immenf 
und von 
neuen B 
Feſtgefül 
es dauer 
Keim de 
ſelbſt an 
Partei 1 
über de 
gegen „ 
„groben 
chauung 

reude 
mit eina 
etwas £ 
gründli 
jetzt dan 

Wen 
Maß vo 
Tagunge 
allen Din 
Niveau 
einander 
durch eir 
Maß bo: 
Hipis 
ie Jube 
2 fö 

daß vol 
jenem er 

Groß 
bürgerlid 
ſeits wer 
dazwiſche 
wüthſchg 
über die 
Wettbewi 
ite gen 
ie Nove 
ſchaften 1 
Verfaſſun 
alſo ein 
Tagungen 

Der 9 
bis za d 
handen fi 
bermuthl! 
folgte u 
ſicherlich 
Häufung 
vielen Ve 
auf Grun 
ſammte 
führte S 
mit dem 
dieſer — 
wird — 
ſchwierige 

Die f 
kratiſchen 
denten v 
bekannt 
betroffene 
Kriminal! 
präſidium 
geſchloſſen 
gegeben, 
In der 
daun noch 
oder an e 


ſetzungen 


Geldſtrafe 


acht Tage 


bon der 


